ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG 


WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE. 


PRANUMERATIONS-PREISE 

mil portafreier Zusendung : 

FÜR ORSTERRFICHLN UNGARN ... Г] m К к. 
DEUTSCH к. 

14 ANK] 5 À, BELGIEN UND YrAiu | і RES. 
ШЕ; piga AER ST, 36 SL 


HERAUSGEGEBEN UND REDIGIRT 
э 


VICTOR SILBERER. 


EINZELNE NUMMERN: 
SONNTAG A0 KR | DONNERSTAG 30 KR 


ERSCHEINT SONNTAG UND DONNERSTAG. 


WIEN, SAMSTAG DE DEN 29, dus 1895. 


Restaurant RIEDHOF| 


Schlüsselgause 14. Wickenburggusse 18, 
ане, Chambres риглисїїїёген, mE Gromer, achattiper Garten, 
Jos. Banediokter à Шет». 


Englische 


Flanellhemden 


sind das angenebmsto und genlindeste Tragen, 


Berecz & 1.0101, Won, 1. Jabenbergorstrasst Nr 1, 
Filiale: I. Sehottengasse Nr. 6. 


J. Lehner's Restauration 
„zur Linde“ 
Rothenthurmetrasse 12 (Mermorhaus). 
Grosse Glashalie. 


Rendezvous der Einhelmischen und Fremden 


Suche Stelle 


in einem grosseren Gestüle, um die Oberaufsicht zu fuhren. 
Verstehe Pferdezucht, Training, Reiten und Einfahren, 
Spreche deutsch, polnisch und etwas ungarisch. 

Antrage unter „Stallmelster" an die Administration 
dieses Blattes erbeten, 


Gegründet 1859, Däi Talophon 2161. 


Josef Mühlhauser* Nachfolger 


©. BUX 


к. u, k. dalerr.-vng. und kön. serb. Hoflieferant 
Wien, 1. Rauhensteingasse Nr. 8 (Mozarthaf.) 


PSYCHO- 


Prima englische ong 
Starley Bros. Coventry 


Hoflieferanten Ihrer Mojostit der 
igit. von England. 


к=; " 
= темата ur Däer 

ане! Bohedling 

с Y c L ES Wien, VIT. Nenstiftzasse Nr. 36. 


Prämiirt fee Ww Ж Lowe 1867, Triest und 


rare Dirt T TUM канш. 


Faconnirta Pferdnderken, Masken und Wagendeokan nach engli 
Façon. Lager aller Gattungen Wollwnaran, wta Kotzen, Flanell- 
Grafenbarger Budadeakan etn. Reichris Auswahl von Aeikeılnuken, 
leide, Salan-Lauftepplehen. 
BA Sëch б V. © m gr Tabu 


ШЕЛ ИЛДИ ОО 


allen anderen Sport- und Jugendspielen, 
Genersl-Depot von 
Geo. G. Bussey & Co. in London, 
T. Н. Ayres in London. 


REDACTION UND ADMINISTRATION: 
WIEN 
L, „ST. ANNAHOF". 
МАМОЗСКІРТЕ WERDEN NICHT ZURÜCKGESTELLT 


UNFRANKIRTE SENDUNGEN WERDEN NICHT 
ANGENOMMEN. 


XVI. JAHRGANG. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


Sarajevo. — Das Hamburger Derby-Meeting. — Zum Nennungsschluss 
für Baden-Baden. — Ascot. — Hanptrennen in Eugland und 
Frankreich 1895, — Fonograf. — Rennen, — Traben. — Rudern. 
— Radfahren. — Fechten, — Sehiessen. — Jagd. — 
Der Zwinger. Z Schach. — Briefkasten. — Inieraio; 


Livreen 
neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k. u, k. Hof- 


Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. 


A. FÖRSTER 


1 un t, ВИТ un Lure ИЧ 
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V. Wehrgasse 2, Ecke Margarelhenstr, 


Lager von eleganten, 
preiswirdigen Hochzeits-Geschenken und. 
Wiener Specinlitäten. 


B. INDIANER 


Schuhmachermeister 
Wien, (1/2. Praieralrasse Nr. 688. 
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für englische Belt- und Jugdstlefel 
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Die Distanzfahrt Triest - Wien, 500 Km. 


wurde von JOSEF FISCHER, München, auf 


CCONTINENTAL- PNEUMATIC 


gewonnen. 


II Grósster Erfolg dieser Saison! 


Oesterreichisch - Amerikanische 
Fabrik: Wien, ХШ. Breitensee. 


Nluntrirte Preinenurants auf Verlangen gralis und Iruno. 


Gummifabrik - Actiengesellschaft. 
Niederlage: Wien, І, Schottenring 23. 


Fabrication für Ungarn: Fabrication für Deutschland» 


Ungarische Gummiwaarenfahriks - Aetiengesellschaft, Budapest, Continental Onontehone und Quttapercha Cie, Hannover, 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ ist erschienen: 


Tuarftbuch für 1995. 


Herausgegeben von Victor Silberer. 
Aeusserst reichhaltig! Taschenformat, elegant und dauerhaft gebunden, Preis 5 б. — 9 М. Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco expedirt 
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BRECKNELL'S 


PREIS-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


A in dan hönıgl. Stallungen, m 
md in den Jagd- аб! nenta 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmnrke versehen. 


„THE PIELDS, die wichtigste Sportzeitung Englands, schreibt: 
„Ha gibt für die Erhaltung des Lederzeuges nichts, was sich mit 
der Sattelseife von BREOKNELL & CO., Haymarket, London, 
vergleichen liesse, Das tägliche Oelen den Leier, um es ge- 
schmeidig mu machen, Int em grosser Fehler, Wenn der Stall- 
knecht ea gut behandelt und BRECKNELL'S BEIER nach Vor- 
schrift daru gebraucht, во wird dna Ledernaugimmergütaunsehen.“ 

RICHARD OWEN, Hauptmann und Adjutant seiner Kxcellonz dee 
Oberbefeblshabers in Indien, schreibt aua Simla, Indien, wie folgt 1 
Ihre Seife ist die beste, dio ioh kenne, und erhält Dederzeug in 
Forsüglichem Zustande.“ 

„THE SPIRIT OF THE "TIMBS* von New-York schreibt: 

BRE] РВ Seife zum Reinigen von Sattel und Geschirr iet 

Wnbestritten die beste, die je fabricirt worden ist," 


Bel) Sattler zu haben. 
BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Baflieferanten Ihrer Мае}! der Kontgin, HAYMARKET, LONDON 


HUNTING. 


Усни? 2. 


Hof-Lieterantan Ihrer Majestat der Колідіп von England, Seiner 

koniglichen Hoheit des Prinzen von Wales und Seiner kaiser- 

lichen und koniglichen Majestat des Kaisers und Königs von 
Dasterreich-Üngarn etc. 


HAMMOND & C* 


Reithosenmacher 
SPORT- UND MILITÁR-SCHNEIDER 


465, OXFORD ST., LONDON. 


Barren Filialen: 


PARIS... ‚8, Place Vendóme. 
BRUÜSBEL . +41, Boulevard da Waterloo 


Telegramme: Breechese London. 


Zeisser, Habiger & Comp. 


Luster- una Kunsthronzen-Fabrik 
WIEN, УП. Neustiftgasse Nr. 72, 
"Telephon 4135. 


Specialitaten in Beleuchtungs-Gegenstanden 
für elektrisches Licht. 


Reichste Auswahl In Roleuchtungskarpern In correcter, styl- 
gerechter Austührnng In silen Stylarten für 


Palais, Schlosser, Villan etc. 


wie. Luster, Ampeln, Hangrlampem, Laternen, Wandarms, Steh- 
дой, naforalletische Boünubrs uarlunıaeı. == na 
jelsuchlungskorper In sehr solider nod gáschmack- 
voller Ausführung far elektrische Beleuchtung, Qes- und Kerzen- 
licht jn Bronze, So! miedaalaan und Zink 
Siyltereohta Entwürfe worden anf Wunsch vorgelegt und Kastan- 
annehlage auf Vorangen veer aufgestellt. 
Umanterungen vorhandener Beleuchtungakorper auf elskirsochen 
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SARAJEVO. 


Zum zweiten Male lockt das Meeting in Sarajevo 
die Sportfreunde der Monarchie nach dem sonnigen 
Süden, zum zweiten Male wird die Hauptstadt von 
Bosmen der Schauplatz einer Reunion werden, deren 
sportlicher Werth weit iiber die Bedeutung von Pro- 
vinz-Meetings hinausgeht. Die Rennen in Sarajevo 
verfolgen einen culturellen Zweck. Sie sollen den 
Bewohnern von Neu-Oesterreich den grossen Einfluss 
zeigen, den die Rennen auf die Entwicklung der 
Landespferdezucht nehmen. Und wenn man sich 
daran erinnert, mit welch frischer, natürlicher, un- 
gekünstelter Begeisterung die einheimische Bevöl 
kerung den Verlauf der Rennen beobachtete, welch 
reges Interesse sie denselben entgegenbrachte, dann 
musste man zu der Ueberzeugung kommen, dass es 
mehr als Neugierde war, mit welcher sıe das ihnen 
ungewohnte, glanzende Schanspiel verfolgte. Gerade 
in Sarajevo wurde aber auch der Beweis von dem 
hohen nationalokonomischen Werthe der Rennen 
geliefert. Welch colossale Volksmasse stromte im 
vergangenen Jahre Mitte Juli dem Mittelpunkte des 
Landes zu! Welche reichen Einnahmsquellen wurden 
durch die Anwesenheit der zahlreichen Fremden den 
verschiedenen Geschaltsleuten erschlossen! EinVolks- 
fest im wahren Sinne des Wortes waren die vor- 
jahrıgen Rennen in Sarajevo, und Seine Excellenz 
der Reichs-Finanzminister Benjamin v. Kallay konnte 
mit dem Erfolge der 1894er Reunion mehr als zu- 
frieden sein, 

Es kann nur als selbstverstandlich angesehen 
werden, dass auch diesmal der gleiche Fall eintreten 
werde. Die Herren, welche im Vorjahre so viel zum 
Gelingen des Meetings in Sarajevo beigetragen haben, 
liessen die Zeit nicht unbenützt verstreichen, Maunig- 
fache Verbesserungen wurden auf dem Rennplatze 
vorgenommen, namentlich die Bahn selbst derart 
hergestellt, dass die Trainers nunmehr keinerlei Grund 
zur Klage haben werden. Im Vorjahre forderte das 
harte Gelauf mehrere Opfer, heute ist die Bahn mit 
einer prachligen Grasnarbe belegt, welche jede Ge- 
fahr für die Pferde ausschliesst. Dabei ist den Renn- 
stallbesitzern diesmal noch weit mehr als vor zwölf 
Monaten Gelegenheit geboten, alle Kosten einer 
Expedition nach dem Süden mehr als reichlich herein 
zubringen. Im vergangenen Jahre waren den legitimen 
Pferden acht Rennen offen, heuer stehen ihnen 
sechzehn Concurrenzen im Gesammtwerthe von 
116.100 Kronen zur Verfügung. Dabei konnen auch 
Grössen mederen Ranges Preise gewinnen, kurz der 
scharfste Tadler wird an den Propositionen für 1895 
kaum eine Ausstellung machen konnen. Die Nennungen 
sind auch wahrhaft glanzend ausgefallen, leider aber 
wurden bereits fur zahlreiche Pferde Reugeld erklart. 
Doch bleiben noch immer genug Concurrenten übrig, 
so dass die Felder in den einzelnen Rennen voraus- 
sichtlich doch grösser sein werden, als sie in der 
letzten Saison waren. 

Um nun auf die Concurrenzen im Einzelnen 
überzugehen, so sei zuerst des Kaiser-Preises 
‚gedacht, der Hauptnummer des heutigen Tages. In 
diesem 40.000 Kronen-Rennen sind fünf Pferde 
steben geblieben, welche sammtlich starten sollen, 
Es sind dies: 


Obl. Ваг. L, Erlanger's 3j. dbr. Н. Mem hell 
у. Galaor—Queen of the May, 49 Kg. (Spider) Brown 
GE Zd. Kinsky's Bj. br. Н. Fulemile v. Birà— 


Finally, 46), Kg. (Hatton) 25s s А. Bulford 
R, Lebaudy's 3). F.-St. Ambrosia v. Metcalf— 

Agota, 471, Kg. (Marsh) 200. so s Wilton 
Bar б. Springer's Dj. br. Н. Or-vert v, Bend 

Or—Vertumns, 69 Kg. (Butters) . Hyams 
Bar. S. Uechtritz' В]. Е -H. Toborzó v. Gunners- 

bury—Torkos, 49 Kg. (Milne). ...., S, Bulford 


Drei von diesen Pferden sind bereits im Buc- 
caneer-Rennen auf einander getroffen, namlich Лет 
kell, Or-vert und Toborad, Or-vert siegte damals mit 
einer Halslange gegen Nem kell, Toborzó endete un- 
placirt. In der Zwei Meilen-Concurrenz cedirte Or- 
ver! nach der Altersgewichtsscala ап Wem kell acht- 
zehn Pfunde, diesmal muss er ihm zwanzig Pfunde 
geben. Wenn auch nur mit einer Halslange, so hat 
Or-ver! am 30. Mai dennoch sehr sicher gesiegt, und 
es ist daher aller Grund zur Annahme vorhanden, 
dass in Sarajevo das Resultat das gleiche sein werde, 
Ambrosia scheint wie 7060790 keine grosse Steherm 
zu sein, Aulemile ist noch unetprobt. Bisher aber 
haben die Zrrd-Kinder nur wenig geleistet, und auch 
‚Fulemile dürfte nicht im Stande sein, 


Or-vert 


zu besiegen, dem Wem kell zunachst enden sollte. 

Der zweite Tag bringt den Preis von Ilidze, 
für den sich derzeit deshalb eine genaue Starterliste 
nicht zusammenstellen lasst, weil die Ereignisse des 
Eröffnungstages hierauf zu grossen Einfluss nehmen. 
Doch scheint die Meilen-Concurrenz ein gutes Ding 
für den Stall des Trainers Milne zu sem, der Grisette, 
A. Di Ke, Toborsó, Ij, 56 Ке. und Zirifanntcus, Jj., 
49 Ke, im Rennen hat. Eine gote Chance sollte auch 
Mimi Pinson mit 49 Kg. haben. 

Tips für heute: 
"Trebevics-Pr.: St. Gt. Wenckheim— St. Bar, Springer. 
Verkavfs-Handicap: Stall Kodohtsch— Spirtfankerl. 
Kaiser-Preis: Or-vert — Nem kell. 
Welter-Handicap: Stall Kodolitsch— Lindenberg. 
Steeple-chase: Couleur — Stall Lebaudy. 

Tips für Montag: 
Bosna-Preis: Nem kell — Vrnest. 
Rennen der Zwei * St. Gf. Zd. Kinsky— Mor? Rose. 
Preis уоп Шале: Griselte—-Mimi Pinson, 
Verkaufsrennen: Stall Kodolitsch—Spirifanker!. 
Hürdenrennen ` Meżella—Stall Lebaudy. 


DAS HAMBURGER DERBY-MEETING, 


Obzwar der Kampf um Deutschlands blaues 
Band in eine Zeit fallt, wo bei uns die Waffen ruhen, 
ist das Interesse, das man in unseren Sportkreisen 
den Ereignissen in Hamburg entgegenbringt, dennoch 
ein wesentlich geringeres geworden. Unsere Rennstalle 
üben eine Abstinenz, die umsomehr zu bedauern 
ist, als der Hamburger Club im Hansa-Preis ein 
würdıges Seitenstück zum Derby geschaffen hat, und 
auch sonst noch Rennen genug vorhanden sind, die 
Anziehungskraft üben mussten. 

Der Hansa-Preis liegt schon zu weit hinter uns, 
um eine eingehende Besprechung zu rechtfertigen. 
Erwahnt sei nur, dass man mit dem Sieger Hannibal 
grosse Dinge vor hat. Zunachst erhalt er natürlich 
eine sorglaltige Vorbereitung für den Badener Ju 
laums-Preis, den er gegen die Franzosen, vor Allem 
gegen Cherüourg, den Zweiten ım Grand Prix, zu 
vertheidigen hat. In zweiter Linie plant man mit 
Hannibal eine Betheiligung am Cambridgeshire, vor- 
ausgesetzt naturlich, dass der Handicapper mit dem 
Trachenberg-Sohne glimpflich umgeht. Gloire 
Dijon, die hinter Zannıdal Zweite war, holte 
dann am Freitag den Pokal, das altberühmte Flie 
rennen, das u. A. auch Xiralyne gewann, mil gro 
Ueberlegenheit, Da Glore de Dijon schon im Vor. 
jahre in diesem Rennen Siegerin geblieben war, so 
fallt der kostbare Ehrenpreis ıhrem Besitzer endgiltig 
20, wenn eribn im nachsten Jahre noch einmal erringt 

Der Vortag vor dem Derby brachte dann das 
Grosse Hamburger Handicap und das Criterium, 
gleichfalls zwei Concurrenzen, in denen unsere Pferde 
oft siegreich gewesen. Im Grossen Handicap, das 
1868 durch Mameluke, 1877 durch Criterium, 1878 
durch Rococo und 1893 durch Crackshot an oster- 
reichisch-ungarische Farben fel, blieb diesmal Mimus 
siegreich gegen Слот und Gugla. Im Hamburger 
Criterium, das von 1880 bis 1884 nach einander 
von Balvany, Taurus, Morleratsch, Sunrise und 
Immielow und dann im Vorjahre von Spirtfander! ge- 
wonnen wurde, waren heuer die Farben des Grafen 
Nicolaus Esterházy auf Zheodosia vertreten, Die 
Theodore-Tochter, die in Pest mit einem zweiten 
Platze hinter Chasseur d'Afrique debutirt hatte, war 
dann nach Deutschland geschickt worden, wo ge 
zunachst in Berlin am Sierstorpff-Memorial theilnahm, 
тп demselben jedoch unplacirt endete, Nun versuchte 
sie sich neuerlich im Hamburger Criterium, war abe 
hier nicht einen Moment im Rennen, da sie es am? 
Start versehen und dabei mehrere Langen verloren 
hatte, Der Sieg fiel an Monte Carlo, einen Charibert- 
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Sohn des Freiherrn v, Oppenheim, der sehr überlegen 
gegen Stemarchen und Ulema gewann. | 

Das Deutsche Derby selbst erhielt durch die во 
ganz unverhoffte Teilnahme von Britannıeus er- 
hohtes Interesse. Da man den Stall, dem der Hengst 
angehort, als einen uberaus geschickt geleiteten kennt, 
so sagte man sich allgemein, dass der Buck-a-boo- 
Sohn denn doch nicht so ganz ohne Chancen in den 
Kampf ziehen konne. Es verlautete denn auch von 
enormen Fortschritten, die Arslannıeus seit dem 
Wiener Meeting gemacht habe, und als der Hengst 
am Samstag auf der Hamburger Rennbahn bei der 
Arbeit erschien, da erwarb er sich sa viele Freunde, 
dass er in den Wetten starke Nachfrage erfuhr, Im 
Rennen selbst spielte Artlannieus auch nicht einen 
Moment eine Rolle, sondem war geschlagen, so wie 
ез Ernst wurde, Hatte man an Britannicus doch 
nicht so recht geglaubt, so war die Enttauschung, die 
‚Robert seinem Anhange bereitete, eine sehr grosse, Der 
Fürstenberg'sche Hengst galt nach seiner Zweijahrigen- 
form als einer der Besten seines Jahres, eine Meinung, 
die durch die coursirenden, ungemein günstigen Stall 
nachrichten noch gefordert wurde, Das Aussehen des 
Fulmen-Sohnes sowie sein Galopp befriedigten denn 
auch ungemein, trotzdem enttauschte er bitter, denu 
er spielte im Rennen keine bessere Rolle als Britan- 
mcus. Die Entscheidung würde ausschliesslich 
zwischen /mpuls, Мїхпи und Almenrausch ausge- 
fochten, alles Andere kam in der Gewinnseite nicht 
einen Moment mehr in die Frage. Von den drei 
Ersten machte entschieden Zmuis den bestechend- 
sten Eindruck. Er befindet sich auf der Hohe der 
Form und seines Könnens und dürfte wohl auch 
kaum jemals besser sein, als er am Derbytage ge- 
wesen, Er schlug denn auch seine beiden gefahr- 
lichsten Gegner mit grosser Ueberlegenheit, wahrend 
Nixnuls und Almenrausch emen heftigen Kampf um 
den zweiten Platz ausfochten. Dass Mixnuts diesmal 
die Obethand behielt, verdankt er wohl nur seiner 
vorgeschrittenen Condition; ist Almenrausch, der 
noch manchen guten Galopp vertragt, einmal so weit 
wie der Henckel-Sieger, dann wird der Graditzer 
zweifellos den Spiess umkehren, ja vielleicht sogar 
an Zmpuls Revanche nehmen konnen. 

Der Sieg von Zmpuls hat übrigens seinem Vater 
Fulmen noch zur rechten Zeit Schutz gewahrt gegen 
die Angriffe, die gegen den Lincolnshire-Sieger von 
1886 von vielen Seiten gerichtet wurden. Der in 
Görlsdorf aufgestellte Galep:ın-Sohn hat allerdings 
vor Impuls kein Product geliefert, das sich durch be- 
sondere Classe oder Harte ausgezeichnet hatte. Herold, 
Hero und Hendrik waren die besten Producte Fulmen s, 
die bis jetzt auf der Bahn erschienen sind, alle drei 
aber weiche Pferde, die nur über kurze Distanzen zu 
verwenden waren, Zmpuls scheint denn doch aus 
besserem Holze geschnitzt zu sein, wenn man sich 
auch nicht verheblen kann, dass die deutschen Drei 
jahrigen sammt und sonders einer überaus massigen 
Classe angehoren, Unter solchen Umstanden ist es 
ziemlich wahrscheinlich, dass Zitat 1m Deutschen 
Derby nicht zu schlagen war und dass sich Herr 
zemere von keiner glücklichen Eingebung leiten 
s er für den Zrer/doune-Sohn 1 Hamburg Reu- 
geld erklarte, um ihn für den Stephans-Prei aufzu- 
sparen. 

Der Schlusstag des Meetings brachte dann im 
Renard-Rennen einen neuerlichen Beweis für d 
massige Classe des Derby-Jahrganges, denn die 
Graditzerin Waschfrau, die kaum viel schlechter als 
Impuls sein dürfte, wurde von der vierjährigen 
Migrane mit grosser Ueberlegenheit abgefertigt, Dass 
die Form von Waschfrau correct war, geht daraus 
hervor, dass Ausmarker, Herold I und Donnerschlag 
hinter ihr endeten, Das Grosse Hamburger Jagd. 
rennen, das den Tag und das Meeting beschloss, 
holte sich. Veneria, die im Vorjahre in der Grossen 
Pardubitzer« Dritte hinter Ладу Ann und Tourist 
gewesen. 


Zur Photographie für Amateure, 


Amerkannt vorzügliche photographlsche Salon- und 
Roise-Apparate, neue unübertroffene Moment-Hand- 
Apparate, wie alle photographischen Bedartsartikel 
bei A. Moll, k. п. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlanben 9. 
Unterricht gratis. Auf Wunsch grosse illustrirte Preisliste. 


Uebersiedlungen 


mittelst tapezirter Patent- Mühelwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen conlantest 
Hausner & Co. 
mur |, Bezirk, Giselastrasse Nr. 3, Ecke Karnthnerstrasse. 


SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8"; Meter Lange, 


ZUM NENNUNGSSCHLUSS FUR BADEN-BADEN. 


Ueberall wo man hinhört, за allen Landern Europas, 
wird in Fachkreisen auf das bevorstehende Meeting in 
Baden-Baden hingewiesen, welches der Internationale 
Club nach wnermüdlicher Arbeit geschaffen hat und 
welches heute fur den Rennsport von ganz Europa die 
günstigste Gelegenheit geworden ist, bei welcher die ver- 
schiedenen Lander unter sich den Stand ihrer Vollblut- 
sacht erproben konnen. 


"Wir brauchen hier an dieser Stelle nicht mehr die 
Verdienste des Internationalen Clubs von Baden-Baden zu 
rühmen, noch diejenigen seiner Leiter. Seit dem vorigen 
Jahre haben diese Herren für Immer ihren Ruf begrundet 
"nd haben nicht nur dem eigenen Lande, sondern auch 
den anderen Voliblutzucht treibenden Landern Europas 
auf ihrem altberühmten Rennplatz eine Gelegenheit ge- 
schaffen, unter einander um die Palme der Zucht zu 
—“ 


Am 30, November vorigen Jahres schlossen der 
Grosse Preis von Baden 1896 mit 147, der Prem von 
Iffezheim 1897 mit 287 Unterschriften, und diese Zahlen 
sagen mehr als alle Worte, 

Heule stehen wir vor einem weiteren wichtigen 
Nennungssehluss, denn nicht weniger als neun grose 
Rennen schliessen nm 9. Juh in London, Paris, Wien, 
Berlin, Brüssel und Rom 

Dieser Nennungsschluss ist fur alle Lander ein gleich 
wichtiger Tag, Wird er doch zeigen, bia zu welchem 
Grade in diesem Moment die Idee der Internationalitat 
des Renusports in den verschiedenen Landera gereift ist, 
die Idee, welche die Leiter des Baden-Badener Clubs mit 
unermüdlichem Eifer verfochten baben 

Drei Jahre sind es jetzt her, dass Baden-Baden 
wieder m die erste Reihe der Renn-Meelings des Con- 
tinenis getreten ist, und in diesen drei Jahren ist viel, 
sehr viel daran gearbeitet worden, den IHezheimer Renn- 
plaiz zu dem zu machen, was er heute ist, aber selbst in 
früheren Zeiten wohl niemals gewesen ist Damals kannte 
man die hohen Preise noch nicht, es war vielmehr der 
Ort Baden-Baden selbst, welcher den unmiltelbaren Erfolg 
der Reunion verursachte, heute ist es der Zweck, dem der 
Rennplatz dient, die grosse und erhabene sportliche Idee, 
dort das Centrum der internationalen Zuchtprüfungen von 
Europa zu etabliren, welche den Ifezheimer Rennplatz 
im den vordersten Rang stellt. Nur von diesem Gesichts- 
punkte aus muss man heute Baden-Baden betrachten, 

Wenn das Programm des vorigen Jahres ein gross- 
artiges gewesen ist, so ist das diesjahrige ein vollendetes 
zu uennen, Mit grösster Sorgfalt haben die Leiter des 
Clubs alle Mangel desselben beseitigt, welche sich im 
vorigen Jahre noch bemerkbar gemacht hahen, haben die 
einzelnen Ргороѕічовеп auf das Sorgfaltigste geandert und 
verbessert, unparteiisch, allen Landern gleich wohlwollend, 
und haben damit bewiesen, dass sie von ihrem hohen 
Ziele auch nicht um einen Zoll abgewichen sind. Auch 
sind die Rennen auf die einzelnen Tage in diesem Jahre 
weit gunstiger vertheilt, und ев ist Sorge getragen, dass 
die Rennstallbesitzer am jedem Tage ein grosses Rennen 
zur Verfügung haben, und somit ein Tag hinter dem 
anderen in keiner Weise zurücksteht. 


Das Meeting nimmt in diesem Jahre mit dem Preis von 
der Donau seinen Anfang. Diesen Preis gibt der Schloss- 
herr von Donaueschingen, Fürst Furstenberg, der mit so 
rastlosem Eifer die Sache von Baden-Baden gefordert hat. 
Noch an demselben Tage kommt das Furstenherg-Memo- 
rial zor Entscheidung, gegründet zum Andenken an den 
hochseligen Vater des jetzigen Fursten Fürstenberg, ein 
Rennen, welches seit seiner Entstehung slets eine grosse 
Anzahl von Unterschriften gefunden hat. Dieses Rennen 
wurde vor zwei Jahren vom Fursten Furstenberg selbat 
gewonnen, und im vorigen Jahren entfuhrte Graf Clermont 
Tonnerre den reichen Preis und prachtigen Ehrenpreis 
nach Frankreich, indem Afansour nach scharfstem Kampfe 
siegte, Wir brauchen an dieser Stelle nıcht erst zu wieder- 
holen, dass eine grosse Betheiligung an diesem Rennen 
den Leiter von Baden-Baden mit der grössten Freude er- 
füllen würde, und wir machen unsere Stalle auf dieses 
Rennen ganz besonders aufmerksam, 

Am ersten Tage des Baden-Baderer Meetings kommt 
such das Alte Badener Jagdrennen zur Entscheidung und 
wie wir hören, hat der Club die allergrösstea Vorbereitungen 
getroffen, um die besten Herrenreiter aller Lander in 
diesem Juhre in diesem Rennen zu vereinigen. Dieses 
Irüher weltberuhmte Rennen wird also In diesem Jahre 
wieder zur vollen Geltung kommen, und wir richten an 
unsere Herrenreiter die Віце, in demselben verlreten zu 
sein und da nicht zu fehlen, wo Frankreich, England und 
Deutschland ihre beslen Reiter zu Felde schicken werden. 
Gerade für Oesterreich. sollten die Badener Herrenreiten 
eine grosse Anziehungskraft ausüben, um den grossen Ruf 
unserer Herrenrelter auf internationalem Terrain wieder 
einmal zu hestatigen und wm zu zeigen, dass, wenn der 
Hindernisssport bel uns much nicht auf der Hohe anderer 
Lander steht, wir doch an Hertenreitern unseren Manu 
stellen konnen. Reiche Gelegenheit haben unsere Herren- 
reiter in Baden-Baden auch auf der Flachbahn in dem 
mit einem herrlichen Ehrenpreis ausgestalteten Damen- 
preis, im Merkur-Rennen und im Curverwaltungs-Preis, 

Herrenreiten sind immer interessant, besonders aber 
wenn man Künstler im Sattel sehen kann, und wenn wir 
leute hier kurz erwahnen, dass die Herren Wright, Mo- 
rand, Marquis de St. Vallier, Galy, Clement Duval aus 
Frankreich, Mr. Widger, der Sieger der diesjahrigen Grand 
National Steeple-chase, Mr. Gore und andere Grossen des 
Dreinselreiches in Baden-Baden im Sattel (hatig sein 
werden, so haben wir damit das höchste Interesse auf 
diese Rennen gelenkt, denen ein grosser Erfolg mit Be- 
stimmtheit prophezeit werden kann. 

Am 2, Juli schliessen neben dem Furstenberg Me- 
morial das Zukunftsrennen, das Oos- Handicap, die 
Badener Prince of Wales Stakes, das Prinz Hermann von 
Sachsen-Weimar-Rennen, die Suida-Steeple-chase — ein 
neugegründetes Rennen, das nur Hengsten und Stuten 
ofen ist —, das Alte Badener Jagdrennen, das Alte 
Schloss-Hurdenrennen und die Grosse Badener Handicap- 
Stecple-chase. 


Wer erinnert sich nicht des Erfolges der Badener 
Prince af Wales-Stakes des vorigen Jahres, dieses sen- 
satonellaten Rennens des ganzen Meetings, in welchem 
Aribert, Hannibal und Gloire de Dijon vor einem grossen 
Felde emkamen. Derselbe Hannibal ıst heute Deutsch- 
lands grösstes Pferd, und er soll im Jubiläums-Preis in 
diesem Jahre die Ehre der Vollblutzucht seines Landes 
vertheidigen gegen den grossen Franzosen Cherbourg, den 
Zweiten im franzosischen Derby und im Grand Prix 
de Paris 

Frankreich hat ausser Cherbourg auch noch Pferde 
wie Roitelet, Ariowiwt und Ghislaine im Rennen, Deutsch- 
land einen ‚Sperber, Aribert, Impuls, Isolani, wahrend uns 
allerdings nur Panama und eventuell auch noch Janicsar 
zur Verfügung sichen Ein interessanteres Feld als eines, 
dus sich aus diesen Pferden zusummensetzen würde, kann 
man sich nicht leicht denken, und der Jubllauns-Prois, 
welcher unter diesem Namen zum letzten Male in diesem 
Jahre gelaufen werden wird, um im uachwten Jahre als 
"Grosser Preis von Baden« guf dem Programme aufzu- 
erstehen, wird zweifellos die grosste Attraction des diese 
Jahrigen Meetings sein. 

Am letzten Sonntage, dem Schlusstoge des Meetings, 
kommt das Kincsem-Rennen zur Entscheidung. Diese 
meu gegründete Concurrenz, welche den Namen der un- 
vergesslichen Gambuscan-Tochter trapt, ist eiu Trostrennen 
für zweijahrige und ältere Pferde, mit Ausnahme der 
Sieger 1m Jubilaums-Preis vod im Zukunftsrennen, Wir 
wollen nicht vergessen, vu bemerken, dass diese Aufmerk- 
wemleit von Selta den Internationalen Clubs bel uns eine 
besondere Sympathie hervorgerufen hat, und dass unsere 
Stalle sicherlich dieses Rennen nicht ausser Acht lassen 
werden 

Nur wenige Tage trennen ung von dem grossen 
Nennungsschluss, Wir wollen hoffen, dais unsere Stalle 
heuer in Baden-Baden zahlreicher vertreten sein werden 
als in den letzten Jahren, auf dass unsere Vollblutzucht 
auf dem berühmten Rennplatze in diesem Jahre ebenso 
zur Geltung kommen möge als zu den Zeiten der unver- 
gesslichen Kincsem Seam Robert. 


ASCOT, 


Das viertagige Meeting, das nlljahrlich in Ascot ab- 
gehalten wird, wird mit vollem Recht das »Lümpliche« 
genannt; es gehort zu den grössten festlichen Ver- 
anstaltungen der »Season« und wird gewöhnlich durch 
den Besuch des Prinzen von Wales sammt seiner Familie 
ausgezeichnet, Und auch sonst fehlt Niemand, desseu Per- 
sönlıebkeit durch Geburt oder Geld hervorragend ist und 
der sich für den Rennsport interressirt. Seit undenklichen 
Zeiten ist man gewöhnt. obwohl das Programm von Ascot 
keme Concurrenzen von dem Zuchtwertbe des Derbys aus- 
weist, dort den besten Sport des Jahres zusehen. Jedes Rennen, 
das zur Entscheidung gelangt, ist sowohl in Bezug auf die 
Qualität der Theilnehmer sowie durch die Hohe des Preises 
bedeutend. Leider waren heuer jene Pferde, deren Namen 
mit dem Derby und den Zweitausend Guineen vor Allem in 
Zusammenhang stehen, wie Sir Visto und Kirkconnel, fern 
geblieben und wurde die Starke der Felder durch die un- 
gewöhnliche Harte des Bodens empfindlich beeintrachtigt, 
Aber dafur wurde die Reunion an allen Tagen durch das 
berrliehste Wetter begünstigt, und so fiel das Ascot- 
Meeting їп gesellschaftlicher Beziehung auch heuer wieder 
glanzend aus. 

Von allen Ereignissen des Meetings ist wobl die 
grossartige Qualitat und Form des 1890er Jahrganges am 
bemerkenswerihesten Zrímg/ass, das Pferd, das ibm seinen 
Namen gegeben, wurde nur nach im Training behalten, 
weil sein Besitzer Mr. Н  McCalmont mit ibm den 
Gold Cup gewinnen wollte. Dieser Wunsch des passio- 
nirten Rennstallbesitzers ging glonzend in Erfüllung, denn 
der grosse  Zsomomy-Sohn fertigte die beiden einzigen 
Gegner, die den wenig aussichtsvollen Kampf mit ihm 
aufnahmen, uberaus leicht ab. Mit diesem Siege dürfte 
die Rennlauf hahn von Zringlass abgeschlossen sein, der mit 
emer Gewinusumme von 57.455 Pfd. St. nun den besten 
Record eines gewinnreichen Pferdes halt uud die Leistung 
Donovan's um 9801 Ра. St. uberboten hat, Aninglass ist 
übrigens wahrend seiner fünfjahngen Thatigkeit auf der 
Rennbahn genau ein Dutzendmal gelaufen und hat dabei 
nur еше einzige Niederlage erlitten, die überdies mit einer 
verfeblten Taktik entschuldigt werden konnte. Um nun zu 
den übrigen Vertretern diesen Jahrgangen überzugehen, 80 
resqltirlem. gleich die das Meeting einleitenden Trinl-Stakes 
in einem überlegenen Sieg des fünfjahrigen Worcester, 
welcher über Sack the Dandy und Souvenir LI. sehr leicht 
siegte, Allerdings waren Encounter, Medicis und der Zweite 
im diexjabrigen Derby dem Rennen ferngeblieben. Wie 
im Vorjahre so folgten nuch heuer die Ascot Staken, 
welches ' grosse Handicap ‚Rawensbury mit dem Höchst- 
gewichte von 9 St. 9 Pl, auf dem Rücken henntrug. Der 
ausgezeichnete Fünfahrige relhte diesem Erfolge noch 
einen solchen im Alexandra Plate, dem beruhmten Drei- 
meilenrennen, m dem sich einst auch Busgó versuchte, 
über Lorie? und den alten Moundsditch an, 

Für den loyalen Englander erhielt das Ascot- 
Meeting eine ganz besondere Bedeutung durch die Er- 
folge, die der Prinz von Wales als Züchter sowohl wie als 
Rennmann erzielte. Eine derartige Betheiligung am Sport 
und eine solche Förderung desselben von Seite eines Mit- 
gliedes eines königlichen Hauses und prasumtiven Thron- 
folgers steht gegenwartig wohl einzig da. Bisher waren 
des Prinzen Bemühungen nicht gerade von Erfolg gekrönt, 
in Ascot aber wurde der Priuz von Wales für seine Aus- 
dauer durch die Siege von Alorisel ZI und Persimmon, 
die er Beide selbst gezogen, reichlich belohnt. Persimmon, 
ein zweijahriger rechter Bruder von Florisel ZZ, gewann 
die Coventry Stakes, und der allere Sohn der erdia trug 
in der Gold Vase die Farben Seiner königlichen Hoheit 
siegreich durch's Ziel. Der Vierjahrige hat sich zu einem 
emmenten Steher entwickelt, dem noch mancher Erfolg 
beschieden sein sollte, wie überhaupt auch der vörjährige 
Derbyjabrgang sich in hervorragender Form und mit sehr 
guter Classe an dem Meeting betheiligte So gewann 
Clorane den Royal Hunt Cup gegen Victor Wild und 
Red Heart, wahrend der City and Suburban-Sieger von 
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Abonnements-Einladung! 


Mit 1. Juli 1893 beginnt das dritte Quartal 
dieses Jahres, und bitten wir jene unserer P. T. Leser, 
deren Abonnement hiemit abgelaufen, um gefallige 
unverweilte Erneuerung desselben, damit in der Zu- 
sendung des Blattes keinerlei Unterbrechung eintritt, 


Abonnementspreise bei directer Franco- 
zusendung: 

FÜR ÖBTERRRICH-UNGARN: Juli bis October 5 f. 

FUR DAS DEUTSCHE REICH: Jull bia October 9 M. 

FÜR ALLE ANDEREN LANDRR (fm Weliposgebiete): Jali hin 

October 19 Fres. 
Өй Xintüne Nummern: Sonniagn-Nummern 30 kr. 
[n emane 


Die Einsendung der Abonnements-Betrage er- 
folgt am einfachsten direct durch Postanweisung. 


Die Administration 


„Allgemeinen Sport-Zeitung'* 
Wien, 1, „St. Annahof^. 


Ueberall Gaslicht 


bm in entlegensten Gegenden ermüglloht der 


Gaserzeugungs- Apparat „HI „HELIOS“ 


E — 
EEn OE DE ASANA TAINA CDE DA TEET 
erfolgt automatich, obne Feuerung, obne Bedienung! Dar Gas- 
erzeugungs-Apparat „Holioa* eignet sich ganz benondors für 
Curhäusor, Hotels, Restaurants, Cafés, Villon, Schlösser u. s. w. 

Die Anschafungskoxten aind gering, das erzaugto Gas billiger 
als Petroleum? 

Ausführliche Prospecte sowie Kostenanschläge gratis п. franco. 


Gasheleuchtungs - Unternehmung Albert Landau 
Wien, I. Bezirk, Schottenbustel Кг. 14. 


Julius Altmann, Yin, 1, Praterstrasse D. 
Niederlage Original englischer Hute und Stallkappen 
von Josef A. Ward, London & Bredbury. 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 
Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 

stüts-Pferden. 


Eine grössere Anzahl Irländer-Jagd- 
pferde stehen immer zur Auswahl. 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


absolute Sicherheit und Vorthelle blelend. Bahrverauche gesta 


Feuersiehere Buchersehranke 


amtlich erprobt. Ersala Atr schwere und rheuere Cassen, ein- 
geführt bol Ministerien, Aemtern, Banken, Bahnen ele., offerirt dle 


от R. TANCZOS, її 1, aide: 4 


Maria Pertl's Sommer-Orpheum 
3. Eesen im k, k. Prater. 

nt 

жааз LA 4^ «» un ga pg 

und Capelle den К. u k. Titöler Jager-Reghnenta (Walser-Jüger) 
'veiom Eniree. 

Im Prachtssule bei Jeder Witterung: 
mE GROSSE VORSTELLUNG u 
mit sensationellem Programm, 

Dag Die Phänomene der Luft! wg 
Neu! Lauck und Dunbar Neu! 
und alle übrigen engagirten Kunstkräfte, 
Cassa-ErÖffnung !/,5 Uhr. Anfang В Uhr, 

Vorzügliche Restauration. — Telephon Nr. 635, 
Original Pilsener Bier ans der ersten Pilsener Actien-Brauerei, 


Im indischen Salon: Quartett STROHMAIER, 


Nach beendeter Vorstellung Omnibuaverkahr nach allen Richtungen 


Heiligendamm 


schönstes Ostseebad (Mecklenburg), 
Bahnstation, 


Villen und Loglrhiluser, unmittelbar zwischen Strand u. Buchen 

Dochmuld. Pferde- Rennen, Lamm -Tennis - Klenplätze, Tauben- 

soblusson (Beginn 24. Jull) Internationaler Club. Vorzägliche 

Veryfegüng. Ülustririe Ргозресіе graiia und jede gewnsehle Aus- 
Ken den 


Die Badeverwaltung. 


REGENMANTEL 


GARANTIRT WASSERDICHT. 
NUR MODERNSTE. ELEGANTE FAGONE. 


Besonders xu empfeblen: DOUBLE-WOLLSTOFFE mit 
KAUTSCHUK-ZWISCHENLAGE, Reitfale Auswahl. 


ECHTES LINOLEUM 


DAUBRHAFTESTIER FUSSBODENBSELAG. 


M. J. ELSINGER & SOHNE 
I. VOLKSGARTENSTRASSE 1. 


Ausserdem: LIVRÉE - PALETOTS, FÁRBIG UND 
SCHWARZ, UND JEDE ANDERE GATTUNG. 
MISTER GRATIS TND FRANCO. 


1894, Grey Leg, am Eröffoungstage die АП Aged Stakes 
und die Thirty Second New Biennial Stakes heimbrachte 
In letzterem Rennen fertigte er Curson, den Zweiten im 
diesjahrigen Derby, leicht mit zwei Langen ab, en neuer- 
licher Beweis der mässigen Classe der heurigen Drei- 
jährigen. In den Wockingham Slakes that sich ebenfalls 
ein Vierjahriger, Hebron, sühmlichst hervor, und auch in 
den altberühmten Hardwicke Stakes, die einst den Kampf 
zwischen Afinting und Bendigo gesehen, triumphirte ein 
Vertreter des 1890er Jahrgauges, Barbary, der Callıstrate 
zu schlagen vermochte und den Preis fur die auch bei 
uns so wohlbekannten Farben des Herrn Robert Lebaudy 
davontrug 
Was die Leistungen der Dreijahrigen in Ascot anbe- 
langt, so gab es bessere zu sehen, als man erwartet 
hatte. Für unsere Sportfreunde besonders interessant ist 
das gule Abschneiden von Matchmaker, eines mach Do- 
потап gezogenen Halbbruders von Mazehbox. Der Drei- 
Jahrige startete au drei Tagen hintereinander und siegte 
am ersten in den Prinz of Wales Stakes, am nachsten 
im Ascot Derby, wahrend er 30 den St. James Palace 
Stakes sich nur vor Zroon zu beugen hatte; in Anbe- 
tracht der dreimaligen unmittelbar aufeinander folgenden 
Anstrengung gewiss ein grosser Beweis von Ausdauer. 
The Lombard gewann in den Farben des Mr. Mac 
Calmont am Tage des Gold Cup die Rous Memonal 
Stakes gegen Zest Man, der im Vorjahre den Grand Prix 
du Conseil Municipale mach England entführt batte, 
Ateilekh Vief im Ascot High Weight Plate ganz hervor- 
ragend gegen die Vierjuhrigen Rodomont und Farndale. 
Die Fernhill Stakes holte sich The Nipper gegen Freak 
und Bentwortk, Am zweilen Tage gelangte das grosse 
die Coronation Stakes, zur Entscheidung. 
it eine ganz unerwartete 
welche in den Eintausend 
Galeutia, La Sagesse und Gas 


Niederlage 
Guineen ala Vierte hinter 
eingekommen war. 


durch Butterfly, 


Hier sei auch der Erfolg des jetzt im Besitze des 
Grafen PAIE befindlichen Stallions Panzerschiff erwähnt, 
von dem zwei Producte in Ascot siegreich waren. Am 
ersten Tage des Meetings siegte seine zweijahrige Tochter 
Jolly Boat aus der Santa Felice gegen fünf Allers- 
genossen in den XXX VIII, Ascot Hiennial Stakes und 
am dritten Tage der dreijahrige Kreison in den SLXXTII. 
New Biennial Stakes, Besonders interessant verliefen 
die XXXVII. Ascot Biennial Stakes, wo es ein heisses 
Finish zwischen den beiden Rivalen um das Championat, 
Tom Loates auf Ри of the Chase und М. Cannon auf 
Cayenne, gab, aus dem der Erslere als Sieger hervorging, 

Den Vertretern der jüngsten Altersclasse sind in 
Ascot nur vier Rennen reservirt. Wie schon erwahnt, war 
Persimmon in den Coventry Stakes und Zei Boat in den 
XXXVIIL Ascot Biennial Stakes erfolgreich. In den am 
dritten Tage zur Entscheidung gelangten N ew Stakes wurde 
Sir J. Miller für die Niederlage von Za Sagesse durch 
den Sieg von Aaguebrune, emer St, Sumon-Tochter, ent- 
schadigt. Des Prinzen of Wales аго, die als zweite Fa- 
voritin startete, kam пиг auf den dritten Platz hinter 
Shaddock. In den Windsor Castle Stakes ging Attainment 
als heisseste Favoritin zu dem Course 11:10 auf zum 
Pfosten; die Stute wurde jedoch von Cushendal der in 
den Farben des Mr, MacCzlmont startete, um eme Kopf- 
lange bezwungen, 


HAUPTRENNEN IN ENGLAND UND FRANKREICH 1895, 


July Stakes, Newmarket (1100 M.) , , 1 
Exeter Stakes (1200 M) . Sch 
Princess of Wales’ Stakes 1900 M), 
Stockbridge Cup (1900 M.) . 
Dullingham Plate (2200 M.) 
Eclipse Stakes (2000 M.) EUN 
Liverpool Summer Cup (2200 М), Hr 
Siewards’ Cup, Goodwood (1200 М)... .2 
Goodwood Stakes (4000 M) ......,. 
Goodwood Cup (4000 M) . -o .,.. ., 
Great Ebor Handicap (2400 M.) à 
Great Yorksbire Stakes (2800 М.) 5 
Prix'La Rochette, 1895/96/97 (1100 M.) , 
Great Yorkshire Handicap (2900 M.) 
Champagne Stakes (1900 M.) . 
St. Leger Stakes (9900 M.) 
Doncaster Cup (3900 M.) 
Omnium (franz, Cesarewitch) (M00 MA С 
Prix Royal-Oak (2000 М)... 
Grand Criterium (1600 M) ү 
Newmarket October-Handicap (2000 Му... 
Jockey-Club St (2000 M) . E de 
Prix du Prince Zeg (2400 M) . . В 
Criterlum International (1100 M.) Ж еа 
Duke of York Stakes 1600М)...,,,. 
Prix du Conseil Municipal (2400 M.) , . .. 

sarewitch Stakes (3600 М). . er 
Middle Park Plate (1900 M.) 
Handicap Libre (8000 M.) 
Prix Gladiateur (0200 M) 

e Forêt (1400 M.) 

p Limite (2400 M.) 
Cambridgeshire Stakes (1800 M.) 
Dewhurst Plate (1400 M.) 
Prix de Condé (3000 М.) 
Priz du Pin (3000 М) 
Liverpool Autumn Cup (2200 M.) . 
Derby Cup (1600 М) . - 
Manchester November Handicap (2800 М). 


—————————— 


Das Training des Rennpferdes. Г“! 
IRR Ree arim Tuning Fa zeg 
Doten “Traning Вумепы, mach’ dan Befahrungan der erige 
Serbien Traimer jenes Landes, Нез wichtig für jaden 
ba — Bana mn mut P9 reg lr een tr zb tte 
ni Re Bà enen emienena em GU Mi, 
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FONOGRAF. 


HEUTE und Montag: Rennen in Sarajevo, 2 Uhr. 

NAPAGEDL, der dreijahrige Abonnent-Sohn des 
Grafen Stan. Siemienski, ist niedergebrochen, 

TITELBLATT und Inhalt des ersten Halbjahres 
1895 erbalten die Abonnenten mit der heutigen Nummer. 


UBERMORGEN ist Nennungsschluss für die 
grossen Rennen des internationalen Meetings zu Baden- 
Baden. 

AN DREI ORTEN finden heute und morgen in 
der Monarchie Rennen stalt, und zwar in Sarajevo, in 
Alag und in Lemberg. 

GRAF NICOLAUS ESTERHAZY, der von seinem 
Leiden nun wieder vollkommen hergestellt ist, hat sich 
zur Nachcur nach Karlsbad begeben. 


ISINGLASS, der mit seinem Siege im Ascot Gold 
Cup Abschied von der Rennbahn genommen hat, it 
aus allen seinen Engagements gestrichen worden. 


CALLISTRAT A. Abeille's Fünl- 
jahriper, hat Lynham's Stall zu Wantage iu England 
wieder verlassen und ist mach Frankreich zurückgekehrt 


DER KAISERPREIS bildet die Hauptaummer 
auf dem heutigen Rennprogramme von Sarajevo, wahrend 
die Rennen om Montag sich um den Preis von Ilidze 
gruppiren, 

MR. H. CHAPLIN, der beri englische Züchter, 
bekleidet auch in dem neuen Cabinet Salisbury die Stelle 
eines Ackerbauministers, die er bereits einmal inne- 
gehabt hat, 

HARTLEY, der bekannte (ranzosische Jockey, der 
bis jetzt in Deutschland абр war, hat sein Engagement 
ber Herrn v, Bleichröder gelöst und kehrt nach Frank- 
ЕТ 

VENETIA, die Dritte in der vorjahrigen »Grossen 
Pardubitzer«, gewann am Montag in Hamburg das Grosse 
Homburger Jagdrennen gegen Coromande! TI, Opaque 
und drei Andere, 

REMINDER und Ravensbury sollen eine specielle 
Vorbereitung für den Prix du Conseil Municipal erhalten, 
in welchem die beiden Hengste die besten Waffen Eng- 
lands bilden dürften. 

AM WIENER RESIDENZ-PREIS dürfte auch 
heuer wieder ein deutsches Pferd theilnehmem, aber keine 
Carolina, sondern der vorjahrige Derby-Sieger Sperber, 
mit dem eine Expedition nach Wien geplant wird. 


DAS NORTHUMBERLAND PLATE, das am 
26. Juni zur Entscheidung kam, wurde von Mr, P 
Buchanan's 4]. F-H. The Docker v. Southampton Aba- 
tement gegen Cornbury und Spindie Leg gewonnen. 


CAROLINA, die im vorjahrigen Wiener Residenz- 
Preis erfolglos gelaufene Stute des Herrn W. v. Treskow, 
gewaon am Schlusstage des Hamburger Derby-Meetings 
das Trost-Handicap gegen Tenbumsi, Plectrom und fünf 
Andere. 

3.025.255 MARK betragt die Gesammlsumme aller 
Rennpreise, welche die Vertreter des Graditzer Gestütes 
bisher auf der Rennbahn gewonnen haben. Zu dieser 
Summe kommen noch 45 Ehrenpreise m betrachtlichem 
Werthe, 

HANNIBAL, der Gewinuer des Hansa-Preises, soll 
von Baden-Baden nach England geschickt werden, um 
daselbst am Cambridgeshire theilzunehmen, wenn der 
Handicapper den Hengst des Herrn U. v. Oertzen nicht 
allzu scharf aufassl. 

NACHSTEN DIENSTAG nimmt das sich über 
vier Tage erstreckende erste Jnli-Meeting in Newmarket 
seinen Anfang. Die werthvollsten Rennen desselben sind 
die July Stakes, die Exeter Stakes und die mit 1000 sovs 
дейиїеп Princess of Wales’ Stakes. 

LE JUSTICIER, der dreijährige Atlantic-Sohn des 
Baron Schickler, soll sein Engagement in deu Eclipse 
Stakes, die am 19, Juli in Sandown Park gelaufen werden, 
erfüllen, Ze Yusticizr trifft in diesem Rennen mit Whittier 
zusammen, der als Englands bester Dreijährıger 


KEELSON, der dreijährige Panserschif-Sohn des 
Lord Zetlond, gewann am vorigen Diens! 
das North Derby gegen St. Johann und Vestal Y 
St. Foharın Ist Wallach, so dass wie 1m englischen Derby 
auch hier ein Wallach auf dem zweiten Platze endete 

WIE VERGANGLICH irdısche Grosse auch 
zeigt d ispiel von Afelchtor, dem Gi 
des Bad ad Zukunftsrennens 1898. Das 
Derbypferd gewann nach einer Reihe vergeblicher 
Versuche kürzlich zu Vincennes ein Verkaufsrennen 

MR. PIERRE LORILLARD, der bekannte ameri- 
kanlsche Sportsman, der mit Iroquois 1881 das englische 
Derby gewann, zieht sich von seinem heimatlichen Turf 
zurück und wird im Herbsie seine sammtlichen Pferde 
wach England bringen lassen, um sie daselbst zu ver- 
wenden, 

MIT NACHSTER NUMMER beginnt das zweite 
Halbjahr 1895 und bitten wir um schleunige Erneuerung 
der abgelaufenen und noch nicht verlangerten Abonnements, 
damit in der Zusendung des Blaltes keine Verzögerung 


‚ Monsieur 


f 


dem Turf ist, 
winner 


.un. 

ST SIMON ist auch heuer wieder das erfolgreichste 
Vaterpferd Englands; seme Nachkommen haben bis jetet 
12.033 gs gewonnen, wahrend auf das Conto von Wisdom 
ош 10.895 gs, von Barcaldine 10.900 gs. von Galopin 
1186 gs., von Zsonomy 6516 gs und von Hampton 6293 ps. 
kommen 

DIE PFERDE Seiner К. und К. Hoheit des Herrn 
Erzherzogs Otto, ferner jene des Fürsten Franz Auersperg, 
des Grafen Tassilo Festetics, der Grafen Ladislaus und 
Stefan Forgach und des Него Carl Wuckerow wurden 
aus ihren sammtlichen Engagements in Sarajevo ge- 
а 
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FRAU MATH. VON KODOLITSCH hat wieder 
zwei Insassen ihres Stalles verkauft, und zwar die beiden 
Dreijabrigen Aramis und Reve d'or, den Ersteren пп 
Oberleutenant Fel. Ritier v. Proskoweiz, den Letzteren 
an Rittm, Leopold Hofmann, Es scheint also mit der 
allmaligen Auflösung des Jpow-Stalles Ernst werden zu 
wollen. 

TOKIO und Páratlan wurden für den Hoppegattener 
Ehrenpreis genannt, der am 29. Juli zur Entscheidung 
kommt. Unter den deutschen Nennungen fehlt der Name 
Hannibal's, dagegen wurden u. A. Sperber, Impuls, Gloire 
de Dijon, Robert und Alconbury für das Rennen engagirt, 
їп dem einst Aspirant den zweimaligen Kampf mit Glitter 
ausgefochten hat. 

THEODOSIA, die im Sierstorpß-Memorial und im 
Hamburger Criterium erfolglos gelaufene ZAeodore-Tochter 
des Gralen Nicolaus Esterhazy, wurde fur das Irrwisch- 
Handicap am 98. Juli zu Hoppegarten genannt, Auch 
ihre Stallgenossin Znterregnum erhielt mehrfache Engage- 
шешз fur die verschiedenen Meetings der deutschen 
Sommer-Campagne. 

BRITANNICUS, der von seinem Stalle für würdig 
befanden wurde, um das blaue Band Deutschlands mit- 
zuconcurrirem, erhielt im Preis von llidze, dem Meilen- 
Handicap zu Sarajevo, — 89 K p. zuerkannt. Der Handicapper 
ist also kaum der Meinung, dass Britannicus in einem 
Derbyfelde etwas zu suchen batle, da er ihm volle 11 Kg. 
unter Nem kell stellte, 

DIE AUCTION der Tahrlinge aus den schlesischen 
Gestüten des Grafen Tschirschky-Renard und der Herren 
Е. Lindner, v. Transcke-Roseneck und G. Schulz findet 
зд Breslau am 15. Juli, dem zweiten Tage des Meetings 
anf dem Scheitnig, statt, Zur Versteigerung kommen 18 gut- 
gezogene Jahrlinge, darunter Producte von St Gatiem, 
Stronsian und Aspirant. 


AUF RAVENSBURY, den Doppelsieger von Ascot, 
hatte Trainer Metcalf im vorigen Herbste, als er ein Führ- 
pferd für Csaplaros suchte, sein Augenmerk gerichtet. 
Metcalf bot für den Zsonomj-Sohn 1000 Pi, St, die 
Unterhandlungen zerschlugen sich jedoch, da Captain 
Machell fur Aawensóury 10.000 Pid. St. verlangte Metcalf 
erkaufte dann bekanntlich Sturminster. 


DER STAATSPREIS 1. CLASSE, das werth- 
vollste Rennen wahrend des Lemberger Meetings, gelangt 
heute zur Entscheidung, Das Rennen solle an Gounod 
fallen, der nur in Unser Graf einen ernsten Gegner zu 
scheuen hat. Wem Zei, der dem Gewinner des Krakaner 
Derbys wohl den Weg zum Siege verlegt haben wurde, 
erfüllt sein Engagement im Lemberger Staatspreis nicht, 
sondern startet im Kaiserpreis in Sarajevo. 


AUF BRITANNICUS ware im Deutschen Derby 
im Siegesfalle nur етпе Eyentualquote von 90.10 eni- 
fallen, во stark war der Juck-a-boo-Sohn gewettet worden. 
Die anderen Eventualquoten waren; 37 Stall Gundelfingen 
(Robert und Zeien), 51 Stall Mariahall (Nixmwrs und 
Caleulanı), 63 Almenrausch, 180. Waltteufer, 994 St. Za: 
rence, 257 Icarus, 914 Electric und 371 Biederm 
Für den Sieger mpuis wurde bekanntlich 33 : 1 bezahlt. 

NEUDAU, die Mutter von Tartar und Nini, ist 
vorige Wache beim Ahfohlen eingegangen. Neugau, die 
1872 vom Grafen Hugo Henckel gezogen wurde, brachte 
demselben 1880 den nachmaligen Derhysieger Zarar, 1982 
Jramielow und 1888 Nini, eines der besien Pferde ihres 
Jahrganges. Von den anderen Produeten der Neudau, die 
sich zuletzt im Besitze der Grafin Laura Henckel befand, 
vermochte sich keines auf der Rennbahn besonders hervor- 
zulhun, 

EL DIABLO vermag die Huld Fortuna’s nach 
immer nieht zu erringen. Nachdem er in grosseren Rennen 
und in guter Gesellschaft mit rührender Regelmassigkeit 
sich mehrere Male nach einander mit dem ungluckseligen 
zweiten Platze batle begnügen müssen, wurde er nun am 
Mittwoch zu Windsor im Royal Borongh Handicap von 
туе! äusserst mässigen Pferden, Molesey und Honorius, 
denen er allerdings erheblich Gewicht cedirte, gar auf d 
dritten Platz verwiesen, 

MYSTIC, der im Frühjahre vom Grafen Josef Gizycki 
erworbene Zrufdm-Sobn, ist im abgelaufenen Monat In 
Warschau viermal gestartet und hat dabei drei Sioge er- 
rungen, obwohl er ala auslandisches Pferd stets 15 Pfund 
Uebergewicht zu tragen hatte, Vielleicht bilden diese Er 
folge, die ein Pferd, das hei ung kaum über die Verkaufs 
classe raupirt, errang, die Veranlassung, dass der eine oder 

dere unserer Rennstallbesitzer eine Expedition 
ch Rusaland unternimmt 

МА. E, LINDE, der bekannte irische Rennstall- 
‚besitzer, stellte am Montag The Curragh seln Gestüt 
und seinen Rennstall zur Versteigerung, Von dem Material 
des Gestis wurde nichts verkauft und auch von den 
Rennpferden wurden einige, darunter Zhe Yew, rurück- 
gekaufi, Von den Pferden, die den Besucher wechselten, 
erzielte der dreijährige Fovo-Sobn Burnett mit 
den höchsten Preis, 
Lord Penrhyn über, fi 
erstand, 

GRAF W, REDERN, auch bei uns dadurch bekannt, 
dass er seinen ganzen Rennstall für die Saison 1891 nach 
Oesterreich verlegte und seine Pferde auf unseren Bahnen 
starten liess, hat heuer als Züchter glanzende Erfolge zu 
verzeichnen. Die Producte des Gorlsdorfer Gestütes, das 
auch bei uns durch ero und Zendrik vertreten ist, 
haben bisher auf deutschen Bahnen circa 150.000 Mark ge- 
wonnen, zu welcher Summe allerdings der Doppelsieger 
in der Union und im Derby, Jwu/s am meisten beis 
getragen hat, 

NACH DEUTSCHLAND werden unansgesetzt 
Pferde mehr oder minder guter Classe aus England ım- 


einmal 


n 


portirt, Eine der hesten Importationen der letzten Zeit 
dürfte Ziany sein, ein 3j. Sch-H. +, Linnaetis—Dulcıe 
Agnes, der auch bereits ein Engagement im Borsteler 


Goldpokal gefunden hat. ësst hat, abgesehen von einer 
guten Zweijahrigenform, heuer bereits zwei Rennen ge- 
wonuen, die Newark Stakes zu Nottingham und das 
Carlisle Handicap, beide unter hohen Gewichten und in 
einem grosseren Felde 


TOKIO wird in Paris für den Grand Prix du Con- 
seil Municipal, der am 8. October gelaufen wird, mit 20:1 
offerist, Favorit ist Merdin mit 6:1, Ze Yusticier notirt 8 
Cherbourg, Jafa und der Englander Reminder 10 
die ап deutschem Besitze befindliche Gloire de Dijon 25: 1. 
Ob Tokia sein Engagement erfüllen wird oder nicht, dar- 
über iat seitens seiner Besitzer eine Entscheidung begreif- 
lieherweise noch nicht getroffen, doch sei immerhin con- 
statirt, dass das Gerücht verbreitet ist, der Derbysicger 
werde dieses Engagement nicht erfüllen. 

EINE SCHWESTER von Хата, der Mutter Han 
mbal's, des besten älteren Pferdes in Deutschland, dient 
der österreichisch-ungarischen Zucht. Es ist dies Shall we 
Remember, die im vorigen Jahre auf der Auclion der 
Pferde der verstorbenen Herzogin von Montrose vom 
Prinzen Louis Esterhazy für die Nenner-Commission er: 
standen wurde. Damals wollte Herr Ulrich v. Oertzen, der 
Besitzer von Хата und Züchter von Hanniba?, auch Shall 
we Remember ìn seinen Besitz bringen und bot für die- 
selbe bis 3000 Guineen, aber Prinz Louis Esterbazy legte 
zu dieser Summe noch 100 Pid. St, und erstand die 
Zsonomy-Tochter für Oesterreich-Ungaru. Bei der ım Mai 
in Kisber ubgehaltenen Auction ging Shall we Remember 
für 21.980 A. n den Besitz des Herrn Roh, Lebaudy über, 
für den ich hoffentlich ebenso nützlich erweist wie 


Te кеен e I en бе 


EIN INTERESSANTER DISTANZRITT wurde 
kürzlich in Warschau ausgeführt, Vom Rennplatze aus 
war eine 100 Werst lange Strecke (eine Werst ist etwas 
mehr wie ein Kilometer) susgesteckt worden, die wieder 
zum Rennplatze zurückführle. Der Boden war ein ungemein 
tiefer Sandboden, der mit einer sehr schlechten Chaussee 
wechselte. Dazu kam noch, dass eine schier uneriraglicho 
Hitze herrschte; das Thermometer zeigte anf 30 Grad 
Reaumur Trotzdem fanden sich nicht weniger als 41 Pferde 
heim Start ein, der um Ў Uhr Nachmittags erfolgte, Iu 
Folge der enormen Ниге gestaltete sich der Distanzrilt 
für die Pferde zu einem wahren Todesritt, denn von den 
41 Starters gingen 17 wahrend des Rittes, 14 unmittelbar 
nach der Ankunft ein, Der Sieg fiel an einen alten Voll- 
blüter, Tuman, einen ehemaligen Steepler, der die Strecke 
in 7 Stunden 44 Mimuten zurücklegte; Zweite wurde eine 
"Vollblutstute, die von Aen, dem "Valer Panama's, 
stamml; der Dritte sowie alle anderen placirten Pferde 
waren Vollblut oder Halbblut mit Ausnahme eines einzigen 
Arabers, der die Distanz io ©! Stunden zu absolviren 
vermochte. 

ÜBER BRITANNICUS und seine unerwartete 
Theilnahme am Deutschen Derby äussert sich die deutsche 
Fachpresse nich! gerade schmeichelhaft. Die nSport-Welt« 
schreibt: »Warum das Starten von dem Oesterreicher 
Britannicus so geheim gehalten worden tst, dafür finden 
wir keinen plausiblen Grund Nur (ur das Geheimniss- 
volle allzu empfaogliche Gemüther konnten sich durch 
das ganz unerwartete Erscheinen des Hengstes des Barons 
Uechtrita verführen lassen, zu glauben, dass Britannicus 
еш besseres Pferd зе, als ihn seine in Oesterreich ge- 
zeigte Form darstelle. Nach dieser Form stand er etwa 
10 Kg. unter Dunbar, der ebenfalls im Deutschen Derby 
hatte laufen können, dem aber sein Stall in diesem 
Rennen keine Chance zutraute und die lange Reise des- 
halb ersparte. Ein Derhy-Pferd ist Britunnieus ebenso- 
wenig Wie sein Heimatsgenosse Unser Graf, der im 
Henckel-Rennen unplacirt endete, Batle Britannicus im 
Trost-Handicap ein Engagement gefunden, so wurden wir 
den Zweck зеет Expedition nach Hamburg noch vere 


stehen, da er sich aber unter den Namen für dieses 
Handicap nicht finden lässt, bleibt uns sein Erscheinen 
unverständlich. Der Hengst hatte mit dem Ausgange des 


Rennens auch nicht das Geringste zu thun, sondern war 
an der Emlaufsecke vollständig geschlagen.e 

FÜR UNSERE HERRENRKEITER bietet sich 
ommenden Herbst Gelegenheit zu ehrenvoller Aus- 
zeichnung. In Baden-Baden kommen beim internationalen 
Meeting mehrere Hatren-Concurrenzeu zur Austragung, 
für die in Deulschland, Frankreich und England schon 
jetzt das Interesse sich zu regen beginnt. In Frankreich 
sowohl als їп England haben sich verschiedene Hinder- 
stalle und bekannte Herrenreiter zur 'Theilnzhme bereit 


erklart. Wie sehr man auswarts auch die Beiheiligung 
unserer Gentlemen au dem Baden-Badener Meeting wünscht, 
beweist folgender Brief, den uns ein alter wohlhekannter 
österreichischer Herrenreiter aus Paris schreibt: „Unsere 
Herrenreiter hahen stets ihren allen grossen Ruf aufrecht 
zu erhalten verstanden, und es war ja ein Herrenreiter 
unseres Landes, welcher als der einzige Auslander die 
Grand National Steeple-chase zu Liverpool, das berühmteste 
Hindernissrennen der Welt, zu gewinnen vermochte. Soll 
man da nicht hoffen, dass unsere Herren in diesem Jahre 
ip dem Alten Badener Jagdrennen nicht fehlen, und dass 
unsere grossen Hindernissstalle ihr Material für diesen 
Rennen in Bereitschaft halten mochten? Ganz sicher 
können auch wir mit einigen guten Pferden an diesem 
Rennen im Oosibale theiluehmen, denn Se. К. und k, 
Hoheit Erzherzog Otto und Furst Auersperg verfügen 
über Steepler, welche unter der Führung unserer Herren 
selbst im iniernationalen Wettkampfe wohl eim ernstes 
Wort mitsprecbeu können. Mochten diese Zeilen dazu br 
tragen, unter voseren Herren die Ambition zu erwecken, 
dieses grosse Jagdrennen zu gewinnen, Auf alle Falle 
werden wir einem Sensationsrennen beiwohnen können. 
Die Theilnahme eines Morand, Wright, St. Vallier, 
Clement Duval und Widger und aller der berühmten 
deutschen Herren erregt in uns bepreiflicherweise den 
brennenden Wunsch, in diesem grossen Rennen gleichfalls 
würdig vertreten zu sem. 

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE für Amateur- 
photographen von dem seit dem Jahre 1854 bestehenden 
Speclhaus für photographische Bedarfsartikel A. Moll, 
к. und k, Hoflieferant, Wien, I, Tuchlauben 9, können 
Allen, die für diesen ungenehmen und von Jedermann 
leicht zu erlernenden Sport Interesse haben, bestens em- 
pfohlen werden. Illustrirte Preislisten werden muf Wunsch 
gralis verschickt. 


TWNatürlicher 


iliner Sauerbrunn! 


Horvorragendar Roprunentant dar alkallachen Sauerlinge 


уоп bekanntem hohen, medleinlachen Warthe. Besten 
Tafel- und Erfrisahnnes Gatrank; vorzüglich 
mit Wein oder Fruchtanskften. 


Pastilles de Bilin No 


Probates Mitis] bei Sodbrennen, schlechter Verdauung und 

Magenbenehwarden uberhaupt — Esxene Niederinge, 

Franco-Zustellungen in's Dnus uad рготартат Verzandt nach allen 
EE EEN 


M. KRAL, |. Augustineretranse 10 {Latikowitz-Palala). 
Brunnen-Divsetion Bilin (Böhmen). 


Englischer Garten am ЇЇ 
AUSSTELLUNG 
„Venedig in Wien“. 


Grosser Gondel-Corsa. б Musik-Kayellen ete. 


"Taglich von 10 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Nachts 
geöffnet 
Elutritt per Person 30 kr., Kinder 10 kr. 


Letzter Monat! 1019 Treffer! 


Kaiser-Fubilaurms- 


Kirchenbau-Lotterie. 


Заар me 


30.000... und 5000.*, 


= Lose à 1 fl. = 
DCH 
Taub & Urhaoh, Wachselstube, IX. WahrIngerstrasse 37, 
Herm. Knopflmacher, Bankgeschäft, Graben 10, 
1, S, Appel, Wochselstube, VI, Marjahiiferstrasse 117. 


2. Fuchs-Stute v. Flibustier a. d. Mizpah, 
3. Fuchs-Hengst v. Flibustier a. d, Samoa 


Fuchs-Hengst v. Aspirant a. d. Goldap. 
Brauner Hengst v. St. Gatien a. d. Violine. 


. Brauner Hengst v. Freimaurer a. d. Little 
Bella. 

. Brauner Hengst v. Freimaurer a. d. Bashful. 

. Fuchs-Hengst у, Freimaurer a. d. Selica. 


. Myrthe, braune Stute v. Puritan a. d. 
Modena. 


Montag den 15. Juli 1895 


am Il. Breslauer Renntage, Vormittags IO Uhr, findet in Scheitnig bei 
Breslau die 


Versteigerung .Vollblut-Jährlinge 


aus den Gestüten Gross-Strehlitz, Bankwitz, Belmsdorf in Schlesien und Otschkowitz 
in Posen statt. 
I, Gestüt des Herrn Grafen von Tschirsehky-Renard zu Gross-Strehlitz: 
1. Fuchs-Hengst v. Pumpernickel a. d. Wera. | 5. Schwarzhraune Stute v. Pumpernickel 


4. Fuchs-Hengatv. Pumpernickel a.d.Olschowa. | 
П. Gestüt des Herrn E. Lindner zu Bankwitz: 
3. Brauner Hengst v. Aspirant a. d. Waldfee. 
4 Braune Stute у. Stronzian a. d. Schlibbecke, 
5. Braune Stute v. St. Gatien a. d. Tactic. 
HI, Gestüt des Herrn Charles von Transehe-Roseneek zu Belmsdorf: 


IV. Gestüt des Herrn G. Schwlz in Otschkowitz bei Dlonie: 


a. d. Maid Marian, 
6. Sehwarzhrauner Hengst v. Flibustier a. d. 
Palmistry 


4. Brauner Hengst v. Freimaurer a.d. Barmaid. 
5. Braune Stute v. Freimaurer a. d. Maiate- 


nance. 
6. Braune Stute v. Albion a. d. Gouvernante. 


2, Cicero, Dunkelfuchs v. Paleface a, d. 
Converted. 
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uM V. LOCALES HÜRDENR. Herren. КА ыш: ET ERE un: 
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ae на Верон | Fülemile 3j. * — Galoca 9j. ih UM IM 0 e 
Eupili 8.710: September | Home 8j. Toborzd dj. 514, € SEIS AI EUR cb 
Varese omber, 6 October | Area 1 e — Vincsi 3j. 5D + G8 » Schneswitichendj D, e 
Мааха UU Ze Bee Dynast 8j e x 6). ‚66 D Tirwit a... .66 H 
LS red EE member Pralat ur. у H 
EROR IL RENNEN D, ZWEIJ. 9800 K 1900 M. TAS pas SCH SR Dr 
Auteuil (8 Meeting) .... Juni, 7. Juli | Helenor 53 Kg. Mont Rose. . . B'h Ki Я 
Auteuil een 31. October, 1 OHREN (илыш. чта Ыл VI. STEEPLE-CHASE. 1500 К. 4000 M. 
21., Y4., 98. November, 1., б.у 6. Desimber | Royal Ensign 53 > gbr 8r (Hblt)??., Kg. —Kwestarzbj (Hhlt.) 68t} Kg 
i ‚268 a й j. N a 
DANBMARE, Ш PR. V. ILIDZE. Hep. 91500 К. 1600 M. | Энисе. o EIN RE l 
Kopenhagen ı.... SCHON При то б. Йй 7 CS linkhoolie 6j. 'rezent 6j. (Hblt.) $ 
d Nem kell 8j. . . 60 Kg. Galoca ? - BUJ, Kg. (НЫК)... 721, 3 MacKinley 4j ` GB, » 
== Lindenberg 4j. . 594, » Mimi Pinson D. 49 EUR К Wolkberg a Ж è 
NENNUNGSSCHLÜSSE. lh ET fs SEN 249 ev (HEY N. СО {ишош 4, 68у, а 
ÖSTERREICH-UNGARN. e Rm Magia Sic SEE ос „72, reet e OR е 
(Der Behlussterinin ist, wo nicht andora bestimmt, um 10 Ubr Nachts.) | Торы ава Boreo 5j . . 70 ж Репа а (Hblt) . 72 ж 
en D [ы VEREAUESR, = mE Rogneda 4j. . . 684, Ж: Landesublich a. 
DS? Э z 2 Combination a. . 72, + (Hiit). qM, а 
a en Eee M Ves HE Tankred 4j. (bit) бї, + E mn. 170 SÉ 
JULI, Tibor i D 


1. Sarajeyo: Trosir. 2200 K., zu-nennen. 
1. Lemberg: Trostr. (Benten-Hop.) 400 K., si nennen. 
y pori 20 Ka Ge iehtspublie, 12 Uhr 
‚ kl. Rteng.-Brkl. 6 Uhr Abends. 
it. B1ötok: E о Bomopyet Damtapr. 
Bump, v. 400 К. u. 1600 К. — Kessthelyer Pr. 10 К. — Ver: 
danfs-St-ch. 1500 K. — Boglárer Hep. 1900 К. — Verkanfsr. 1500 К. 
Tihanyer Hop. 1500 К. — Badacsonyer Pr. 1900 K., zu nennen. 
18. Biöfok: Keszthelyer Pr. 1500 К. — Boglärer Hep. 1900 К. 
— Tihanyer Hop. 1500 К. — BadacsonyerPr, 1900 K., Gewichtspuhl. 


DEUTSCHLAND. 
л. 


1. Hoppegarten: Renard-R. 1800. 30.000 Мк. Zweil;, 
weiten Eins, zahlen. — Renard-R, 1897. 


30.000 Mk. Zwelj., höh, 
Roug. erkl. 


3: Baden- Badon: ürstenb- Mem, наар. о, 20.000 Mk. 
guit diner agir. ere ч. 20000 Mk, > Zupwafu Ri 
30000 Alk, Zwelj. — Оов. Пер, 10,000 Mk. — Altes Bohloss-R, 
Biet ер. — Saldu-St-ch, 8000 Mk. Hop. — Badener 
Princu of Wales-Btaken, 20.000 Mk, — Prinz Hermann au Bachsen- 


Wehmar-R. 10,000 Mk. — Gr. Badener Hep.-Bt,-oh. 20.000 Mk, zu 
тошеп, 
3. Broslau: Verlognga-Hep. 3000 Mk, — Henckel-Hep. 
— Oder-Hep. 4000 Mk. Zwei]; — Park-Hop. 4000 Mk, 


o Mi 
Didde Angie, Ehrenpr. ч. 3000 Mk. Mep, Anm. erkl. 

3. Hamburg-Gr.-Boratel: Barmbeoker Jagdr. 1500 Mk 
— Glashütter M. 3000 Mk, — Kramerkamp-Hürdenr, 4000 Mk. 
Haselbusch-R. 4000 Mk. Zweij. — Boratelor Donner Soe 6000 Mk, 
Мер. — Alsterkamp-R. 2000 Mk. — Diekenhörn-N, Ehrenpr. und 
1100 Mk. — Sehluss-Jagür. 1000 Mk., Ann. erkl. 


LIS 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien, 112. Praterstraage Nr. 8. 
FobrlVe-Nlederlage von 


Pferdedeeken, Kotzen, Bettdecken, 
Lauf-, Sopha- und Salon-Teppiehen 


Ferdinand Asil, Win. TJ, die) 


Champagner 


Duc de Montebello 


Ohhteau de Maren! a/Ay, 
| занат der Weingeniete des Herzoga 


ВЭ вшегу. — Orémnnt Cie extra). 


— Carte Blanche (extra dry). — 
Crémant Brut. 


ДЇЇ m Wu & (18, Cognac 


Expositlon Untversella 1888. 
Ноге noncours. Expert du Jury. Etahi. 1838. 
General-Depot für Deaterreleh-Ungarn bei 


Pekarek & Lederer 
Wien, ХІҲИ. Schegargasse 8. 


Home 8j, 
Hendnk 4j., 
Norton 3j, 6000 К... . 
Metella A. 10.000 X. 
Spirifankerl 3j, 6000 K. 


V. HÜRDENR. 2200 К. 2800. м 


Emma а, (НЫК). 68 Kg. Galamb TI, 4j, 

Рите 4. .. 60 = Fenegyerek dj 

Couleur H... . 70 > (НЫК), ...68 ж 

Eglinton 5). . .64, » Metella 4j.. . .60 +» 
VI. JAGDRITT FÜR UNTEROFFICIERE. 


Vierter Tag, Donnerstag den 4, Juli, 9 Uhr. 


L PR. V. MOSTAR. 4400 K. 1300 M. 


Bojäczky 3j. . 591, Kg. Ambrosia 8). . .51 Kg. 
Mutineer 5... 5 » Lindenberg 4j 584, » 
А Dunbar Sj . . ‚52, » 

Pickerel 8),. . 52, » 

Galoca 3j. 59:2 » 

Metella 4j. . , 57 » 

Britannicus Jj. з 

Bulgarian 3j. . 580, » 

уос 3j Бэ, >» 

Nemoda Buda Sj. Bh ж 


11, VERKAUFSR, D, ZWEI]. 2200 к. 1000 M. 


11. PR, D. STADT SARAJEVO. Hep. 8000 К, 
1900 M, 


Perle d'or 4j, . . 6 Toujours DA Kg 
Hendrik 4j. , , Norton di, .. .68 а 
Almos 4}, Ё Minister 4j, , — 52 ж 
Lieber Kerl Bj. . Pickerel 8), — 59 а 
Lindenberg 4). Gala D... D1 ж 
Ambrosia д], Nemoda Buda 9j, 51 H 
Vinesi Bj. Baronio 4. . BL а 
Mutineer Bj. Bojüceky 3j. 50 H 
Metella 4j. Icicle 6] БСТ Mw 
Bulgarian 8j 4B. ж 
Griselte 4j 48. "e 
Toborzó 8). poco Mal 
Dunbar Tibor ÄM... A m 
Saturn 8], Thema 8j . . .40 e 


IV. TROSTRENNEN. Нер. 9200 K. 1600 M. 
V. LOCALES FLACHRENNEN. 
VI SEN Hep. 8300 К. 2400 M. 


Barat dj. | | . | 844, Kg. 67 Kg. 
Amulet AN 67 . 
Metella 794, » Fenegyerek 4j. 

Couleur Dd ME mn)... 

Eglinton ."0 ж Poesie bh ... 

VII. GR STEEPLE-CHASE. 9000 K. 
Ceufondàr a 734, Ke, Oliva 5j. , . . . 6 
Märchen Dj. , . 201 в Galamb 11, 4j. 

Emma а. (НЫК) 644, = Fenegyerek 4j 

Mosquito a.. . . 063], > (НЫЕ). . . .62 H 
Banya 4j.. . .68 ж Mainmasta. . . 19, в 
Törley A . . .69 ж Preston Kate а . 720, ® 
Puzzle 4j ., . 60 e Ната. (НЫЕ) 64, + 
Couleur 4}... .62 » 


Вазстіе a. (Hblt.) 72%, 


Vierter Tag. Sonntag den 30. Juni, 2 Uhr. 


IL REITPFERD-ST.-CH 500 K. 3600 M. 
Kohinoor6j.(Hblt)75 Kg. Tankred4j,(Hblt) 10 Kg. 
Giles 5j. (Holt). Tb + — ElvirkaBi.(Hbit) 15 = 
Dido 4). (Hblt). 0 — » Ideal 5j. (Hblt) - T5 — » 
Venus 4j (Hbi) 70 пл — Chwet dj. (Hbit) 10 — » 

IIL VERKAUFSR. 2600 K. d M. 
Huragan 8j, 100000 KE... 
Lump 31, 10000 ЕУ 
Prezent 8j. (Hblt,), 8000 DTE 
Dryblas dj, 4000 
Fornaro 3j 
Fidelio б, 


IV. MILITAR-ST..CH. 1000 K 8600. м. 


Aurelia Kg. Ritter Pasman б). 19 Kg. 
Aldona з Frou-Frou a. 
Matador 4j. . D нь... » 
Cherry Rips a. » Prezent Ôj. (Hblt.) " ^ 
John Davis a, »  Casbof a . dU o» 
Import a, (НЫК) » Wolfsberg a, ‚179 a 
Harry Hall a Master a, ea Th H 
(Ho), , , . Sin, „об... » 
Schö 19 Perla а. (ив) E D 
SE узшу King а. (НЫК) . D 
2r) Cob г. (Hblt) . » 
Roper 4j. ..74 н Nádor IL 1) » 
» — FelbolLa (HU) O0 » 
DH Litwinka 6j. 
(Hb)... 76. ә 
(НЫ). . 75 + 
Funfter Tag. Montag den 1. Juli, 2 Uhr. 
I. GF. FOTOCKI-PR. Hurdenr. 100) К. 2400 M. 
Hercules 4. . 64 Kg. Ritter Pasma: m Kg. 


Cherry Ripe a. . 66 H Tuba 6j. (Hblt] . 6i T D 
* & 


Extra 4.. . . .GÜ я — Caracalla 6j. . 
Ela 5. ,. .. 10 Hojdamaka 5j 
Roya . DEBA » 0 Puchner 4}... 
Li of the Valley Pirat 4j . 

en .08 а Ani 
GrusienPrinaemdj. 85, » Тика... 
Broisz 6j.. . .08  » Iwan äi... 
Lithuania dj. . . 68, » 

u IR у Атта 369 K, на M, 
Gounod 3j.. | . 61 Kg. Penh... .61 Kg. 
Babieka a. . . .08'], » Compagnon 8j. -ÖT © 
Мәш kell 8j. . .61 я Egoist Bj .. BT o 
Tejék 38. ...61 LI Energie Jj. . . . 65: ж 
Huragan 3j. , .59 ы Napagedi 8 nET MN 
Arrow'sChild 3j. 60, з — My-own 3j Bl э» 
Dryblas 4. . .69  » Cham ‚52 
Lita 4j. . 60 » Wiosna .BOUS n 
Unser Gral 3j. Ei > 


29. JUNI 18953 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[661 


III. JOCKEY-CLUB-PR. 2000 К. Herrenr. Ha 


Babieks a. Pearless dj 66 Kg 
Айншуна M. . -8 Un a 
en CH ` Schneswitichenj Di: 
eet D — Telimena 5j Е » 
Lithuania 5j. de 5 — Selacheiunka A. 6T, з 
Volosca bj. , . . 69 D 
IV. PR. V. LEMBERG. 8000 K. 3200 M. 
GruzianPrincassb) 61 Kg. Fornaro 8j.. . . O'h Kg. 
Huragan Jj. dOh » Telimena bj. . 61 * 
Arrow's Child 8j. 499° » ` Selacheianka 4j.. 8 » 
Frant у... 024 > 


M suem ST.CH. 9000 К, 4000 M. 
Thy Kg Combiration a. ы 


urelia а. - 
Alena б), ga e * Малаа "от 


Matador 4 + 8шф%6.... E a 
DE Frou-Frou * 

AU). С (н... ‚бб ж 
Xobinoorj (HblLJEP/, ж ` MacKinley dj. : 714, ж 
John Davia n. . 69, ж бааа, (НЫ) „661, 4 
Import a, (НЫ) Hr 4 Muster a, (Holt) IM, + 
Harry Hall а Perla n (Hbi) ‚66, = 

(НЫК)... „ы * — Iden Bj. (НЫМ). 66) ж 
Schönau б. . .69' + King a. (НЫЕ) . 66, ж 
Rogneda dj , . At 


VL TROSTR Ban! -Нер) 400 ж. 1600 M. 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Alag, П. Juni-Meeting 1895. 
Erster Tag. Samstag den 29, Junl 


Il. HANDICAP. 1500 К. 9100 M. 14 U 
Es sind stehengeblieben: 


Birtokos Bs . T8 Kg. Huleln 8j.. . 65! Kg. 
Magnas ‚8% » — Pascal 3j bt ж 

Halasz Bj „69 = Fable 9j. E а 

Öreg-ur 8) -68 —»  Zuckerbrot а 5 

Isabey 07 » Сарате 3. 21 + 

Diogenes 4j . .67 =» Nagy kar 6j. 100 ж» 

Pityke 8]. 6 ж 


Reugeld wurde erklart fur: Csehi, 


IIL ST.CH. Нер. 1900 K. 4000 M. 10 U. 
Es sind stehengeblieben: 


Kaczera.. . . . TD Kg. Blumenmädcher 

Holá» .. T >» 5. DN ОЛО, БЕ 
Ipse 5]. 18 H Queen dj. . 670, » 
Scylla 4j 704, » Fillér dj.. ug? 
Hekas dj TOR > 


Reugeld wurde erklart fur: Garda, Orghelia, 


Zweiter Tag. Sonntag den 30. Juni. 


І. HANDICAP. 1900 К. 1200 M. 19 U. 
Es sind stehengebliehen - 


Birtokos 3j. d Kg Kg. 
Scylla 4j. TER, » З 
Rózsika Di. . 70 » Ртейоі 5j. š 
Du 3j... . 20 ® Pascal 8j _ 
Biztos 8j 69 » Тампа Bj ., - 
Halasz Bj .69 = Fabledi...,,68 b 
Cornelius Herz 3,69 з ^ ZuckerrotS].. 68 + 
Öreg-ur Bj 68 »  Alarcz 4j 69у, в 
Isabey 8). . . 67 Cesplarasne Bj. 98 ^ + 
BEN cte аы с: 
IL HÜRDENR. Нер. 1500 K 2400 M. 12 U. 
Es sind stehengeblieben : 
Mignon 6j. . . .76 Kg,  Blumenmadchen 
Lovely Boy 4j. 178 e 5j 66 Kg 
тне e 7t СФ Altaquı 05 в 
Scylla 4j. . . 71 ш — Prapotent DD è 
Bremse 4... . 70 я Buzd-ream a 61 4 
Diogenes 4. . . 66 Filler A... 00 ж 


Reugeld würde койа fur: Garda. 


IV. OFFICIERS-ST.-CH. Нер. 1500 K.4000M. 4 U. 
Es sind stehengeblieben : 


Racer a ...179 Kg. Garda 4j 65 Kg 
Ipse bj, 10 e 
Reugeld wurde erklart fur: Banita. 
NENNUNGEN. 


Aag, II. Juni-Meeting 1895, 
Erster Tag. Samstag den 99, Juni. 


I. JUNI-HCP 1500 X, 2000 M, 15 U 
Obl. GC G. Batthyany's Bj. P H. Pascal, 
B. v. Bottka's 3. br. W. Remete. 
Е, Dreher" Bj. br. Н. Du und 3j. 
GI. Al Erdüdys Bj, br. Н. Zrabey. 
Gf. L Eslerhazy's ài Wn Ho Віа, 
C. v, Geist’s Bj. br, Н. айга und 8j. F.-H. Mägnds, 
Lt. P. v. Halassy's 8j. br. Н. Don Quixote, 
J. v. Hsrkanyi's 4j. dr, St. v. Hastings-- Ataque, 
J. v. Jankovich' 4j. Rathsch.-St. Zrapozent und 8j. br, St, 

"Hutelen. 

Lt B v. Kormos Bj, br. Н. бий. 
B. v. Liptay's bj. br. W Nagy &dr (НЫК), 
Prinz М. E Taxis! 4j. br. Н. Zilay 


PAS Zucherbrot, 


IV. HURDENR, 1500 K. 2100 M. 12 U. 
Gf. Th Andrassy's 4j. F-St. Hannah. 
A Drehers 4j. КН. Diogenes und 4j. F-St. Bremse. 
J. v. Harkanyi's 4j. Pë. Scylla und 4j dbr. St. v. 
Hastings—Attaque. 
Rittm. L. Hoffmann's 4), br. St. Rendes 
Ritim. F. v. Jöny's dj dbr. W. Dr, 
А. В. v. Lederer's 4j. br. Н. Lovely Boy. 
Rittm v. Waclawiezck's a, br. SI. Жао. 
Prinz M. E. Taas 6j. br. Н. Мея 
J. v. Jankovich’ 4j, br. St. ШЫП und 4j. Kothsch.-St. 
Pragotent, 
V. VERK AUFSR. D. ZWEIJ. 1300 K. 1000 M. U. 
G, v. Fay-Halasz' br. Н. Ли, 1410 К. 
С. v. Geist's br, Н. Zegeny, 2000 К, uad br. St. Tücsok, 
000 K 


Bar. H, Kóvipswarter's P St. Remember me, 900 К. 

A. v, Harkanyi's br. St. Лавот, 2000 K. 

J- v. Jankovich br, St. Z/aragos, 9000 K. 

Ritim. Gl. W. Starhemberg's br. St, org, 1600 K. 

VI. VERK AUFSR. 1800 К. 1600 au 

GE Th. Andrassy's 4j. F.-St, Alarcos, 1200 K, 

В. v, Bollka's 8j. be, W. Remete, 200 K, 

9. v, Chernel's Bj. F-H. Örag-ur, 2400 K. 

A, Dreher's 9j. F.-St, Ras’ mer, 2000 K 

C. v. Get’ Bj. br. St, ада, 2000 K, 

Obl A v Hegedus 6j, br. Н. Berlo, 1000 K, 

7. v Harkanyi's 4j dor. St. v Hastıngs—Attaqus, 1400 K., 
und 9j, F,-St. Amöldne, 1000 K 

Rittm. L. Hoffmang's 3j, dbr. Н. Reve d'or, 9400 K, 

Le Jankovich’ 8j. br. St. Aurelien, 2400 К. 

Lt. B. v. Kormos' 3j. br. Н. Csehi, 1600 К. 

B. v Liptay's 5j. br. W Nagy Adr (Hblt), 1400 X. 

Rittm, R, v. Waclewiezek's 5j, br. Н Predci, 1000 K. 


Zweiter Tag Sonnlag den 30 Juni. 


Ш. VERKAUFS-ST..CH. 1500 K. 4000 M. 3 U. 
J. v. Harkanyi's a. br. d Ges 1000 K. 
Rittm. L. Hoffmann's St. Rendes, 8000 К. 
J v. Jankovich' 4j, br. nn "gatus, 300 K. 


V. MAIDEN-VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 1800 K. 

1200 M. 10 U. 
G. v. FÀy-Halász' br. Н. JVótds, 1600 К. 
C. v. Geist's br, Н. Zegeny, 9400 К. 

2400 K., und br. St. Zücsck, 9100 К. 
A. v. Harkanyi's br. St, Zelkem, 9400 К. 
J. v. Jankorich‘ br. St, Haragos, 9400 K. 
Bar H. Konigswarter's P SL Remember me, 900 К. 
Mr. Newmarket's br. St. Bohemia, 2400 К. 
Ritim, Gf. W. Siarhemberg’s br. St. Ze), 1600 K. 
Gf. Emer, Degenfeld's dbr. St. Creme Celeste, 600 К, 


VL LELENY-PR. 1200 К. 2400 M. 14 U. 

Obl. бї. G. Batihyany's 3j. F.-H. Pascal. 

G. v. Chernel's 3j. F-H. Oreg-ur. 

Gf Emer Degenfeld's 3j. F.-St. Csaplarosne. 

E. Drehers 8]. F-St. Zuckerbrot. 

Gf. В. Esterhåzy's Jj. br Н, BHiriabos und 3j. br St 
Bird-länya. 

C. v, Geist's Bj br Н. Haldss, 3}. EH. Mägnds und 
Bj br. St. Röasika, 

Rittm. L. Hoffmann's Jj br. Н. Pityke und 8j. ды. Н. 
Rêve dor. 

J- v. Jankovich 3j br. St. Hutelen. 

Lt. B, v. Когшох 8j, br. Н. бей 

Pz Мах Eg, Taxis 4j. br. Н. Zilay. 


dbr. St. Gitár, 


Berlin-Hoppegarten 1895. 
Montag den 22, Juli. 


CARLSHORSTER HCP. 3000 Mk. 1600 M. 35 U. 
F. Althofs 0j. Liebespfeil. 
E, Bauer's 8]. Mansfeld. 
G. v. Bleicbroder's 8), Casanova und 3j. Dom Carlos 
Hauptm, H, v. Blotinitz 5j, Zalmatto. 
Burckhart’s 3j. Morgengabe. 
Gf. Nic, Esterhazy's 3j. Znterregnum, 
Major Faddy's 3j. Game and Set, Sj. Indra I, und 3j. 
Ghiffa. 
Freib Е. v. Falkenhausen’s 4j, Zino. 
Mr Fitzwilljaw's Bj, ‚Rheintochter 
Rittm. Freib, v. Fuchs-NordhofPs bj. Sanct Marco, 
v. Gundelfingen's 9j Spiritist. 
R. Haniel's ај. Tonkunst. 
Furst Hohenlohe-Oehringen's 4j. Habakuk und Bj. Tereska, 
Prz, Fr. C, Hobenlohe's D. Гах, 
J. Jaeger's Bj. Octave, 
Dt W. Künigsmarck's 8), Bolle, 
Dr. Lemcke's 4j. Quinse und 8). Chablis. 
Е. Lindner's 9j. AU Right. 
Mr. б. Long sen/s Jj. Guiding Star und Bj. Trumpeter. 
Marichall's Hj. Calcwlant. 
Mr. Milo's Bj. Peri, 
Freih. Ed. v, Oppenheim's 3j, Arbet ZI, und 8j. Soldner. 
Gf. С. Е Reventlow's 8j. Plektron. 
Hauptm R. Spiekermaon's 4j. Scharnhorst, 
W ov, Treskow's 4j Carolina 
Weinberg's бу. Syndikus und 8j. Comódiantin. 
E wurttemb. Prív.-Gest, Well's 4j. Donnerschlag. 
TOTALISATEUR-HCP. 2000 Mk 1600 M.31 U 
Lt v Armim's (8, Uhl-Reg) 3j. Sascha, 
E. Bauere 8j. Mansfeld, 
GI. Bernstorí-Gyldensteen's 4j. Gambler. 


GI Nic. Esterhazy's 8j. Zuterregnum 
Lt. v. Eynard’s bj. Wels. 
Major Faddy's а, Konigslieutenant. 
Ritim Ете, v. Fuchs-Nordhoff's 5j. Sanct Marco. 
R. Haniel's 4j. Franco und dj. Tonkunst 
Gf. L. Henckel's 8]. Goldtochter. 
Furst Hohenlohe-Oehringen's 4j. Habakuk, 
GI, W. Köngamarck's 8]. Bolle 
С. v. Lang-Puchbof’s 3j. Zrbgrins. 
Lt. GL S. Lebndorff's 4j, Helot und 3j, Telega. 
Dr. Lemche’s 8j. Chablis 
Mr. G. Long sen.'s 3]. Guiding Star. 
Н, Manske's 4j. Malubo, 
Lt, Meincke's 8). Brause, 
7. Miller's 3j, Aesculap, 
U v, Oertien's 4j. Ap 
Freih, v, Reinhardt's 4). Amtsrath und 3). Schneeberg. 
Mr. б, Sopp's 4}. Minister, 
v. Tepper-Laski's 4j. Prophet, 4j. Santunsa und Yy, Rabiata, 
Rittm, у Tepper-Laski’n bj, Carry. 
G, v, Tlele-Winckler'k 4j. Michel, 
Weinberg's Dj. Syndikus und Bj 


Roland. 


Dienstag den 98 Ја. 


HOPPEGARTENER EHRENPR. a. 10,000 Mk, 
2400 M, 20 1 
Haupim. у, Sisi, 4j. Sperber, 
Ehrich's 4j, Sa/peter und 8j. Waldteufel. 
Maj. v, Faddy's dj. j'ocularr 
Frh. E. v. F; Ikenhausen's 4j 
Mr. R Gor Gateshead, 
v, Gundelfingen’ Rubert. 
R. Bants Jj Gusa. 
GI. L. Henckel's 4]. Nacio und Qj. Sirene. 
C. v. Lang- ONU 4), Migräne und Bj, Gloire de Difon, 
V. May's dj. Königskrane, Bj, Motto und 3). KZnigsgunst, 
Oluf's 4j. Alconbury. 
G v. Thiele-Winckler's 3j Meschede, 
R. Wahrmanmn's dj. Páratlan und Bj. Тойго, 
IRRWISCH-HCP. 8000 Mk. 2j. 1000 M, 32 U, 
E. Bauer's Zuftschijfer. 
GE. Bernstorf-Gyldensteen's алёатса und Gondola, 
G. v. Bleichroder's Gale, Karibiri und Sigyn 
Ehrich's Halde. 
Gf. N. Esterházy's Theodosia. 
Maj, Faddy's Frag nicht und Sechse dreie, 
Frh. E. v. Falkenhausen’s ZroHhetla und Mimosa. 
з. Gundelüngen's Zimpusant, Privislaf und Stratege. 
Furst Hohenlohe-Oebringen's Utrata. 
Gf. Kospoth's Gouverneur, 
J. Kubn's Mücke 
С. v Lang-Puchhof's Pagechem und M. E, Z. 
E. Lindner's Stifisdame. 
Mariahall's Rheinschnahe und Sumserin. 
Frh. Ed v. Oppenheim's Kontador und Monte Carlo, 
Frh. v. Reinhardt’s Menzel. 
Schone's Selera. 
v; Sperber's Granate. 
v. Tepper-Laski's Mission. 
G v. Ticle-Winckler's Gayıka 
Н. v. Treskow's Oberwasser 
W. v. Treskow's Kaffeebohnz. 


OSTBAHN-HCP. 3000 Mk. 
T, Althof's 6j. Lieberpfeik, 
Gf. Bethusy-Huc's 4j, Glonawer. 
G. v. Bleichroder's Sj. Casanova und 3j, Don Carlos, 
Hope, v. Bloltnitz’ 5). John Myztor und bj. Palmetto 
Burckhart's 3j. Morgengabe. 
Ehrich's 4j. Зат, 
Major Faddy's 5). Jocularity und 3j. Ghiffa, 
Frh. E. v, Falkenbausen's 4j. Zino, 
bam, Ph, v, Fuchs-Nordhoff's bj. Sanc? Marco. 
Мг. R. Gore's 5j. Gateshead, 
v. Gnndelfingen's Bj. Ausklight und 4j. Reliance. 
Fürst Hohenlohe-Oebringen's 4j. Habakuk und 8j. Tiek- 

tack, 

B, Kolbe's bj. блот, 
Dr. Lemcke's 4j. Quinse und 9j. Chablis, 
Mr. б. Long sen.s Bj. Trumpeter, 
Capt. Lumiey's 3j. Struck Ой, 
Н. Manske's 4j, Машо und 8] Bonifacius. 
J Miller's 8j, Aesculap, 
Nemo's 3j Dr Sameson. 
Ет, E v. Oppenheim's а, Prismoid und fj. 
W. Schneider's Dj. Scotch Broth, 
Rittm, Frh, Thumb v. Neuburg's Jj. Surckerington. 
G. v. Tiele-Winckler's 4j, Miche 
Kgl. wurttemb. Privatgestut Weil's 4j. Donnerschlag, 


PERCUNOS-HÜRDENR, 2000Mk. Нер. 9400 M. 
H 


ty. 
Tino und 8), Zmpuls. 


2000 M, 32 U. 


Carlyle 


Lt v. Arnim's 8j, Sascha, 
Rittm, H. v. Amim's 5j. Conamore, 

Bim, v. Baumbach's 8j. Ferida und H. Autonom. 
Gf Н. Bethusy-Füc’s 4), Ambos, 

Lt, Freib. v. Biela dj. Hurtig. 
Demulh’s в. Martenburg und 4j 
Lt. v. Eynard's 8j. Brunhilde. 

Major Faddy's 8). Gerne, 

v. Gaudecker's 3j. Abendstern. 

Freih. v, Hewald's 4). Quince. 

Gf. Cl. Hopffgarten's 4j. Tarantella, 
Н. v. Kotze's 3j, Spectalat. 

E. Lindner's a. Paladin, 

Gf. Fr, Metternich’ 3), Rastaguero, 


Vendetta. 


Im „St. Annahof“, Wien, I. Annagasse Nr. 3 und 8а 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste offentliche Local der Stadt. 
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J. Miller's 3j. Bellina. 

v. Reibnitz' 8]. Waldvogel. 

G. v. Scbierstaedt’s Dj. Pallas. 

G. Sopp's 4). Minister. 

Hauptm. К. Spiekermasu's a, Nachtfalter und 4), Sara- 
55a 

nita. Suermondt’s 4]. Leibgardist I, und 3j. Zlermemau. 

Н. Suermondt's 3]. Chloe und 3j. Niobe, 

v. Tepper-Lask?'s 5j. Gazelle, 4j. Grisette, 
und Bj, Gastrolle, 

Н, v. Treskaw's 9j, Otter. 

W. v. Treskow's bj. Margiana und 4j. Viota, 

"Weinberg's 4j. Weldmeiter 


PR. V. айз: Ерг. u, 5000 M. Hep.- 
Jagdr. 4500 M. 50 
Lt v. Arnım's (3. Uii. -Reg.) 6j. Plunder. 
Lt v. Arnim's (17 Uhl.-Reg.) a, Lapwi 
74. v. Arnim's (Carab.) 4j. Gateau, 
Baldula's 6j, Ben Gough und Dj. Pampero, 
Rittm. v. Baumbach's а. Conditor und bj. Daphne. 
Gf. Betbusy-Huc’s 6]. Schoolboy. 
Lt. v. Eynard's a, Joey, a, Parsimonious, bj. Heraclius 
und Bj. Le Lude. 
Fleischel's 6j. Gilbert. 
Lt. Frb, v Fritsch’ 6). Font D Evegue. 
v. Gaudecker's a, Vesuvia und 6). Hoffnung. 
Frb. M. у. Gienanth's 5j. Saving. 
Maj v, Gossler's a, Zventast, 
R. Honiel's a. Zeddy und 6j, Opaque. 
Мај v. Heyden-Linden’s а. Orcadian und б]. Gennaro. 
W Hiestrich б]. Royal Charibert. 
Lt. Hoffmann v. Waldau's 6j Zpmisette, 
Lt. Hopíen's 6j Zaundress, 
Mr. R. Johnson's 6]. Freude. 
Mr, Kateson's a. Kandahar und а. Bergschwalbe. 
May, v. Koeller's а. Dornroschen 
Lt. Gf, F. Königsmarck's a, Quichsight, 
Maj v. Kramsta's a. Miss Kent, 
C. v, Lang-Puchhof's Bj. Meistersinper Г. 
Lt. v. d. Lube's a. Ransom. 
J. Miller's 4j. For Evar, а, Coromandel II, und 6j. Lord 
af the Valley. 
А. v. Oertzen's 5j. Zrrlicht, 
Lt. Н. v. Ranke's 6j, Gipsy Queen. 
v. Ribbeck's a. Närrin und 4j, Sireber, 
G. v. Schierstaedt’s 5j. Magnat. 
Hauptm, Schmidt's 5). Skute, 
W, Schneider's Bj Weissenburg. 
Frh. v. Schróder's 4j. Nordenfeldt, 
Riltm. Suermondt's 5j. Houpette 77. und 4j. Protektor. 
у Tepper-Laski's a. Notar und 5j. Independence. 
AWeinberg's 6). Zrampter und 5j. Mirabella. 


4j. Santunsa 


RESULTATE. 


Hamburg-Horn, Sommer-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Montag den 24, Juni. 


VERGLEICHS-HCP, 2000 Mk. 2j. 900 M. 
Freih. Ed. v. Oppenheim's dbr, Н, Kontador v. Fulmen 


—Alhambra, 57 Kg. (W. Dean)... .. . Sharpe 1 

Gf. Bernstorff-Gyldensteen's F.-St. Gondola, 551, Kg. 
Rawlinson 2 

v. Gundelfingen's F.-St Dotation, 49 Kg. . . Ellwood 3 


G. v. Tiele-Winchlers br, St. /ndra A. 45 Kg. Harvey 0 
Tot.: 15:10. Platz: 89:50 und 76:50. Schr leicht 
mit einer Lange gewonnen; ebensoweit zurück die Dritte, 
Werth: 2550, 300 Mk. 
ESPOIR-HCP. 8000 Mk. 1400 M. 
Olurs 4j. br. H Alconbury v. Paradox— Wheatsheaf, 


664, Kg (Е. N. Anni... harpe 1 
v. Gundelfingen’s 8j. br. Н. Sport, 481, Kg, . Barton 2 
Manske's dj. F.-St, Reichskrone, 501, Kg, . . Lippold 8 


Gf. Bernstorif-Gyldensteen's 8). F.-St. Fancy, 58 Kg, 
Rawlinson 4 
v. Gundelfingen's 3]. F-H. Sujet mixte, 49 Kg. Ellwood 0 
J. Miller's б], F.-St, Armada, 61 Kg. , . . Busby 0 
Fürst Hohenlohe. Ochringen's б], schw, Sl, Swarthy, Dër, Kr 
Warne 0 
‚ . Hartley 0 
Struck Ой, 414, Kg. Harvey 0 


Hiestrich's 3), br. St. Arche, 60 Ка... 
Capt. Lumley's 8j. Е 


Е, Balzer's A. F,-St, Zinmia, 48 Kg. +... Arnull 0 
©. v. Bleichróder's 3j. br, М. Casanova, 49%, Kg. 

E; Martin 0 
Horn's 8}, FH. Pierländer, Mi], К... , Little O 


Freih. Б, v. Em 28), 1.51, Aflsleton, Ad Kg. Toon 0 

4 10. Platz : 50, 204:50 und 857: 50, 

Sicher » it einer Halslange gewonnen; ebensowelt zurück 
die Dritte, Werth: 9400, 1800, 800 Mk. 

STEINBECKER R 2000 Mk. 900 M. 

Maj Faddy's 3j. F.-H. Feuerstein v. Trachenherg--Fire 

Spit, 59 Kg (G. Johnson) . «a. Busby 1 

Long jun/s 4j. dbr, H. Golden Pippin, 69 Kg. Ta 2 

W. Hiestrich's 3). W.-St. Grete, 58 Kg. . . Robinson 8 

у, Gundelfingen dj. F.-H, Fantast, 59 Kg, . . Barker 4 

б. v. Bleichráder's 3j. br. St. Quadrille, eo'h Kg. Elliot 0 


"Nemo's 4j. hbr, St. Re TU 60%, Kg. . E. Martin 0 
Capt. Lumley's a, F-H, Ram Zul, 02 Kg. . Heckford 0 
W. Schelle's 2j. dhr. 51. Foui, 3T Kg. . , . . Joyce 0 
Dess. 2j. dbr, St. ome, 88 Kg, — DG. Arnull 0 
Manske's 4j. br. Н, Nalubo, E EE Sharpe 0 
J. Laws 8]. br. Н. Dr. Jameson, 59 Kg . , . Glover 0 

Tot: 84:10 Platz: 69:50, 73: © und 158:50. 


Sicher mit zwei Langen gewonnen; ebensoweit zurück die 
Dritte. Der Sieger wurde for 6000 Mk, zuruchgekauft, 
Lacktaube wurde von Graf Zech geclaimt Werth : 8590 Mk. 
RENARD-R. 10.000 Mk. 2000 M. 

C. v. Leng-Puchhofs 4j. F.-St. Migräne v. Flageolet— 

Mocassin, 611, Kg, (A. Beeson). . . , . Robinson 1 
Gradite’ 3j dbr. St, Waschfrau, 511, Kg. . Ballanline 2 
v. Gundelüngen's 4j. br. Н. Ausmärker, 69, Kg. Barker 3 
C. v. Lang-Puchhof's 3j, br. Н. Zröprins, 58 Kg. Barton 4 
Maj Faddy's 4j F-H, Herold Г, 68 Kg.. . . Busby 0 
Weis 4j. PH. Donnerschlag, 63 Kg.. . . . Warne 0 


Tot.: 18:10. Platz: 51:50 und 53-50. Sehr leicht 
mit einer Lange gewonnen; drei Langen zurück der Dritle, 
zwei Langen vor dem Vierten, Werth: 10.000, 1790, 750, 
250 Mk. 

TROST-HCP. 2000 Mk. 1800 M. 

W. v. Treskow's 4j, br. St. Carolina v, Kisber—Humility, 

60 Kg. (W. Voss) 
R. Besicht 3j br. St. Tombunst, 481, Кр... Havey 2 
Gf. C, E. Revenllow's 3j. F.-H. Plekiron, АЗ Kg. Barton d 


v. Gundelfingen's 4j. F.W. Relance, 57 Kg. . Barker 4 
Balzer's 8) br. St. Хабу Zeie, 60 Kg. . Werne 0 
Hoesch’ Sj. F.-St. Rheintochter, 45 Kg. . . . . Toon 0 
Dr. Lemcke's dj. br. Н, Chablis, 56 Kg. . . Heckford 0 


Millers a. br. H, Zatrick Blue, 61 Kg. . , E. Martin 0 
Freih, Ed. v. Oppenheim's 4j. dbr. Н Nelusco, бб Kg 


Sharpe Ü 
ot : 84:10. Platz: 78:50, 214: 50 und 14450. 
Leicht mit einer Lange gewonnen; cine halbe Lange 
zurück der Dritte. Werth: 2925, 995 Mk. 
HAMMONIA-HÜRD -R, 2000 Mi. 2400 М 
"s Lumley's bj. F.-St. Fancy IL v. Fera Tai Louisa, 


mr. : .Jekyl 1 
мо a br W. Arner, TÀ X DW. Plüschlke 2 
Max’ Bj. E-W. Belted Earl, TAN Ж ‚Кїї 3 
Gf. Cl, Hopfparten's De TR ta, 61 Кү. Boorer 0 

Tot.: 4:10, Platz 0 und 67:50 Leicht mit 


drei Langen gewonnen; anderthalb Langen zurück der 
Dritte. Ein von Mr. Milo wegen Einschlagens einer 
falschen Bahn eingelegter Protest wurde zuruckgewiesen, 
Die Siegetin wurde für 2350 Mk von Herrn v. Tepper- 
Leski gefordert, Werth: 2200, 300 Mk. 
GR. HAMBURGER JAGDR. 10000 Mk. Herrenr, 
Hep. 5600 M. 
Rittm, O. Suermondts a, F.-St. Venetia v. Fitz Henry— 
Portia (НЫХ), 77 Kg. (F. Оев) . . Lt. Gf. Bredow 1 
J Miller's а. schwbr. W, Coromandel ГІ. (Hblt.), 68 Кр. 
Mr, Tippler 5 
R. Hanicl's üj. br. St. Ofague, 681, Kg Lt. v, Kayser 3 
Маг’ a. dbr St, Nicozete, Vë Kg. ‚Н, Lücke 0 
H, Eggers’ 4j. Sch-W. ШИН (Нык), 68 Kg. 
Lt. Suermondt 0 
Lt. Freih. у Fritsch" 6). br. Н. Pon? 2 Evégue, 114, Kg. 
Lt Gf. Westphalen O 
t: 81:10. Platz: 82:50 und 96:50, Mit einer 
Lange gewonnen; schlechte Dritte. Werth: 10,000, 1800, 
800 Mk. 


Auteuil, Sommer-Meeting 1895. 
Siebenter Tag. Sonntag den 29. Juni. 
PR. DE FRANCE, Hep. Herreur. 20.000 Fres, 
4000 M. 
Ch. Bartholomew's 6j. br. Н. Persan v. Frontin—Peelite, 
69 Kg. (Spencer) - „Mr. Easton 1 
J. Mounier's б}. br. Н. Garnement, 19, Kg. Mr. Wright 2 
R Lebaudy's dj. br St. Za Zeur, 66 Kg. Cte. d'Ideville 3 
Bar. Finots 6j. br. W, Brigadier, 10 Kg. Mr. Grenfall 4 
de la Vingtrie's a. F-H. Saint Barnabé, 193, Kg. 
Bar. des Michels 0 
A. Moyart's 5), F.-H. Saint Tropes, 10 Kg. M. Caille 0 
Че Ja Roberdiére's 5j, dbr. St. Sams Pareille, 68 Kg. Bes. О 
J. Berthet's 5j. br. Н. Scamandre, 614, Kg. M. Galy 0 
Ch. Cunnington'a 4j. br. St. Bisarre, 67°, Kg. M, Tesio 0 
G. Koechlin's a. br, W. Yacoub, 67 Kg. M. Ch Duval 0 
Tot: 986:10. Platz: 53:10, 21:10 und 29; 10, 
Wett.: B Scamandre, б Garnement, 6 Saint Tropes, 
12 Brigadier, Bisarre, Yacoub und La Fleur, 14 Persau, 
16 Saint Barnabe und Sans Pareille. Mit zweieinhalb 
Langen gewonnen; drei Vierlellangen zurück die Dritte, 
vier Langen vor dem Vierten, Werth: 18.345, 2170, 
1085 Fres. 
PR. LE TORPILLEUR. Hcp. 15.000 Fres. 4500 M. 
C. Delas’ 4j. br. St Guitare v. Saltéador--Guemenee, 
62 Kg. (Lawrence) . . . . , Collier 1 
E. Bloch’s 4j, Sch-H. Le Tertre, 654, Kg. A. Johnson 2 


R Lebandy's bj. br. Н. Styras, 76 Kg. . . . Weech 8 
G. Dreyfus’ D. F.-St, Ziincelle, 67 Kg. . Boon 0 
Cte, de Castellane's 4j. br. St. Zinnorse GA Morris 0 
Ch. Bartholomew's 6}. dbr. Н Zaweir . ‹ Basden 0 
Н. Andrew's 4j, dbr. Н. Ze Pyreneen . . W. Johnson 0 


br. H, Galopin . . - ‚А. SES G 
84:10, Plats: 92 10, 33:10 und 30: 

2 Eiincelle, Б Styrax und Guitare, DEM 
T Galopin, 10 Le Terire, 12 Lavoir, 90 Le Pyreneen, 
Mit einer Lange gewonnen; anderihalb Langen zurück 
der Dritte, Werth: 15,622, 1885, 942 Fres, 


D, Dorian's 


BERICHTE, 


Hamburg-Horn 1895. 
Vierter Tag. Montag den 94, Juni, 


Nach der Erregung vom Derby-Tage ging es heute 
beim Kehraus auf dem Horner Moor recht з zu, Der 
Besuch hielt sich wie immer am Montag in bescheidenen 
Grenzen, woran allerdings das miserable Wetter die 
Hauptschuld trug. Kalt strich der Ostwind über die 
Haide, und Regenschauer ohne Zahl trugen noch mehr 
dazu bei, den Aufenthalt auf der Rennbahn zu emem 
sehr ungemuthlichen zu machen. Die Betheiligung der 
Stalle au den einzelnen Nummern war dafür eine aus- 
gezeichnete, und nur das Vergleichs-Handicap machte 
hierin eine Ausnahme, denn es brachte nur ein Quartett 
an den Start. Kontador wurde trotz seines hohen Ge- 
wichtes zum Favorit gemacht vor Gondola Der Oppen- 
heim'sche Hengst liess seine Anhanger auch keinen 
Moment im Stich, sondern gewann vom Start bis zum 
Ziel mit grosser Ueberlegenheit, indem er Gondola mit 
einer Lange auf den zweiten Platz verwies, Um die 
gleiche Distanz weiler geschlagen endete Dotation vor 
Indra II. 

Um so grosser war dafür die Zahl der Bewerber im 
Espoir-Handıcap, denn hiefür wurden dreizehn Pferde 
gesattelt, Сагатова wurde trotz seines Mehrgewichtes von 
Žig Kg. und der freiwilligen Mehrbelastung von Я Kg, 


die Martm, der nicht unter Zë, Kg. reiten kann, mit 
aufnahm, zum heissen Favorit gemacht vor Alconbury, 
Sport, Armada, Swarthy, Sujet mixte, Fancy, Reichshrone, 
Asche, Struck Oil, Zinnia, Pierlönder und Mistletoe, Der 
Bleichröder'sche Hengst benabm sich heute am Start ganz 
manierlich, und nach einigen verfehlten Versuchen gelang 
ein Ablauf, der Casanova und Mistletoe bald in Front 
sah, Fur die Anhanger von Casanova war es aber nicht 
sehr hoffnungsvoll, dass sch sowohl Mistletoe wie auch 
Sport zabe an ihn klammerten und nicht aus den Fingern 
liessen, In die Gerade hinein kam Casanova noch als 
Erster, doch schon sichtlich in Nöthen gehend, da wurde 
ibm in die Hacken galoppirt und sogleich fiel der Favorit 
geschlagen zurück, Alconbury dagegen kam, von Sharpe 
meisterhaft gesteuert, in dem Einlauf wie ein Ungewitter 
herangesegelt. Innerhalb der Distanz hatte das Hächst- 
gewicht den nun führenden Sport erreicht und schlug 
ibn von hier aus leicht um einen Hals. Ebensoweit hinter 
dem Zweiten endete Reichsörone віз Dritte vor Fancy, 
Struch Oil, Asche und Swarthy. 

Wiederum ein starkes Feld gab es im Steinbecker 
Rennen, denn für die 2000 Mk. kamen elf Bewerber 
heraus, Favorit war Feuerstein vor Golden Pippin und 
Lachtaube, Feuerstein halte, nachdem die Flagge gefallen, 
bald eine klare Führung und hielt dieselbe bis in das 
Se hinein fest, Zwar versuchte der Hengst in der 

nz seine Unart, aufzustecken, wieder hermuszu- 
b , doch ein paar Hiebe mit der Peitsche von Busby 
brachten ihn zur Vernunft, und so gewann Feuerstein 
schliesslich leicht mit zwei Langen gegen Go/dem Pippin, 
Mater dem ebensowei! zurück Grete Dritte wurde vor 
Fantast, 

Wie weit die Dreijabrigen hinter den ein Jahr 
alleren Pferden zurückstehen, davon legte das Renard- 
Rennen wieder einen sprechenden Beweis ab. Hier be- 
begneten sich namlich in Migräne die beste Vierjahrige 
mit Waschfrau, der besten dteijahrigen Stute, und ver- 
vollstandigten Herold I, Ausmärker, Donnerschlag sowie 
als Pacemacher Arbprins das Feld. Geweitet wurden nur 
die beiden Stuten, die auch die beiden ersten Platze be- 
legten, Zrüfrinz zog sogleich mit Energie in Front vor 
Migräne, Waschfrau und Herold Z, und kam das Feld 
in dieser Reihenfolge bis zur Horner Biegung Hier 
nahm Migräne selbst das Rennen auf und wies in der 
Geraden den Angriff von Waschfrau überlegen mit einer 
Lange zurück; drer Langen trennten die Zweite von Aus- 
märker, der das dritte Geld erhielt vor Zrhprine. 

Das letzte Flachrennen des Tages, das Trost-Hand- 
icap, lockle wieder ein Feld von acht Pferden an. 
Carolina, Reliance und лаб halten beinahe gleich- 
massig viel Freunde, der tiefe Boden hehagte der Ersteren 
aber ganz besonders, auch scheint die Stufe endlich ihre 
vorjahrige gute Form wiederzufinden. Wenigstens hatte 
Caralina, die als Vierte hinter Zonkunst, Rheintochter und 
Reliance um die Horner Biegung kam, gar keine Mühe, 
an der Ecke sich in Front zu schieben. Hier zog Carolina 
dann überlegen nach Hause und verwies Tonkunst mit 
einer Lange auf den zweiten Platz. Das dritte Geld er- 
hielt dann eine halbe Lange weiter zurück Z/ebtrom vor 
Reliance. 

Um das Hammonia-Hürdenrennen concurririen 
nur die vier nachgenannten Fancy IL, Ernest, Belted 
Earl und Tarantella. Da die Hamburger Hürdenbahn 
nicht durch Wendeflaggen bezeichnet mt, so war Jekyll, 
der Jockey von Fancy /L, sa klug, stets nur von einer 
Hürde zur anderen zu galoppiren. Hiedurch kürate er den 
Weg so ab, dass Fancy ZI. leicht mit drei Langen gegen 
Ernest die Oberhand behielt, wahrend Belied Zarl eine 
halbe Lange weiter zurück Dritter wurde, Zarantella war 
an der vorletzten Hurde zu Fall gekommen und hatte 
sich Jockey Boorer hieber das Schlüsselbein gebrochen. 
Der Besitzer von Zrmest legte zwar gegen Fancy ZI. 
Protest wegen unricbtiger Baho em, doch musste derselbe 
auf Grund des Reglements zuruckgewiesen werden. In 
Zukunft wird man wie überall so auch in Horn jedoch 
durch Aufstellen von Wendeflaggen dieser Abkürzung der 
vorgeschriebenen Distanz vorzubeugen wissen. 

Recht zahlreich waren wieder die Accidents im 
Grossen Пинко сні Jandımmnın ws 
Tag und das Meeting sein Ende fand. Von den sechs 
Theinebmero, Venetia, Coromandel IL, Орадие, Pont 
2 Evdque, Nicolette und Marchingion kamen nur die ersten 
Beiden glatt über die Bahn. Der Wassergraben forderte 
als Opfer Opaque, Pont 2Evéque, Marchington und Nicos 
Zette. In wunderschönen Sprungen absolvirten dagegen 
тена und Coromandel IT. die Hindernisse. Trotz ihres 
hohen Gewichtes blieb dann die Stute zuletzt leichle 
Siegerin mit einer Lange. Ofague, die wieder bestiegen 
und nachgeritten worden war, traf mach einer Weile als 
Dritte ein. HS. 


K. Hofeamer und Sattler 
Budapest, Egyetem-utoza 2, 


ANTON DULCZ, ( 


HRISTOFLE & Q!E 
ж. u. le, Hiof-Lieferanten 
т, Opornring б, WIEN, Hoin гї айы 


Schworst versllberte und vergoldate Tufolgenlibe 
aller Art, — Kunstgegenstände, au Rennpreis® vc 
‚geeignet eto, ete, 


J. Pauly & Sohn 


k.u, k. Hof-Bettwaaren-Lieferanten 


WIEN 
I. Bezirk, Spiegelgasse Nr. 12. 


Staines Linoleum 


(Kark-Tepplehe). Dauerhafionter Bodenbeleg, elegant, sabbfrel, 
iib: zu reinigen; für BEER Comptoire, е clo; 
Ve aema ae DO 


in den veraehiedensien Dezeina, €. Gallmann'a Nachf., 
A. Reiche, Win l, хонага ор Nr £. 
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HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH -UNGARN 1895. 


Sarajevo: 99. Juni Kaiser-Preis . 2400 M, 40.000 K. 
H 17 gu Preis von Ilidže 1600 » 21.500 + 

` D St. Sarajevo-Pr. 1200 » 8000 + 

H 4. а Gr. Steeple-ch. 4800 » 9000 >» 
TátraIL.: 2B, я Tatra-Hep. . . 1600 » 20.000 в 
» ^ BO = Lomniezer Pr.. 100 » 5500» 

1. Aug, Zipser Pr. 2500 » 6000» 

` 4, » Kermarker Pr. mu » 6800 ` 
:1l o» Zweij. Omnium » 6500 » 
USB сы Ghetto like TRENT 
a 15. » St. Siephans-Pr, 1800 » 80000 » 

" B » Ofer Preis. „1600 » 6.600 » 

„+ 18. » August-Hep. » 6000» 
230. >» Budapester P » 10.000 » 

s. 99, в Gr.Hcp.d,Zwei » 6000» 

; 96. » Prasidenten-Pr. 2600 » 8800» 

D 97. » Directoriums-Pr,1900 » 11.400 >» 

» Qj. +  Versuchsr. . 950 » 11.000 » 
‚Ж >» Tribünen-Preis 9400 » 6000» 
"Wien: B. Sept, Wiener Critei. 1900 » 85000» 
D 10. » Espolr-Rennen 1800 » 6800» 

- 10. » Freuden. Нер 3200 » 17.000 » 

- 19. » Preis von Piber 2000 » 9.000 » 

R 19, » Benczur-Hcp. . 1200 » 7000» 

. 15. » Pr, v. Ossiach , 2000 » 7.000 » 

a 15. »  Residenzpreis , 1800 » 22.000 » 

e 15. * GrSept.Hu-R.2400 » 7.000 » 

" 17. » Pr.v.Drohowyze 3200 » 9.000 » 

. 19. » Nil Desper-R. 1300 » 6800» 

. 19. » Gr.WienerHcp. 1600 » 17.000 > 

D 22 >» Jubilaumspreis 2400 » 50.000 » 

" "v 9400» 7000» 

D 2,» » 12.000 » 

` 94. в Brigant-St-ch, » 6800» 
Bodapest: 29. a Наічапег Preis 1300 » 11.000 » 
» 1. Oct, October-Hep. . 1600 » 8800» 

LI 8, » St. Leger. . .2800 » 45000 » 

H 5. » Ра, Wales-Hcp. 1400 » 10,000 » 

. 6. » Jockey-Club-Ër. 2800 » 21000» 

D 8 » Gr,Hep.d.Zweij. 1400 » 6.500 » 

` В, » Offenes Hep. . 1600 » 6000» 

D S. » Versuchsrennen 950 » 6000» 

» 10. » Totalisat-Hep. 2600 » 24.000 » 

» 13. e StLadislaus-Pr. 1400 » 49,000 » 
Wien: 15. >  PrvonRadautz 9400 » 1000» 
Б 17. а  Abounent-Hep. 1200 » — 7,000 » 

D 30, > Austria-Pr. . . 1800 » 100000 » 

B 30. » October-St-ch. 6400 » 10000 » 

E 22, ж Primas IL-R. 2800 » 19000 » 

" 94. »  Abschieds-Hep, 9:00 e 12.000 » 

E 94. » Nevtelen-Hü.-R.2400 » 10.000 > 

- 91. » Pitytheblind-R.1200 » 6800» 

. 3%. » Henckel-Mem. 1200 » 24.000 » 
Pardubitz: S. Nov. Gr. Pard. St ch. 6400 » 25.000 » 


NOTIZEN, 


А, KAPOUSEK, der Reitbursche we Mina 
Stall, der neben einigen anderen Rennen auch dew Zeg 
jahrigen Alager Preis auf Tokio gewonnen hat, erhielt 
eine Reitlicenz für Hürdenrennen und Steeple-chases, 

M. CANNON ist auch heuer wieder Champion 
unter den englischen Flachrenn-Jockeys, «Mornye hat 
bereils 70 Siege zu verzeichnen, wahrend es Tom Loates 
erst auf 58 Erfolge gebracht hat. Nachstehend die Liste 
der erfolgreichsten Jackeys Englands: 

Ka Sc 


M. Cannon. . 28 70 G. Chaloner . „ 108 14 
Т. Loates 980 68 R. W. ciag 59 13 
S. Loates 991 46 G. Gough 66 12 
F. Allsopp . .947 35 С. Loates , , . B9 11 
W. Bradford . 220 99 A. White . , 116 10 
J. Watts... 87 95 G Brown .. D 9 
F. Finlay 161 24 Еран. 63 
Е, Rickaby 189 22 H. Ton.,. 11 8 
Т. Т. Calder . 139 19 К. Cannon. . 67 | 
J. Fagan. .. 195 19 T. Weldon , ı 65 1 
5. Chandley . 113 16 F. B. Black . 49 6 
О. Madden. , 109 16 
Wien. 
Residenz-Hotel 


nen eraffner. 
Y Aejptetatrerie Цаа unmittelbarer Naha 
Wen em besen 


Haus atatan 
-—— —- vll 


nur Wien, Stadt, Habsburgergnese 8, 


ig für Hotal-Eintichlungen, Villanbesitzer v, Heinkts-Ansstattuhgen 
dn prima Qualität u. reichster Апоу. ЖА s tete mee 


Kam Móbel-Kaufhaus 


Gegründet 1533. me Gegründet, 1822. 


Fernolendt' 


Naturledereröme und Glanzpasta 


welch‘ feutere sete Schuhwschue behandelt 
wird, für gelbe oder branon Beuchuhung, 
еһепво die überall erballlebe 


Fernolendt’ Schuhwichse 


goes s e el nen. sohünen Glanz und 
reen os dauerhaft. 


Fabrik 
1882) 
Wien, I. Schulerstrasse Nr. 21. 


Wegen Nachahmung achte man genawanf 
йеп Namen Вар St. Fernclendi. 


К, k. privileg. 
(aegröndet 


TRABEN. 


TERMINE, 
ÖSTERREICH- UNGARN, 
Wien (Вошшег.Меенпш)......... 2. +8030, Juni 
Baden, T., 1L, 14,, 18, 31., 25., 28, Juli, 4, В, 11., 15., 18, А 
Bt. Pölten Date 
Mänrlach 


a. 
К I 78 15) 34. Beptember 


Salad 15, Beptemer 
Wien (Horbst-Mesting). 9. 20. Sopteniber, dn, 30, 18, October 
DEUTSCHLAND. 
Hamburg-Mühlenkamp . 15. Juli 
Altona-Bahrenfeld . у ope 
Sorlin: Westend (BoplauibacMedHog) TN September 
Berlin- Westend (October-Meeting) 11. 21) dk, 28. October 
TTALIEN, 

Mailand seca ees TM sow ©. Boptonnter. 
FRANKREICH. 


Neulliy-Lavallola: 35, 39. Ашкан d. ii, 18. Bepiemben 


3. October, 2, 16., 88., 30. Novembar 


DANEMARK. 


дват!онап1ипа) 10, Junh, 21, 10, 28., 2L Juli, 4, 0,20 Ang., 
14 4, 8, Вейетег 


PROGRAMME. 


Wien, Sommer - Meeting 1895. 
Fünfter Tag. Samstag den 29, Juni. 158 Uhr, 


1 HANDICAP, 2500 X. 2600 M, 
General . . 2600M. Krotkaya . . — . 2640 M 
Awos Molodoi a Brezelbub , ,  , 2060 a 
Mignon . . * esie K, . . , , 2660 = 
Gogol .... a  LitleMac. . . . 2660 а 
Videtto . . . . » Farunr . 2... 2660 » 
Uspiech | , | ` Равсоазі .. | . 9680 = 
Kraddock . . - » Remsen, ., . ‚2700 » 
Ballot . . 3 — Lebedka 9790 » 
Landmark Wilkes 9640 » Е, N. Cook 9740 = 

IL PANCOASI-R. 8000 X. 9800 M.' 

Goldonkel . . . . 2800 Dongo С. ‚ 2875 M. 
Lubiama. |... 2800. Км. ‚ 9000 
Haus B. . . ı . 2800 » Aeeg 2... 2900 » 
Nineteen . 9850» — Comette , . . 9995 а 
Goldarbeiter . . . 2875 » e 3000 » 
Mein Leopold . .287 » Istria. . . . . . 8080 » 
Priamy II. 9875 » 

II. INTERN. RENNEN. 3000 K. 3300 м, 
Pietuschok .8300M. Burliwy ,. . . 3360 M. 
Alema 2...» 3300 »  Beltair . . ‚3360 а 
Little Мас . . ‚8300 » Moriak . 360 » 
Dudley's Wonder 3800 » Golia F... 8960 = 
Stella... s. 3330 » Arline ..... 3420 » 
Warwar. 0... SOSE EE 3450 » 
Wetscheria . 3830 » ^ Archie Sherman . 3450 x 
Petersburg. . . . 3360 з Nominator. . . . 3480 » 
Mauviette , . . . 3860 = Big Maid. . . . 8510 » 

IV. HCP, Е. DREIJ. 2000 К. 2200 M. 
Bum... 2900 M. бую ..... 2300 M. 
мо. 9900 » Schmpfer , . . . 9240 » 
о 9900 » Farsang D. . . . 2840 » 
tito сууу 2220 х быз!) v Blasewitz 2340 = 
Manette. . . 9220 » Arabella 340 # 
Боа 2240 = Sürge ..... 2360 = 
Mambrino . . . . 9960 » Barischofsky . . . 2440 w 


V. GESELLSCHAFTS-PR. 4000 к. 3300 M. 


Mauyielte .... Tilly Brown . . .8890М. 
Bellwether . 3390 n 
Mahel H. |. , . 8420 » 
Nominator . , 8490 » 
Big Maid . . . . 8480 » 

Glorian . ShadelandDelmoniad480 » 

Е. N Соок. Blue Bells. . . . 3510 » 

VI, NINETEEN- see 9500 K. 2600 M. 

Schnipfer , . 2600 Vöslauer I. 9720 M, 

Súrgos `... 00У n Javos. 22. Т0 » 

Latona . 9640» Wenzel ....9740* 

GL cou ‚2660 » Legeny ,. . . . 2740 а 

Intendant . . . . 9080 » Tschepanin , 2140 » 

Haide Rose , . 9700 » Leopoldina 

Goldonkel . 2700 a Nineteen 

VII. CORSO-PR. 2500 X. 2800 M. 

Cozette . . . , . 2750M, ` Mignon... 

Correcticus . . . 2750 » De А 

Lady Amber . 2775 a Пой..... 

Arfa a a awa 92800 = 1лйё®ш,.... 

Krotkaya , . . 900, en... . . 20 v 

lebt Warwar . . 9880 a 

Мез . . . . , 9800 n Revior , , , . . 2850 a 

Krasewischik . . 2800 я Wetscheria 2850 » 


Sechster Tag. Sonntag den 30, Juni, 4,8 Uhr. 
I. GERMANIA-HCP. 3000 K, 3200 M. 


Mignon. . . . .8200M. Edison . . , , - 3270 M. 
Kraddock . . . 8900 » Joab . . . . . 8970 » 
Gogol D Susie D, 3270 » 
Lady Amber. . .3290 » Lebedka 3900 « 
Little Mac 3230 » — Burliwy 9390 e 
Jessie К... om, E. N. Cook , . . 3840 » 
AE LT. 30 e Riga ..... , 3860 » 
Alecira . . . . , 3950 » — Lord Byron . . . 8400 = 
Petersburg. . . , 8970 « 
п DONGO C.-HCP. 8000 K. 2600 M. 

Schnipfer 9600 М. Hans B. .. . . 2700 M. 
Latona ‚. 9600 » DELT Сә. О 2760 n 
Gretti, 22. . . 29600 e Ао. 2760 » 
Haide Rase . . 9640 н Mein Leopold . . 2780 n 
Goldoukel. . . . 9040 e Goldarbeiter . . . 2800 » 
Voslauer I, 2660 з Кїшч..... 2820 a 
Jans..... 2660 ь Carrecticus . 9840 з 
Wensel a a 2680) » Brezelhub , , . , 2860 n 
Legény . . . . , 9680 » Cozette . , , , . 2860 = 
Tschepanin 2100 » Рапсоа=і 2880 „ 


II CONTINENTALES R. 2000 К. 8300 М. 
Correcticus . . . 3270 M. Istria 


JU. aa 8300 + "Warwar ‚ 9860 » 
Krotkaya 3300 » Revisor. . . . . 8880 = 

ME CUT E 3300 » Wetscheria 3360 w 
il... 113400» Petersburg. . . 8890 » 
Krasawtschil 3300 = Mauviette . , , „ 3890 » 
Pietuschole 3880 » Moriak . . , , , 8890 = 
Doré , . , . » , 3390 « Giulia F.. . . | 8890 » 
Stelle .. , . . 3460 = 

IV. HCP. F. {пн 3000 X. 2600 M. 

Nanette . . . . . 2600 М. Assi.. . .. . 2680 M 
Papnika . D Arabelle ‚. + 2680 s 
Joska m SEEN Lum 
Flora . . Intendant . . . 9760 » 
Dass Barischafsky . , | 2780 а 
Schaipfer . . Goldonkel. , . . 2180 = 
Farsang D., Vüslauer I. .. 2820 » 


Gustl v, Blasewitz 
EE ОК. МОНТЕВЕРО. 3000 К. 9800 M. 


Beltair e Tilly Brown. , 2875 M 
Revisor `. . EM » — Archie Sherman 2875 в 
Choice . . 3 Bellwether . . 9875» 
Stella ‚ . 2825 + Mount Morris , 2875 » 
Jessie K, . . . ,9895 » — Mabel H.. , . , 2900 а 
Remsen, . . . . 9895 з Quarterstretch . 9900 » 
Glorian . . , . , 2860 » — Nomimator. . , . 9900 a 
Ам .,....28550=» Big Maid... 99755 
E. N. Cook . , 9850» 

VI. ERINNERUNGS-PR 3000 К. 9800 M. 
Lubiana, . . . , 800 М. Dongo C. , . , . 2850 M 
Hans B. 2280» Kl... . 2875 а 
Nineteen « . 9895 e Arrow ..,, 2815 D 
Manfredo 2825 = Солена. , . . . 2900 » 
Goldarbeiter . . 9850 =  Correcticus , . 9900 » 
Mein Leopold . 9850 * Ida... . . . . 2975 » 
Pristoy D . , 28050» Аана... . e BÉID à 

уп. TROET RT 2500 K. 2600 M 
General l. o- Lady Amber  . 2660 M. 
Awos Molodoi . ECK » Little Мас . . 2660 » 
Sasnoba - 9600 » Nellie М... , . 9860 » 
Tl ЖУ 9600 » Jessie K. |. . - 9060 » 
Mignon 2... 9620» Ай ...... 2660 x 
Witias 2620 a — Lodmil. .,.. 2680 » 
Videtto * 2620 » Wetscheria 2680 » 
Uspiech Ze. — Warwar. .. . . 3700 » 
SET d Жир 9640 п аца D 2700 » 
Kraddock . . . 2640 » Remsen 2700 » 
Mollie C. . . . .9640 » Lebedka 9190 » 
Krasawischik FW» Е. М. Cook 2740 » 
Жойс, c su u 2660 » 

RESULTATE. 


"Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Mittwoch deu 26. Juni. 


HANDICAP. 1400, 600, 300, 200 К. 2600 м. 
Wöss' Tj. Е.-Н. Pancoast, 2690 М. NT 
W. Schlesimger's 8j. R.-H. Unpiech, 2620 M. 
C. Schad's а. F.-W, Litle Mac, 9610 М. .. 
A. Ternoveanu's 1j. R.-H. Gogol, 2620 М, 
St. Tupan's 4j. R.-H, General, 2600 M. 
E. Terk's 9j. R.-St, Temsa, 9090 М......,. 
S. Spitz a. Rothsch.-St. Mignon, 9690 M. 
G. Aubry's 4j. br. Н. Kraddoch, 9640 М... ,, . - 0 
D. McPhee's 4j br. Н. Landmark Wilkes, 2640 М. .0 
S. Spite 7], schwbr. Н. Ballot, 9640 M... 
D. MePhee's 7j. F.-St. Mollie С, 2640 M. : 

Gest. Thurnisch' m. R.-St. Krotkaya, 9640 

Ritt. v. Mayrhofer's 8), schwbr. Н. Pirtuschok, 100 М. 9 

Е. Erm's a. R.-St, Zebedha, 2720 M. 

F, Linners Tj br. St. Nelie Af, 9040 М... . ` deg р 
Tot: 917: 50, Platz: 42:95, 413: 95 und 45: E 
CORRECIICUS-HCP. 1400, 600, 300, 200 K. 

2600 M. 

М, Hórmann's Tj. br. Н. Goldarbeiter, 2800 MA : 49") 1 

C. Ripstein’s 6j. R.-St, Haide Rose, 9675 М, (4:50!) 2 

І, Wanko's 4j. R.-St. Gres, 2650 M.. , i: 

"Wiss a. Falb-H, Breselbud, 9900 М... 

R. Wiesbauer's D br. Н, Hans В, 2740 M. d 

Bj Sch.-H. Goldonkel, Dag AM eher 

mbacher's 4j, Sch,-H, Soe, 2700 м... 0 

6). br, Н. Wenseh 9000 М.о. H 


Dess. 


"Tullner's 4j. br. Н. Legény, 2720 M. , . , -0 
J. Stanek’s 6j. Sch.-St, Zschepanin, MOM... ..0 
A. Lutter's 4j. br. St. Dongo C, 9800 NM... 0 
F. Erm's Ai. R.-H. Correcticus, 2900 N.H 
Gf. А. Gyulai’s 5j, F.-St. /da, 2950 ^ ‚0 


Tot.: 578: Ei Platz: 18: 25, 60 b und 186: 95. 
HUNDERTSTES В. 1700, 700, 400, 200 к. 2800 M. 
G. Aubry's Bj. br. St, Maumaette, 2825 М. з 30) i 
S, de Beauvais Bj. schwbr. В. Joa, 9800 М. 149 
A Ternoveanu's Bj. br. St Choice, 9800 M. . 
Gest. Burgberghof's 4j. br. Н, Reiter, 9825 М. 
Wüss 9j, R.-W. Dord, 2800 М. 
Mosers H R.H. Bury, 989b М. ` 
D. McPhee's 6}, dbr, St. GZoriam, 2875 M 
A. Fontana’s D. br. Н. Archie Sherman, 9800 M. 
G. Aubry's 9j. F.-St. Big Maid, 9950 М. 
Tot: 111 : 50. Platz: 44 : 25, 107. 25 und 183 : 95. 
HCP. F. PRI 1400, 600, 300, 200 Ж. 2600 M 
L. Schoisengeier's R.-H. Barischofsky, 2660 М. (4: 54") 1 


J. Pürstinger's Schec] Arabella, 2600 M. . (4:56!) 2 
С. Kreipl's Sch.-H. Pöslauer Г, 9800 М. . . (6:05) 3 
Stanhope's br. Н. Surgön 9680 M. ..... (5:07) 4 
S. Spitz! PH. Josa, 2600 М ..... Bar, zait 
X. Zehetner's br, St. Flora, nud MOL d EE 0 
Е. Em's R.-H. 2630 A ү 0 
J. Schmatzer's br. St. Arni, 2700 E ee. B 


L. Wanko’s br. H. Intendant, 9180 М........ 
Tot: 568 : 50, Platz: 84:28, 119: 25 und 15: a» 
DISTANZ-HCP. 2500, 1200, 700, 400, 200 К. un 

mie Bj. Sch.-St, Stella, 3680 M. 62) 

W. Schlesinger's a. Sch-H. Warwar, 3660 М. ( 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[29. JUNI 1895. 


664] 
TL Pürstinger's a. RH. Psterssurg, 8660 M. . (5 : 58^) 3 
L. Hauser 6j. Sch.-St, Arfa, 3800 M. ‚ 6:59) 4 
C. Schad's a, F.-W Zoe Mac, 8630 M. . . 0... 0 
А, Bauer's а, br. W. Edison, 3680 M, . . . - 0 
І. Hauser’s 6j Sch-H. Moris, 3190М.....,.0 


C. Кгері'є 8j. Е.-Н. E. N. Cock, 8740 М. . . St 
1 Та: 444 : BO. Platz: 69 : 20, 70: 95 und 87: 95. 
INLANDER-PR. 2000, 800, 500, 200 K. 3200 M. 
Compia V. & Sais б}. br. St: Zerria, 3400 М. 6 
C. Kreipl’s 9j. R.-St. Cosette, 3205 М... 
M. Hörmanu's Tj. br. Н. Goldarbeiter, 2995 M. i 
Holt Lloyd's 6j. R.-H. Pristny II, 3225 M. (b: 
E Paget's 6j. schwbr. Н. Kismet, 3950 М. 
Nagl’s Bj. schwbr H Arrow, 3250 M 
F. Erm's A, R.-H, Correcticus, 3275 М. . 
Ww) N Ue Si. айу Amber, 8885 М... аа 
Tot: 114: 50. Platz: 34: 26, 85:95 und 64: 95, 
EE 1700, 700, 400, 200 K. 


бен, Koritachan'a 8). Sch.-H. Dudley's Wonder, 2800 M, 
4:995 1 
H. A. Fleischmann's s. br. St. Shadeland тет 
2940 м . (4:80) 8 
A. Fontana’s Tj. "br. н. Archie Sherman, 2900 M. 
4:819 3 
D. MoPhee's Tj. br. St, Riga, 9880 M. . , . (4: 899) 4 
Gest. Koritschan's a. br, St. Emma D., 9800 NM. . . 0 


W. Schlesinger's a. Sch H. Warmar, 2820 M. . .0 
Е. Erm's а. R.-St, Zededka, 9840 M. , oreet ted) 
Gebr. Pozzoli's bj. Ibr. St. Giulia Е, 9840 М... . 0 
Gest, Burgberghofs 4j. br. H. Aeltalr, 9840 M, . . A 


€. Kreipl's Bj F-H, E. N Cook, 2860 M. 0 
Tot: 244 : 50, Platz: 118: E 45:25 und 75 : 95. 


Berlin- Westend, Juni-Meeting 1895 
Dienstag den 95 Juni. 
PREIS VON HAMBURG, 1300 Mk. 2400 M. 
Gest. Franklinheim's 9j. F.-H. Star: Franklin, 9400 M. 
(4 : 014) 
W. Schmidr's 9j schw St. Soda, 2400 M. . (4: ‚ol à 2 
A. v. Hacht's Bj. br. H. Shadeland Lamott, 2400 М. 


(4:08,) 8 
C. Schmidts Tj, schw. Н. Eddie Hayes, 2600 М 
(4: 08%) 4 
Frh. v. Schröders Bj. br. St, Sutter Maid, 2476 М. 
(4: 12h) 5 
A. v. Stepenkow's Bj schw. Н. Poslannik, 9400 М . .0 
Gebr. Ditimer's а, schw. St. Diwinaja, 949b M. . .0 
Smith's 6). br. St. Hannah, 2425 M. ........ 0 
О. Stechow's 9j. F.-St. Henrietta, 2450 M. NE 
A. Jacobs 10). schw. Н. Sweflyr, 2500 М. .ü 
Tot: 15:10. Platz: 66:50, 79:50 und 189 : 50. 


ACANTHUS-PREIS. 1000 Mk. 2400 м 
Н. Gebers 3j, br. Н Max ZI, 9495 M. . . . (4:38) 1 
GI. Griebenow's 3j. Sch.-H. Ziebimg, 9400 M (4: 387) 2 
Gebr. Friedrichsen’s Bj, br. St. 7roupelia, = M. 
i448 
L. Wights 3). br. Н. Berlichingen, 2425 М. Kë 20) 4 
Dr. Beermann & Co's 4j. br. Н. Anfanger, 9450 M. . 
G. Kapler's :j. schw. Н. Harelstrauch, 2450 M. . t 
С. Jennerjahn's 10]. br. St. Basta, 2400 М. © ёзди 
Tot.: 165. 10, Platz: 210: 50 und 985: 50 
LOHENGRIN.PREIS, 1800 Mk 9600 м. 

W. Bock's bj. dbr. Н. Kadett, 9600 M. . ai 445.) 1 
Е, Brümmers 9j F-W. Nobel, 9726 M. . Breu 3 
. Beermann & Co.'s Bj. schw. Н Zigpin, 2200 M. 

: 5625) 8 
О. Stechow's 4j. Sch.-St, TAusnelda, 9150 M. (1: e 4 


Seemann's 6j Sch H. Morgenstern, 3600 M. , ‚Б 
Н. Gerkens’ 6j. br. Н. Dorrissohn, 9675 М. em 
О. Voigr's 5j. br. H. EENEG 
Н. Absmaier's bj. br. St. ийе, 2680 M. . . ` ` dän, 
Tot.: 21: 10, Platz: 69: 50, 111 :50 und 118 : 50. 
SZONKA-R. 2500 Mk. 3400 M. 
Lidtle's 7), dbr, Н. Alter, 3430 M. . . (5 : 353.) 1 
А. v. Hachts 6). br. St. Green Eye, 8400 M. (5: 358) 2 
Mariahall's Bj, br. H. Alexis, 3430 М ~ (5:369) 8 
G. Kaplera Bj, F-H Tuman Z7, 3400 M. . (5: 49%) 4 
Deitz 10). Sch.-St. бколйа, 8590 М . . . (5:481) 6 
Mariahall's bj. br. St, Ariadne, 3400 NM... 0 
Herrmann's 4j. br. St. Clara Madison, 8490 M. . . .0 
Gustavshof's 8j. br. Н. Lysander Wilkes, 8490 M. . 0 


G. Berdau's 10). br. St. la P, 3180 M . -  . disqu 
Tot.: 27:10. Platz: 66 : 00, 74:50 und 85:50. 
JUGEND VERGLEICHS ICH, 9000 мк. 1600 M 
Mariahall's 2j. F.-H. Zufticus, 1600 M., . . . (8:48) 1 
С, Віго u. О. Volete Bj Rolhsch.-St. Lottie M, 2065 M. 
(8:531,) 2 
3j. bbr. Н. Ginster, 1825 M... (8:58) 3 
Frledrichsen's Bj. br. St. Zroubella, 800b M. 
(8:04, 4 
M. Abenbaysen's Sj br St Ашейин, 1880 M. (4: Ki 
О, Volgt'n 9j. hbe. H. Yasmin, 1790 Är... 9 
Lidtle's 2). schwbr. Н. Vincendo, 1850 NM. ` „0 
Dr. Beermann & Co's 9j. schw. E Coriolan, 1850 M. 0 
0 
0 
0 


А. Broi 
Gebr. 


Ders. 2j. Sch.-H. Cid (fr. рттан, 2050 M. . . 
C. Müllers 9). schw. Н. , 1885 M. . . 
R. Meye's 9j. br. St. Se A00 M. 
Prinz Fr. C. Hohenloh s Bj. schwbr. St. 
1975 м... 
F. Brummers 8} br. М. Wachholder, 1915 М. 
Franklinheim’s Bj. br, St. Trudel Eun 3000 м. 
7. Kiener's 8j. br. St. Myrthe, 2100 
Tot.: 23:10, Platz; 75:50, 97: KN und 167: 50, 
JUNI-HCP. 1800 Mk. 2400 M. 
H. Rostock's 9j, Rolbscb.-St. але, 2600 M, (4:954) 1 
R. Dittmer's б] schw. Н. ZoJenzoZHer, 9400 M, (4 :26%,) 2 
Н. Rostack's A br. Н, Jvan, 2575 М... . (4: 992/0) 3 
4 
В 


Mr. Charles' а, Sch.-St. Dyelowaja, 9515 М. (4:805) 
GustavshoPs 9j. F.-St, Lady Warlock, 949b М. (4 : seh) 
G. Ehrichsen's Dj. br. Н. Elkhorn King, 9495 M. 
G, Berdau's Bj. schw. Н. Samadowr, 9515 NM... . 
P. С. Buschmann's a. br. W Kaschny, 9495 M. — disqu. 

Tot: 18.10. Platz: 82:50, 374: 50 und 147: 50. 


PRÜFUNGS-HCP. 1300 Mk. 2800 M. 


Е. Brommer’s 4). br. Н. German, 9850 M. . . (5:18) 1 
Mariaball's 4j. schw. H. Zohengrin, 3125 M. (5: 23%) 2 
Gerkens Tj. br. Н. Young Alexander, 100 M. (5: 95) 
C. Віга" bj. schw. Н, Othello, 8075 М... . .( 
Warnke's Jj. br. Н. Worst, 9800 NM. 
Н. Rostock's 6j. Sch H. Altona, 2825 М... . . . 
Е. Friedrich's 8j. br. Н. Baldur, 2850 М...... 
Red's 8j „St. Bettlerin, 990 M. . RE 
Seemann’s 6j. Sch-H, Morgenstern, 2950 M, 

A. Ellers’ Tj. Sch.-St, Zila, 9950 М... 

G. Ste б}. br, Н Stäer Kin, 3025 › MI 
R. Meye's Bj. br, H. Acanthus, 9090 M. 

©. Stechow' 4j. Sch.-St. Thusnelda, 305 M 

О. VolgUs dj. Sch.-H. Babelsberg, 3050 M. 

RED EI HER £n 3075 M, SE 
A. Bross’ б], Sch.-H. Molke, 8076 М. 


Tot.: 62:10. Platz: 116:80, 95:50 und 302: 50. 
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BERICHTE. 


Wien, Sommer-Meeting 1895, 
Vierter Tag. Mittwoch den 26. Juni, 


So unglaublich es erscheint, so ist es dennoch wahr: 
der vierte Tag des Trabrenn-Meetings hinler der Rotunde 
wurde gründlich verregnet. Den ganzen Vormittag 
kämpften Кереп und Sonnenschein um die Oberhand, bis 
am frühen Nachmittag die Sonne unterlag und der Regen 
das Feld behauptete, Es regnete swar nur mit Unter- 
brechungen, aber schliesslich genügte auch das. Trotzdem 
war der Trabrennplatz kaum schlechter besucht als an 
einem schonen Wochentage. Nur auf den Sport übte der 
Regen Einfluss aus, denn die ziemlich tief gewordene 
Bahn verschuldete es, dass manches Rennen ganz anders 
verlief, als man hatte erwarlen konnen. Mit einer einzigen 
Ausnahme wurden sammtliche Favorits geschlagen, nur 
Istria vermochte das Vertrauen ihres Anhanges zu recht: 
fertigen. Die Hamblrton-Tochter befindet sich seit dem 
Mai-Meeling in einer geradezu wunderbaren Form, weder 
tiefer Boden noch eine lange Strecke vermogen sie an der 
Entfaltung ihres Konnens zu verhindern. Ein anderer In- 
Jander, einst so gut wie /siria, ist wieder ein wenig aim 
Kommen«; Pancoast, der das den Tag erüflnende Hand- 
icap gewann. Den über und über bandagirren schlechten 
Beinen des alten Pann-Sohnes that der tiefe Boden wohl, 
und so kannte Pancoast wieder die Erinnerung an seine 
einstigen grossen Thaten wachrafen Der Stall Woss 
heimsie übrigens auch das Distanz-Handicap mit Stella 
ein, die geradezu brillant ging und über die dreieinhalb 
Touren gut hinwegkam, Weberhaupt war. der Donnerstag 
еш Tag der Rebabilitizang für manche gefallene Grosse: 
Shadeland Delnonta werde im Entschadigungsrennen von 
dem siegreichen Debutanten Dudley's Wonder nur sehr 
knapp geschlagen und ebenso Warwar im Distenz-Hand- 


icap vcn Stella. Was die übrigen Details anbelangt, sa; 


können wir anf den naöhfolgenden ausführlichen Been: 
bericht verweisen. 


Das den Tag eroffnende namenlose Handicap 
über 9600 Meter sah ein Feld von fünfzehn Pferden am 
Pfosten. Das Paar, das der Stall Spitz in's Rennen sandte, 
Mignon und Ballot, sowie Pancoast hatten ziemlich gleich 
grossen Anhang; auch die Trager der Farben MacPhee's, 
Landmark Wilkes und Mollie C, hatten viele Freunde 
General, Temsa, Uspiech, Gogol, Nelle M, Куаййос, 
Krotkaya, Pietuschok und Lebedba wurden nur vereinzelt 
gewettet. Nach Fall der Flagge nahm Uspiech die Spitze 
vor Gogol und Nellie M. General blieb am Start stehen 
und busste damit alle Chancen ein Bei der Rotunde 
wurde Gogo? von Nelie M. verdrangt und fel zuruck. In 
der Ordnung Uspiech, Nellie M, Landmark Wiikes und 
Mollie С. wurden die Tribünen passirt Als die Pferde 
hinter den Baumen hervorkamen, hatte Лее М. das 
Commando vor Uspiech übernommen, hinter welchem dann 
Pancoast, Pietwschok, der rasch nach vorne gekommen war, 
und Landmark Wilkes folgten. Zu Beginn der zweiten 
Runde sicherte sich атсаз? mit energischem Varstoss 
den zweiten Platz vor Uspiech und Pieturchok. Beim 
Schwitzstall ging dann der Woss’sche Hengst zum Angriff 
anf die Führende vor, bei den Lagerhausern hatte er sie 
erreicht und ging, da die Site oft einsprang, mühelos au 
1hr vorbei. Damit war das Rennen auch schon entschieden, 
Pancnast hielt seinen Vorsprung fest und siegte leicht. 
Nellie М. kam als Zweile ein vor Uspiech, der den 
dritten Platz gegen die in der letzten Halbtour machtig 
aufgekommenen Ziele Mac, Gogol und Lebedka ver- 
theidigte. Die Linner'sche Stute wurde jedoch wegen fort- 
gesetzten Galoppirens digqnalllieirt und Usprech als Zweiter 
placirt; Zittle Mac erhielt dus drilte und Gogo? das vierte 
Geld zugesprochen. 

Greti, Haide Rose, Goldonkel, Ydnos, Wensel, Le- 
giny, Tschepanin, Hans B, Goldarbeiter, Dongo С, 
Corracticus, Breselbub und [da kamen im Correcticns- 
Handicap heraus, Maide Rose nnd Legeny waren an 
den Cassen am stärksten begehrt, die Uebrigen fanden 
nur wenige Nehmer. Mit gegebenem Zeichen ubernahm 
Greii die Führung vor Haide Rose und Goldonkel, 
Dongo C. galoppirte gleich anfangs stark, und énos blieb 
bei der Rotunde ganz stehen. Als die Pferde zu den 
Tribünen kamen, sehoben mch Zegeny und Hans B. vor. 
So kam das Feld zu den Lagerhansern, wo Goldarbeiter 
in das Rennen ernstlich eingri Als die zweite Runde 
angetreten wurde, war er bereits Dritter binter Ge und 
Haide Rose. Hans B. lag auf dem vierten Platz knapp 
vor Zegeny. Als das Feld hinter den Baumen hervorkam, 
war Goldarbeiter schon dicht ber Geb, und vor den 
Schwitzslállen hatte er sie schon passirt. Bei der Rotunde 
mussle Greh den zweiten Platz an Haide Rose abtreten, 
Die Ripstein’sche Stute konnte trotz aller Anstrengungen 
Goldarbeiter nie gefährlich werden, vielmehr pasarte dieser 
als leichtester Sieger den Richter, Auf Haide Rose folgte 
Greti als Dritte, Um das vierte Geld enispann sich knapp 
vor dem Ziele ein heisser Kampf zwischen Hans В, 
-Brezelbuh und Legény, welcher in einem todten Rennen 
zwischen den beiden Ersteren endete. 


Fur das Hundertste Rennen wurden die Nummern 
von neun Pferden aufgezogen. Die Vertreter des Síalleg 
der Compagnie Hugues-Aubry, Mauverte und Big Maid, 
starteten als heisse Favorits Archie Sherman, Bellair 
und Glorian hatten zahlreiche Freunde, wahrend Joab, 
Dore und Choice als Aussenseiter galten. Doré führte das 
Feld bis fast zu den Tribünen, wo er einsprang und ganz- 
lich aus dem Rennen schied. Joa? nahm nun energisch 
das Rennen auf und führte in scharfem Tempo vor Mau- 
wiette und Бейш. Von den hinten Stehenden hatte 
Glorian ihre Zulage am schnellsten eingebracht und war 
wit phänomenaler Schnelligkeit vorgeruckt, во dass sie zu 
Beginn der zweiten Runde schon muf dem zweiten Platze 
hinter Sech lag. In der Ordnung даб, Gloriam, Маш. 
viette und Burliwy verschwand das Feld hinter den 
Baumen. Als die Pferde wieder sichtbar wurden, halte 
Glorian die Führung an sich gerissen. Es sah nun aus, 
als ware ihr das Rennen nicht mehr zu nehmen, doch 
hei der Rotunde blieb die Stute formlich stehen, und das 
ganze Feld zog an ihr vorbei. Mauvistte ging nun an die 
Tate vor Joab und Choice. Die Franzosin sicherte sich 
einen guten Vorsprung und gewann schliesslich leicht, 
Auf das zweite Geld legte Joab Beschlag, dem Choice 
als Dritte folgte. Archie Sherman end Big Maid waren 
nie von den letzten Platzen weggekommen. 

Im Handicap für Dreijahrige halte /ntendant 
die meisten Freunde vor Gyoso und Anm, Joska, Flora, 
Arabella, Barischofsky, Sürgos und Voslauer I, wurden 
dagegen nur wenig an den Cassen begehrt, Nach gutem 
Start setate mich Joska vor Arabella an die Spitze. Vor 
den Tribünen hatte aber Arabella das Commando erlangt 
und führte nun mır kleinem Vorsprung vor. Faska, Bari- 
schofsky und Gyozo. Gyaso war bald darauf erledigt, da- 
gegen ging Barischafsky energisch vor, so dass er bereits 
bei den Stallen vor Arabella und Joska an der Spitze 
trabte. Hinter den Baumen batte sich Mew auf einen 
Moment suf dem dritten Platz zurecht gelegt, wurde aber 
bei den Schwitzstallen von J'sZzwer 7. überholt, der sich 
nun vergeblich bemwhte, den beiden vorangehenden Pferden 
in die Nahe zu kommen. Aradella versuchte in den leizten 
hundert Metern einen Vorstoss, Barischofsky liess sich 
jedoch nicht erreichen und gewann sicher gegen Arabella, 
Poslauer I kam als Dritter ein, und ihm folgten in weiten 
Abständen Sürgor, Anni, Intendant und Joska als die 
Nachsten. 

‚Petersburg schien im Distanz-Handıcap die 
besten Chancen zu haben. Als seine ernstesten Gegner 


| betrachtete mau 2. N, Cook, Moriak und Stella, dagegen 


wurden Arfa, Little Mac, Warwar und Sins nur 
wenig gewettet. Nach gegebenem Zeichen sturmte Arfa 
mit der Führung davon und wurden in der Ordnung 
Arfa, Little Мас, Petersburg und Stella die Tribünen 
zum ersten Mal passiri. Von den voranirabenden Pferden 
schien Petersburg am frischesten, aber nachdem er bei 
den Stallen bereits Zweiter gewesen, begrub er seine 
Chancen wieder, indem er einsprang. Bei der Rotunde 
wusste sich Petersburg jedoch neuerdings auf den zweiten 
Platz vorzuschieben. Arfa hatte einstweilen einen grossen 
Vorsprung erlangt, und weiter ruckwarta suchte nun auch 
Stella ihre Stellung zu verbessern und giog, nachdem sie 
Little Мас Gescht halte, bevor die Pferde die letzte 
Runde antreten, gefolgt von Warwar, auch an Petersburg 
vorbei. Dann machte sich Stella an die Verfolgung von 
Arfa. Sie sprang dabei zwar zweimal em, was sie trotzdem 
nicht hinderte, Arfa, die im Einlaufe beinahe stehen zu 
bleiben schieu, zu passiren. Stella gewann schliesslich 
mach Kampf gegen Warwar, der, nachdem er їп der 
letzten Halbrunde auf den dritten Platz vorgegangen war, 
im den letzten hundert Melern energisch vorgeworfen 
wurde, Im Ziel riss auch noch Petersburg das dritte Geld 
aus dem Feuer gegen Arfa und Moriak, 

Eine sichere Sache für Zstria war der Inlander- 
Preis. Ausser der schnellen Aamblston-Tochter wurden 
nur noch Zady Amber und Correcticus starker geweltet; 
Goldarbeiter, Priatny IL, Kismet, Arrow und Cosette 
galten als Aussenseiter. Als die Pferde bei den Baumen 
sichtbar warden, sah man Goldarbeiter vor Kismet in 
Front. Nach mehreren hundert Metern ging aber Kismet 
an die Spitze und ihm folgten Goldarbaiter und Cosette, 
welch Letztere sich dann bei den Lagerhausern auf den 
zweiten Platz vorschob, In der Reihenfolge Kismet, Cosette, 
Goldarbeiter, Arrow und Correcticus kamen die Pferde 
hei den Tribünen vorbei. Ohne Veranderung ging es welter, 
nur Діма verstand es, als die Pferde ber den Lager- 
hausern waren, ihre grosse Vorgabe einzubringen. Sie 
Passirte einen Gegner nach dem anderen, so dass beim 
Antreten der Endtour nur mehr Солейе und Kismet vor 
ibr trabten, Der Abstand von diesen wurde auch immer 
kleiner, bis Zsiriz endlich fünfhundert Meter var dem Ziel 
das Rennen bereits in der Hand hatte und sebr sicher 
gegen Cosette gewann, Goldarbeiter, der im Rush kam, 
fing den durch das Ziel galoppirenden Ёзге! ab, Als die 
Nachsten hinter Kismet kamen Arrow, Correcticus, Lady 
Amber und Priatny II. ein, die jedoch summtlich mit 
‚Ausnahme von Priainy IJ, der schliesslich das vierte 
Geld erhielt, wegen nnreiner Gangart und Galoppirens 
drqualificirt wurden, 

Shadeland Delmonia war im Entschadigungs- 
aennenheisser Favorit vor den beiden Vertretern des Gestuts 
Koritschan, Zmma D. und Dudiey’s Wonder, Riga und 
Giulia F. Lebedka, Warwar, Beltair, E. N. Cook und 
Archie Sherman. blieben vernachlassigt. Beim Start verlor 
Dudley's Wonder mehrere Langen, wusste aber dieselben 
beld wieder einzubringen, so dass er mit gultm Vorsprung 
vor Lebedha, Emma A. und Warwar die Tribünen pas- 
sirte, Von den bintenstehenden Pferden hatte nach den 
ersten tausend Metern пиг Riga einen guten Theil ihrer 
Vorgabe eingebrachi, da sie bei der Rotunde bereits als 
Zweite hinter dem mit gutem Vorsprung führenden 
Dudley's Wonder lag. Die Nachsten hinter ihr waren 
Lebedka und Shadeland Delmonia, die etwas nervös schien, 
Hinter den Baumen fiel denn Zebedka zuruck, dagegen 
gingen Shadeland Deimonia und Archie Sherman vor, 
Bei den Lagerhausern hess auch Riga bedeutend nach, 
und nun versuchte Shadeland Delmonia den noch immer 
führenden Dudley's Wander einzuholen. Die Stute galop- 
ріне jedoch vor dem Einbiegen in die Gerade und be- 
eintrachtigte dadurch weseutlich ihre Chancen Shadeland 
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Deimonia wurde dann zwar noch ciamal vorgeworfen, 
konnte jedoch Dudley's Wonder nicht gebr erreichen, 
der schliesslich nach kurzem Kampf das Rennen zu semen 
Gunsten entschied Archie Sherman, der bei der Rotunde 
Riga passirt hatte, wurde als Dritter vor Riga und 
E. N. Cook placirt. 


Berlin- Westend 1895. 
Dienstag den 95. Tuni. 


"Noch wngemuthlicher als gestera in Hamburg war 
es heute auf der Traberbabn, Dasselbe ungünstige Wetter 
und foriwahrende Regengüsse verleideten den wenigen 
Besuchern den Aufenthalt völlig. Die Bahn war durch 
die starken Niederschlage ganz aufgeweicht und tief ge- 
worden, so dass їп den einzelnen Rennen fast immer die 
vorne stehenden Pferde beim Ausgang allem in Betracht 
kamen. 

So konnte ım Preis von Hamburg der schnelle 
Star Franklin von seinen Pferden gleich so fortziehen, 
dass er schliesslich im Schritt vor Sola, Shadeland Гата! 
und Æddie Hayes als Sieger durch's Ziel ging, 

Ebenso leicht gewann Max ZI. den Acanthus- 
Preis gegen Zieblimg, die Favoritin Troubella und noch 
vier Pferde mehr. 

Der Lohengrin-Preis fiel an Kadett, der zwar 
anfänglich galoppirte, nachher aber ruhig trabte und Море 
ganz leicht schlug. Dritter wurde Pippin vor Thusnelda 
und ‚Morgenstern 

"Was Kldber Alles kann, wenn sein Fahrer will, das 
aeıgte der Franzose im Szanka-Preis vollauf Im Hand- 
umdrehen war er vor Green Eye, die 80 Meter Vorgabe 
hatte, und hess sich nun wahrend des ganzen Rennens 
nichts mehr nahe kommen, obwohl so schnelle Pferde wie 
Tuman [I und Ssomka im Rennen waren. Spielend ge- 
wann vielmehr Aleber gegen Green Eye und Alexis, 

Das Jugend-Vergleichs-Handicap war als 
solches total verunglückt, denn Zufficws hatte mit ungefahr 
einer Viertelbabulauge gewinnen Каопеп. So begnügte sich 
Heidegger aber mit nur 100 Meter Vorsprung vor Lottie M., 
Troubella und Ginster, 

Auch von dem Juni-Handicap kann nur das 
Gleiche gesagt werden wie vom vorigen Rennen. Die Fa- 
voritio Zrlande hielt ihre Gegner schon nach dem ersten 
Umlauf sicher und gewann nach Belieben gegen Hohen 
soller und den disqualficiten Kaschny. 

Obwohl im Prüfungs-Handicap 16 Pferde an 
den Start gingen, so war doch nur German eigentlich im 
Rennen. Der Brümmersche Vierjahrige war sehr gut ge- 
handicapt, fühlte sich in dem Morast ausserordentlich zu 
Hause und kam mit weitem Vorsprung vor Lohengrin, 
Young Alexander und Othello als Sieger durch's Ziel, 

EAA 


NOTIZEN, 


HEUTE und morgen: Trabfahren in Wien 143 Uhr- 

MITTWOCH 12 Uhr: Nennungsschluss Jür Baden, 

IN GRAZ findet das Herbst-Meeting am 15. Sep- 
et un 

DAN MAC PHEE hat in Amerika einen Halbbruder 
von Landmark Wilkes, den Waterloo-Sohn Nancy's Baby, 
erworben. 

BLUE BELLS, die ausgezeichnete Amerikanerin 
des Herrn Н. Fleischmann, ist von demselben an die Ge- 
brüder Morgenstern verkauft worden, welche die Stute 
nach Russland zu schicken beabsichtigen. 

EIN TRANSPORT amerikanischer Traber, 20 Pferde 
umfassend, wird demnachst für die Firma Spitz & Co. in 
"Wien einirefen Unter den Neuimportationen befindet sich 
auch die 6j. schwbr. St. The Жашоо, die kürzlich in 
Philadelphia die Meile in 2 : 16%, Irabte. 

MR J. E. MADDEN, ein Amerikaner, hat die 
fünfjahrige Stute Leia Turner v. Jerome Turner 2: 154, 
—Leila, v. Red Wılkes, für 3600 Dollars erworben und 
will mit derselben eine Excursion auf die europäischen 
Bahnen unternehmen, Zeila Turner Ist noch recordios, soll 
jedoch im Trial die Meile in 2: 17], getrabt haben, 

IN BADEN sollen im August wieder Heatfahren 
zur Abhaltung kommen. Dieselben dürften sich überaus 
interessant gestalten, da sie für die erste Classe der auf 
unseren Bahnen thatigen Amerikaner bestimmt sind, die 
sammtlich vom gleichen Start gehen werden. Ein Zu- 
sammentreffen von Blue Bells, Big Maid, Shadeland Del- 
monia, Beilmether, Riga und May Homer dürfte unter 
diesen Umstanden wohl ganz besondere Anziehungskraft 
ausuben. 

DAS WIENER MEETING findet mit dern heutigen 
und dem morgigen Renntag seinen Abschluss. Der heutige 
Tag bringt drei grössere Rennen, den Gesellschaftspreis, 
das Internationale Rennen und das Pancoast-Rennen. Im 
Gesellschaftspreis konnte es zu einem Zusammen- 
treffen zwischen Blue Bells, Big Maid und Shadeland 
Delmonia kommen, von denen Blue Bells trotz ihrer Zu- 
lage die Oberhand behalten sollte, wenn nicht alle drei in 
dem überaus günstig stehenden Bellwether emen Ueberwinder 
finden, Im Internationalen Rennen erscheinen die 
Chancen van Stella und Dudley's Wonder, im Pancoast- 
Rennen die von Adria und Лота als sehr beachtenswerth 
Die Hauptconcurrenzen des morgigen Schlusstages sind 
das Germania-Handicap, der Preis von Montebello und das 
Continentale Rennen. Im Germania-Handica p scheinen 
Lord Byron, Alectra, Little Mac und Arfa schr gul 
weggekommen za sein, im Preis von Montebello 
kommen in erster Linie Qwarterstreich, wenn er startet, 
dann Siy Maid und Bellwether, wm Continentalen 
Rennen endlich Adria, Stella und Pietuschock am meisten 
in Betracht. Im Uebrigen verweisen wir auf die nach- 


stehenden Tips: 


Tips für heute: 
Handicap: Uspiech— Pancoast. 
Paneoast-Rennen: Adria— Stall Wöss. 
Internationales Rennen: Dudley's Wonder— Stella. 
Handicap für Dreijahrige: Farsang D.—Stall Erm. 
Gesellschaftspreis: Blue Bells—Stall Hugues-Aubry. 
Nineteen-Handicap: Stall Wanko— Haide- Rose. 
Corso-Preis: Stall Wöss—Stall Schlesioger 

Tips fur morgen: 
Germanla-Handicap: Alecira—Lord Byron. 
Dongo C.-Handicap: Haiderote—Greti. 
Continentales Rennen: Adria — Stella. 
Handicap für Dreljahrige: Gyero— Gus won Blasewits. 
Prem von Montebello: Quarterstretch— Bellwether. 
Erionerungspreis: „Adria— Stall Wöss. 
"Trost-Handicap: Wetscheria— Uspiech. 


»DAS TRAINING DES TRABERS« vou Victor 
Silberet, zweite Auflage, enthalt neben der ausführlichen 
Schilderung von Hiram Woodruff’s Trainingmethode noch 
»Das neueste amerikanische Traininpsysteme, geschildert von 
Jules Roussel, und einen Auszug aus dem berühmten 
Buche »Das Training des Trabers« von Charles Marvin, be- 
kanntlich dem hervorragendsten Trainer der Jetztzeit, 
dessen Nome mit der Geschichte der Entwicklung des 
amerikanischen Trabersports ebenso enge verknüpft ist 
wie mit dem Emporblühen von Palo Alto. Nebst dieser 
eingehenden Darlegung verschiedener erprobter Training- 
methoden in allen ihren Stadien wird dem Leser in dem 
Schlusstheile auch eine Uebersicht über die glanzenden 
Resultate des rationellen Trabertrainings, eine ausführ- 
liche Schilderung der besten Leistungen der amerikanischen 
Traber in den letzten Jahren, eine vergleichende Dar- 
stellung der constanten Verbesserung der Records und 
eine Skizze über den Ursprung des amerikanischen Trabers 


geboten. Der reiche Inhalt des Buches gliedert sich in 
folgende Capilel: Hiram Whoodruffs Methode, — Das 
neueste amerikanische Trainingsystem, geschildert von 


Jules Ronssel, — Das Training des Trabers von Charles 
Marvin. — Der Start der Traber. — St. Yulitn n". 
— Maud S = 2:087. — Sunol = 3:081], — Nancy 
Hanks = 2:04. — Zweispannige Records, — Die Fort- 
schritte auf dem amerikanischen Traberturf 1882—1893. 
— Ueber den Ursprung des amerikanischen Trabers. — 
Der Preis des genannten Buches ist 6 8. о. W., und kann 
dasselbe gegen Einsendung des Betrages oder gegen Post- 
machnahme direct von uns oder durch jede Buchhandlung 
bezogen werden 
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ka k. Hof-Lieferanten, 
Wien, Stock - im - Eisenplatz 6. 
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VI. Mariahilferstrasse 76, 
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Pariser Gumm!waarenlager 
J. REIF, ишш, Wien, І. Brandstatte 3. 
d эт Disereter Voraandt, We. 


imdungen zu 2, 9, 4 und 5 f 


K. u. k. Hof-Juweliere 


ИДЕ ИШИ 


beehren sich einem Р. 
zu machen, dass sich 
bestehende Geschäl 


1. Bez., Tuchlauben Nr. 7 


befindet. 


т, Publicum die ergobene Anzeige 
‚it dem Jahre 1889 J. Graben 29 
elt 1. November v. J. 


RUDERN. 


TERMINE, 


Triest (Società delle Regate) . 
Frankfurt a. M. (Frankfurter К 
Kiel (Kieler Deiere) 
Dresden (Sächsischer Regattaverein) . . . 
Ems (Kaiser-Regatta) | . . ,. 2... 
Stettin (Steiner Regattaverein) . 
Raudaies (Cesky EH -< > 
Hamburg (Nordd. Repattaver. u. Allg. Alan 
Mannheim (Mannheimer Rogattaverelu) 
Behwerim (Segel- und Ruderverein) 
Wien (Stromregatta) . . > ,., 
Giessen a. d. D. (Wiesener Rud 
Wien (Distanzrudern) 


MELDUNGEN. 


Frankfurt a. M. 1895. 
Erster Tag. Samstag den 29, Juni. 


І, EINSER für Juniors. Begrüssungspreis, 

в, Voigt, Mannheimer Rudergeseilschoft; J. J, Blussé, 
Amsterdamsche Roi- en Zeilvereeniging ade Hoops; 
F. Bergmann, Welzlarer Ruderclub; J. Seifert 
Ж.-С. »Nassorine, Höchst; Н, Brüning, К.-У, 

Bremen; W. Bopp, Mannheimer R.-V. Amicitiae 

1 VIERER. Preis des Deutschen Ruderverbandes, 

Mainzer Ruderverein: R. Hummel, G  Wentky, 
F. Brandt, A, Pieta R. Nauen (St); Frankfurter 
Pap «Germaniae: A. Muller, A Wild, K, Hof- 
mann, F, Muller, G. Balz (St.) 

I. VIERER für Juniors. Staatspreis, 

Amsterdamsche Roei- en Zeilvereeniging ade 
Hoppe; J Versluys, W Versluys. J. van Tyen, 7. 
Riedel, О de Borde (St); Mannheimer Ruderclub: 
J- Виардо, Н. Momminger, W. v. d. Beeck, C Hari- 
mann, F Kramer (St); Oberrader Rudergesell- 
schaft: C. Kramer I, F Höning, С, Kramer IL, Е. 
Weiss, Е. Heunisch (St); Hannoverscher Ruder- 
club: G. Würdemann, P. Schutte, Н. Meyer, W 
Dezle, A. Мете) (St); Offenbacher Ruder- 
verein: Е, Beyer, J Raab, J. Weil, C. Pfisterer, 
J. Schutz (St); Offenbacher R.-G. aUndine«: 
H. Zenger, О, Wagner, T. Loos, Ed. Waller, A. Höfe 
(S1); Frankfurter Ruderclub: J. Rail, G Walther, 
L. Weber, F. Hartmann, J. Mayer (St); Frankfurter 
Ruderverein: P. Schmitt Н. Althaus, G. Spiess, 
J. Stenger, W. Würzinger (St); Giessener Ruder- 
gesellschaft: C, Spiess, E. Doemling, W. Heil, W. 
Hilgardt, C. Rübsamen (St); Casteler Ruder- 
gesellschaft: C. Baum, J Jakobi, J. Beaury, L. J 
Eilliuger, A. Lorge (56); R-Cl. »Nassovine, Hochst 
О. Jughardt, J. Wiegand, C. Seltenbeim, A. Meissner, 
M Schneemann (St), Wetzlarer Ruderclub: R. 
Tackard, Н. Zieger, Н. Richard, © Heimbach, W. 
Kuhn {St); Mannheimer Rudergesellschaft: 
©. Ermel, С Gokkel, Н. Klusmann, R. Schwind, J 
Bossert (St). 

IV. EINSER Damenpreis. 

F. Rasor, Rudergesellschaft Worms; L. Diehl, Mann- 
heimer PN. »Amicilia«; J J. Blusse, Amsterdam- 
sche Roei- en Zeilvereeniging эйе Hoope; B. Voigt, 
Mannheimer Rudergesellschaft; Н. Kothe, R.V. 
»Bremas, Bremen; б, Slocker, Hanauer Rader- 
gesellschaft 1879; Н. Brüning, R-V, xPremae, 
Bremen 

V. VIERER. Strahlenberg-Freis. 

Frankfurter Ruderclub: C Zink, A. Scheidel, L. 
Weber, Е. Hartmann, J. Riese (St); Oberrader 
Rudergesellschaft: W. Heil, W. Weiss, C. Georg, 
Н. Lefiringhanseo, F. Heunisch (SL); R.-G »Slarken- 
burge, Klein-Krotzenburg: M. M Merget, Р, К. 
Sattler, E. Behrens, G. May, G Schwab (St); Aka- 
demischer R.-CI. »Rhenusu, Bonn, G. Giebmanns, 
H Ottendorf, K. Reifferscheid, G. Thiel, О. Reisch 
(St); Offenbacher R.-G. »Undinev: DG. Lautz, J 
Kessler, L, Guckes, W. Goedecke, A. Höfe (St); 
Mannheimer Ruderclub, J. Menz, Е. Becker, Н. 
Pfeffer, F, Schlupp, C, Heiwert (St); Rudergesell- 
schaft Worms: Н Besele, W, Schraag, G, Rocker, 
Ph, Eberhardt, J. Schaefer (St). 


VI, VIERER. Preis von Frankfurt в. M. 


R, Nauen (8t) ; 
7. Diehl, C, Huber, C. Kübler, Н. Adam, Н. Apfel (St 
К.У. »Deutschlande, Hannover: C, Seemann, 


A. Frahm, A. Brodimann jun, E, А. Gerts, W, Ander- 
son (St). 
ҮП ZWEIER ohne Steuermann. Inselpreis. 
Heidelberger Ruderclub: Dr Ed. Ulhich, Rob. 
Bitder; Frankfurter А.-б. eSachsenhausens: A 
Thalau, G. Freyeisen. 
VIIL ACHTER fur Juniors, Bürgerpreis. 
Offenbacher Ruderverein: F. Beyer, J. Raab, 
P. v. д. Heydt, W. Wiz, Е. Schroeder, W. Rauk, 
J. Weil, C. Pfisterer, J. Schutz (St); Mannheimer 
Rudergesellschaft: O Ermel, C. Gokke, H, Klus- 


mann, F Wacker, H. Hummel, K. Kress, H. Muller, 
R. Schwind, J. Bossert (St); Amsterdam'sche 
Roei- en Zeilvereeniging эйе Hoops: J. Vers- 


luys, E. Tegelberg, W. Veraluys, У, van Tyen, б. Rouf- 
faer, J. Coman, J. Stroeve, J. Riedel, С. H. Kraak (St.). 
IX. VIERER. Preis von Sachsenhausen 
Rudergesellachaft Worms: Н. Besele, W. Schraag, 
J. Scherr, F. Bürchl, J. Schaefer (St); Offenbacher 
R.G.»Undine«: G. Lautz, J. Kessler, L. Gnckes, 
W. Goedecke, A. Höfe (St.]; Mannheimer Ruder. 
club: J. Biundo, Н, Monninger, W. v. d. Beeck, C, 
Hartmann, F. Kramer (St); Hanauer Rudergesell. 
schaft 1879: В. Zimmer, J. Frank, E. Breusing, G 
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189. JUNI 1895. 


Stocker, F, Schafer (St); Casteler Rudergesell- 
schaft: С, Baum, J. Jakobi, J. Beanry, L. J. Eil- 
finger, A. Loge (51); Frankfurter К.б. ıGer- 
manias: J. Jourdan, Н. Rahn, A. Brunnhoff, Н. 
Morck, G. Balz (St); Hanauer R.G, Ha ` 
Emmerich, Hahn, Kresselbuch, Fath, Siebenhühner (St); 
R.-G. »Starkenburge, Klein-Krolzenburg: M. 
М. Merget, P. К. Sattler, E. Behrens, G. May, б. 
Schwab (St); Hannoverscher Ruderclub: G, 
Wurdemann, P. Schutte, Н. Meyer, W. Dezele, A. Neutel 
(St); Mannheimer R.-V, «A micitiae: O. Heiss, 
R. Belser, L. Kohler, F. Diebl, Н, Apfel (St); Ober: 
rader Rudergesellschaft: W. Heil, W. Weis 
C. Georgi, Н. Lefringhausen, F Heunisch (St); 
Frankfurter Ruderverein: C. Traumecker, A. 
Krautheim, E. Frosch, W., Kotzenberg, W. Wür- 
zinger (St). 

X. VIERER ohne Steuermann. Preis vom Main, 

Frankfurter R.-G, »Germaniae: A, Muller, С. Hoff- 
mann, A. Wild, F. Muller, 


Zweiter Tag. Sonntag den 80. Juni. 


IX. VIERER. Ermunterungspreis, 

Oberrader Rudergesellschaft: C, Kramer I, Fr. 
Höning,C. Kramer 1, E. Weiss, F.Heunisch (St,); O 
bacher А.-б. »Undines: T. Loos, E. Walter, 
W. Goedecke, A. Нове (St); R.-Cl »Nassoviau, 
Hochst: О, Jughardt, J. Wiegand, C, Seltenheim, 
A. Messmer, M. Schneememu (St); Mannheimer 
R.-V. vAmieitias: G. Linier, A Klefenz, C. Muller, 
Н. Sommer, Н. Apfel (St); Wetzlarer Ruderclub; 
R. Tackard, Н. Zieger, H. Richard, б. Heimbach, 
W. Kuhn (St); R-G. »Slarkenburge, Klein- 
Krotzenburg: M. M. Merget, P. K. Sattler, Emil 
Behrens, G. Мау, G. Schwab (St); Mannheimer 
Rudergesellschatft: О. Ermel, C. Gohkel, Н. Klus- 


mam, R. Schwind, J. Bossert (SL); Offenbacher 
Ruderverein: Fr. Beyer, J. Raab, J. Weil, 
C. Pfisterer, J. Schütz (St); Casteler Ruder- 


gesellschaft: C. Baum, J. Jakobi, J. Beaury, L. f. 
Eiffinger, A Готе (St); Frankfurter Ruderclub: 
A. Kohler, J. Heeg, J Noll, F. Hartmann, J. Riese (St) ; 
Giessener Rudergesellschaft: C. Spiess, Ernst 
Doemling, W. Ней, W. Hilgardt, C. Rübsamen (St.); 
Hanauer Rudergesellschaft vom Jahre 1879: 
‚ Scholz, C, Engelmann, W. Dietrich, Jean Jassoy, 
Herlinger (St); Offenbacher Ruderverein: 
von der Heydt, W. Würz, Fr Schroeder, W. Rauk, 
; Hannoverscher Ruderclub: 

P. Schutte, Н. Meyer, W. Dezèle, 
. Меше! (St); Amsterdamsche Roeie en Zeil 
vereeniging ade Hoopa; J. Versluys, W, Versluys, 
J. va» Tyen, J Riedel, О, de Borde (Stj; Frank- 
furter Ruderverein: P. Schmitt, Н. Althaus, 
G. Spies, J. Stenger, W. Würzinger (St); Akademi- 
scher R-Cl »Rhenuss, Bonn: G. Giebmanns, 
H. Ottendorf, К. Rerfferscheid, G. Thiel, О. Reisch (St.). 


XIL VIERER. Kaiserpreis, Wanderpreis. 

Mainzer Ruderverein: R. Hummel, б. Wenzky, 
Fr. Brandt, A, Pie, К. Nauen (St); Frankfurter 
R-G, Germanian: A. Muller, A. Wild, C. Hof- 
mann, Fr. Muller, б. Balz (St.). 


XIH. EINSER. Preis vom Rothen Hamm 
Fr. Bergmann, Wetzlarer Ruderclub 
XIV. ACHTER, Preis v, Oberrad, 

Frankfurter Rüderclub: J. Nóll, C. Zink, R. Ulrich, 
A Scheidel, W. Christ, G. Walther, L. Weber, 
F. Harhnanp, J. Riese (St); Mannheimer Ruder 
gesellschaft: О. Ermel, C. Gokle], Н. Klusmapn, 
F. Wacker, Н, Hummel K. Kress, Н. Muller, 
R. Schwind, J. Bossert (St); Oberrader Ruder 
gesellschaft: C. Kramer L, Fr. Hónmg, W. Heil, 
Н. Leffringhausen, C. Georgi, W. Weiss, C. Kramer IL, 
Fr. Weiss, Fr. Heunisch (8t); Offenbacher Ruder- 
verein: Fr Beyer, J. Raab, P. von der Heydt, 
W. Wärz, Fr. Schroeder, W. Rauk, J. Weil, Carl 
Püsterer, J. Schütz (St.). 

XV. VIEKER. Regalta-Vereinspreis. 

Mannheimer R.-V. aAmicitias: J. Dieb), C. Huber, 
C, Kübler, Н, Adam, H. Apfel (St); R.-V. »Deutsch- 
lands, Hannover: C Seemann, A. Frabm, A. Brodi- 
mann jun, E. A. Gert W Anderson (St); Frank- 
fürter R.-G. »Sachsenhausene: J. Kraus, G, Frey- 
eisen, A. Thalau, Е. Fuchslocher M. Kleiss (St); 
Mannheimer Ruderelub: J. Menz, E. Becker, 
Н. Pfeffer, F. Schlupp, К. Heiwert (St); Giessmner 
Rudergesellschaft:C Spiess, E, Doemling, W, Heil, 
W. Hilgardt, С. Rübsamen (St); R.-Cl. »Nassoviae, 
Hochst: O. Jnghardt, J. Wiegand, C. Seltenheim 
A, Mejssner, M. Schneemann (8t); Amsterdamsche 
Кові. en Zeilvereeniging »de Hoope: J, Hoop- 
man, J. J. Blusse, A. J. Abspoel, G. Schröder, O. de 
Borde (Št); Frankfurter Rı-G Germaniae: 
7.Ошерр, A. Schmierer, A. Amrhein, E Schweikert, 
G. Balz (St); Rudergesellschaft Worms: G 
Flobn, G. Esselborm, б. Rocker, Ph. Eberhardt, 
7. Schaefer (St) 

XVI, EINSER, Preis 
^Уапйегргеів, 

Н, Klein, Muinzer Ruderverein; J. Diehl, Frankfurter 
Ruderverein; M. Sommerfeld, Danziger Ruderverein, 

XVII VIERER. Universitatspreis. 


B 


Бегчы 


von der Gerbermühle. 


Heidelberger Ruderclub: E. Bauer, М, Pfster, 
E. Engel, б. E. Allan, W. Holzer (St). 
ХУШ. DOPPEL-ZWEIER ohne Steuermann 


'Taunus-Preis, Herausforderungspreis. 

Hanauer R.-G. »Hassiae. Emmerich, Hahn; Amster- 
damsche Roei- en Zeilvereeniging ade Hoop 
7. J. Blussé, J. Hoopman; Hananer Rudergesell- 
Schaft 1879: б. Stocker, J. Frank. 

XIX. ACHTER. Zukunftsprei 

Offenbacher R.-G. »Undinc«: Н. Zenger, О, Wagner, 
Th. Loos, E. Walter, C. Lautz, J. Kessler, L. Guckes, 
W. Goedecke, A, Höfe (St); Frankfurter Ruder- 
verein. P. Schmitt, J. Stenger, б. Spies, Н. Althaus, 


C. Traunecker, A, Krautheim, Е. Frosch, W. Kotzen- 
berg, W. Würzinger (St); Mannheimer R.-V. xA mi- 
eitiae: J. Diehl, C. Huber, L. Kohler, R. Belser, 
О. Heiss, Н. Adam, С. Kübler, F, Diehl, Н. Apfel (St). 
XX. VIERER. Preis von der Kaiserley. 
Oberrader Rudergesellschaft: C. Kramer I, 
F. Höning, К. Kramer IL, Е. Weiss, F. Heunisch (56); 
Frankfurter Ruderclub: J. Noll, G. Walther, L. 
Weber, Е Hartmann, T. Mayer (St); Hanauer 
Rudergesellschaft 1879: E. Scholz, C. Engelmann, 
W. Dietrich, J. Јазвоу, Н. Herlinger (St); Mann 
heimer R.-V. »Amicitias: G. Liner, A. Klefenz, 
C. Miller, H. Sommer, H. Apfel (St). 
XXI. ACHTER. Germania-Preis. 
Amsterdamsche Roei- en Zeilvereeniging sde 
Hoope: J, Hoopman, J. J. Blussé, A. J. Abspoel, 
1. van Tyen, G. Rouffaer, W. Versluys, E. Tegelberg, 
G. Schröder, О. de Borde (8t); Frankfurter R.-G. 
»Germanlae: J. Jourdan, H. Bahn, A. Muller, A. 
Wild, C. Hoffmann, Е. Muller, A. Brunnhoft, Н. March, 
G. Balz (St), 


Ems 1895. 
Emser Kaiser-Regatta, 
“at jn 


T. VIERER. Preis der Stadt Ems, 

Frankfurter R.-G. »Germanias: J. Ortlepp, A. 

Schmierer, A. Brunhoff, Н. Morek (Schl), б, Balz 

(81); Kölner Ruderverein vom Jahre 1971: 

Schmidt, Hupperts, Litterscheid, Eberth (Schl), Thür- 

lings {$ 
11. EINSER. Preis von der Baderley, 

H. Crone, Bonner Ruderverein; T. Wirtz, Neuwieder 
Rodergesellschaft; G, Stocker, Hanauer Rudergesell- 
schaft; F. Bergmann, Wetzlarer Ruderclub. 

II. VIERER. Kaiserpreis "Wanderpreis, gestiftet 

von Sr. Majestat Kaiser Wilhelm I. 

Frankfurter R.-G. sGermaniau: A, Muller, A. Wild, 
C. Hoffmann, F, Muller (Schl.), G. Balz (St). 

IV. DOLLEN-ZWEIER. Malbergpreis.‘ 

Bonner Ruderverein: Н, Laurent, D. Stachow {Schl.), 
D. Strack (St); Düsseldorfer Ruderverein: von 
Sandt, Satorius (Schl), Gunther (St); Neuwieder 
Rudergesellschaft: W. Spaarmann, J. Wirtz (Schl.), 
Е. Baumeister (St); Oberrader Rudergesellschaft: 
С. Georgi, W. Weiss (Schl.), F. Heunisch (St). 

V. VIERER. Lahnpreis, 

Kölner Ruderverein: Schmidt, Hupperts, Litterscheid, 
Eberth (Schl), Thürlings (St); Hanauer Ruder- 
gesellschaft vom Jahre 1819: R., Zimmer, J, Frank, 
Е, Breusing, G. Stocker (Sch), Е, Schafer (SLL: Offen- 
bacher R.G. »Undines: Th. Loos, J. Kessler, Т. 
Guckes, W, Goedecke (Schl), A, Höfe (St); Frank- 
furter В.-С. aSachsenhausene: J. Krauss, G. Frey- 
eisen, A. Thalau, F. Fuchslocher (Schl.), M. Kleiss (St.); 
Frankfurter R.-G, »Germaniae: J. Jourdan, Н. 
Rahn, A. Amrhein, E. Schweickert (Schl.), G. Balz (St). 

VL JUNIOR-VIERER. Preis der Curverwaltung. 

Frankfurter Ruderclub: J. Mai, G. Walter, L 
"Weber, Е. Hartmann (Schl.), 7. Mayer (St); Hanauer 
Rudergesellschaft vom Jahre 1879: E. Scholz, 
C. Engelmann, W, Dietrich, J. Jassoy (Schl), H. Her- 
linger (St); Giessener Rudergesellschaft; C. 
Spiess, E. Doemling, W, Ней, W. Hilgardt (Schl], 
C. Rübsamen (8t); Offenbacher R.-G »Undines: 
H. Zenger, Th. Loos, L, Guckes, E. Walter (Schl), 
A Höfle (St); Wetzierer Rudercluh: R, Packard, 
Н. Zieger, Н. Richard, G, Heimbach (Schl.), W, Ruhn 
(St. 


VIL JUNIOR-EINSER Damenpteis. 

Lefebre, Wassersportverein Dusseldorf; F. Bergmann, 
Wetzlarer Ruderclub. 

VIII JUNIOR-DOLLEN-ZWEIER. Preis vom 

Rauzeustein, 

Bonner Ruderverein: C, Klouberth, Dr. Stachow 
(Schl), Dr. Strack (St); Coblenzer Ruderclub: 
Pflugstadt, Hasdenteufel (Scbl), Stock (St.). 

IX. ACHTER, Prels des Deutschen Ruderverbandes. 

Frankfurter Ruderclub: J, Nöll, C. Zink, R. Ul 
brich, 5, Walther, W, Christ, A. Scheidel, L Weber, 
F. Hartmann (Schl), J, Riese (St); Frankfurter 
R.-G. »@ermanias: J. Jourdan, H, Rahn, J. Ortlepp, 
E Schweickert, A. Amrhein, A. Schmierer, A. Brunn- 
hoff, Н, Morek (Schl.), G. Bale (S 


RESULTATE. 
Mainz 1895, 


X. internationale Ameteur-Ruderregalta, veranstaltet vom 
Mainzer Rudervererm. 


Erster Tag. Samsiag den 22, Juni. 


I. VIERER. Preis des Deutschen Ruderverbandes, 
Mainzer Ruderverein: R. Hummel, б. Wenzky, 
F. Brandt, A, Piez, R. Nauen (St.) (7:22) g. ü. d. B. 


IL ANFANGER-EINSER. 
W. Bopp, Mannheimer R-V, »Amicitiae . . 
J. Seifert, BCL »Nassovine, Höchst , . 
J. Rau, Mainzer Ruderverein. . 
IIl. ANFANGER-VIERER. 
Wetzlarer Ruderclubh: R. Packard, Н, Zieger, Н. 
Richard, G Hembach, W. Kuhn (St) . . .(1:48) 1 
Mannheimer Ruderclub: J. Binndo, Н. Morminger, 
W. von der Beeck, C. Hartmann, Е. Kramer (St) 
(1:55) 9 
Mainzer Ruderverein: Е. Weißenbach, Н. Schulz, 
G. Hörtsch, Н. Metzler, R. Nauen (St). .(1:591,) 8 
IV. ZWEITER EINSER. 
L. Diehl, Mannheimer BN. sAmicitias . . (7: 37%) 1 


F. Rasor, Rudergesellschalt Worms. . . .(0: 541) 2 


V. JUNIOR-ACHTER. 

Mannheimer Rudergesellschaft: Н, Muller, О. 
Ermel, A, Kümmerle, H. Klusmann, H. Hummel, О, 
Gokkel, K. Kress, К. Schwindt, J. Bossert (St.) 

(0:181) 1 

Mainzer Ruderverein: J. Rau, R. Otto, C. Schilz, 

Н. Metzler, F. Weifenbach, Н. Schulz, G, Bësch, 


А. Melzenbach, R. Nauen (51) »..... - (1:51) 8 
VI VIERER. Erstes Gestrennen, 
Mannheimer К-У, »Amiritia«: L. Kohler, F, 


Diehl, C. Kübler, Н. Adam, Н. Apfel (St) 
(0:55) g. а. d B. 


Zweiter Tag. Sonntag den 28. Juni. 


VIL ZWEITER VIERER. 

Mannheimer BA, »Amicitias: L. Kobler, Е, Diehl, 
C, Kübler, Н. Adam, Н. Apfel (St). , (1:404) 1 
Mannheimer Ruderelnb: Н Pfeffer E, Becker, J. 
Menz, F. Schlupp, C. Herweck (St) . . , (7: 591) 2 
Frankfurter Ruderverein: Е. Frosch, A. Kraut- 
heim, C, Traunecker, W. Kotzenberg, W. Würzinger 
[ice TERRE mE tut 
VIIL JUNIOR-VIERER. 
Ю.С. »Nassoviaw, Hochst; О. Toghardt, J. Wiegand, 

С, Seltenheim, A. Meissner, M. Schneemann (St. 
(1.003) 1 
Mainzer Ruderverein: F. Weifenbach, H, Schulz, 
G. Hörtsch, Н. Metzler, К. Nauen (St) - (0: 509) 2 
Giessener Rndergesellachaft: C, Spiess, E Doem- 
ling, W. Heil, W. Hilgardt, C, Rübsamen (St. (8 :09) 8 
Casteler Rudergesellschaft: C. Baum, L. J. 
Eiffioger, J. Jacobi, J. Beaury VIII., A. Lorche (St) aufg. 
Wetzlarer Ruderclub: А, Packard, Н. Zieger, Н. 


Richard, G. Heimbach, W Kuhn (St). . . . ашр. 
IX. VIERER. Grossherzogapreis. 
Mainzer Ruderverein: R. Hummel, G. Wenzky, 


Е. Brandt, A. Piez, M. Oberdhan (St) (7:85) g. ü. d. B. 
X. EINSER. Rhein-Pokal, 
Н. Стопе, Bonner Ruderverein, . . 
H. Klein, Mainzer Ruderverein 
XI. DRITTER VIERER. 
Mannheimer R.-V. »Amicitias: T. Diebl, C. Huber, 
©. Heiss, R. Belser, H. Apfel (St)... . . (1:50) 1 
Offenbacher R.G, »Undine«: б. Таша, J. Kessler, 
L. Guckes, W, Geedecke, A, Найе (St). . (1:50!) 9 
Mainzer Roderverein: J. Demmerle, б, Hummel, 
Bernhards, Sittmann, R. Nauen (St) . . . .(8:07) 8 
Hanauer R.-G. «Hassias: Е. Emmerich, H. Hahn, 
Ch, Kressebach, W, Fath, Th. Siebenhübner (SL) (8 : 27) 4 
Rudergesellschaft Worms: Н. Besell, W, Schraag, 
G. Rocker, P. Eberhard, Jac. Schafer (St) . . . -O 
Akademischer R.-Cl. »Rhenus«, Bonn: cand med 
О. Bender, cand. med. G. Thiel, cand, med. K, Reıfler- 
scheid, stud. з, H. Ortendorf, stud, med. О. Kheisch 


v» + (8215) 1 
. (8:83) 9 


TRIER aufgegehen 
XIL JUNIOR-EINSER. 
W. Bopp, Mannheimer R.-V. »Amiciti ..8:10) 1 
Е. Rasor, Rudergesellschaft Worms , . . . . (8:17) 2 
J. Seifert, R.-Ci. »Nassoviae, Hochst . . . . (8:28) 8 
J. Rau, Mainzer Ruderverein .......... 0 
XII. ERSTER ACHTER. 
Mainzer Ruderverein: J. Demmerle G. Hummel, 
A. Bernhards, H. Klein, R. Hummel, G. Wenzky, 


F. Brandt, А. Piez, R, Nauen (St) . (7:08) g. ü. d. B. 
XIV. VIERER. Zweites Gastrennen 

Offenbacher R.-G. »Undinew: G. Lautz, J. Keseler, 
L. Guckes, W. Goedecke, A. Hülle (St) (8:90) 1 
Rudergesellschaft Worms: H. Besell, W. Schraag, 
G. Rocker, Ph, Eberhard, J. Schafer (St) . . (8:32) 2 
Casteler Rudergesellschaft: C. Banm, L. J.Eiffuger, 
J. Jacobi, J. Beaury VIIL, A. Lorche (81), . (8:55) 4 
Giessener Rudergesellschaft: C, Spiess, E. Doem- 
ling, W. Heil, W. Hilgardt, С. Rübsamen (St). , 0 
Mannheimer DA. »Amicitiae: J, Diehl, C. Huber, 
О. Heiss, К. Beier, Н. Apfel (St) . . . , aufgegeben 
BCL »Nassoviae, Hochst: О, Inghardt, у. Wiegand, 

C. Seltenheim, A. Meissner, M. Schneemann (St. 
aufgegeben 


NOTIZEN, 


DIE MELDUNGEN zur Emser Kaiserregatta sind 
vortrefllich ausgefallen, es sind von 18 Vereinen 27 Boote 
zemeldet (gegen 90 im Vorjabre), Alle Rennen sind zu 
Stande gekommen; nur der Kaiserpreis wird in Einzel- 
fahrt bestritten werden, und zwar aller Voraussicht nach 
zum letzten Male in Einzelíahrt, denn seine Besetzung 
durch zwei jüngere Vereine im nachsten Jahre ist ge 
LU 

DIE HAMBURGER RÜDEREI bat gelegentlich 
der Feier zur Eröffnung des Nord-Ostsee-Canales ein Sporte 
fest gefeiert, wie es grossartiger kaum gedacht werden 
konnte. In dem verhaltnissmassig kleinen Raum um die 
geradezu feenhaft gelegene »Alster-Insele, welche künst- 
h inmilten der Binnenalster für den Kaiser und dic 
übrigen Ehrengaste der Stadt Hamburg errichtet war, be- 
wetten sich mehr dena hundert Ruderboote, sammtlich 
festlich bekranzt und geschmückt im huntesten Durch- 
einander, dazwischen etwa 20 Alster-Dampfschiffe und 
Motorboote, alle weiss gestrichen, Es ist nur zu be- 
wundern, dass keine nennenswerthen Ucfalle vorkamen, 
allerdings würde ein Achter der »Favorite-Hammonias so 
stark angefahren und beschadigt, dass er zum Sinken 
gebracht wurde und die Mannschaft ein unfreiwilligen 
Bad nahm, dach ist Alles ohne ernstliche Folgen ver- 
laufen. Das bei der Abfahrt des Kaisers von den Ru- 
derern in Costüm mit hochgehaltenen Riemen gebildete 
Spalier bot einen grossartigen Anblick und wirkte sicht- 
lich erfreuend auf alle hohen Gaste, welche sammtlich 
mit kraftigem »Hipp! Hipp! Hurrahle begrüsst wurden, 
Bedauerlicherweise worde leider dieses Fest durch manchen 
heftigen Regenguss schr beeinträchtigt. 
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RADFAHREN. 


TERMINE. 


Wien (VI. Bundesfest des B. d. R. Oe.) 50. Junt 

Brünn (Internationales Radweilfehren) 7, Juli 

Hamburg (Internationales Radweitfahren) . > » » » T. Juli 

Linz (Internationals Radwentshren) - - LT 
jweitfahren) . >» > GEES 

Wion (hnlernatinsales Radwettfahren) y o al 

11. August 

15. August 

18. August 

18. August 

25, August 

E Bi e 

Wionales Hadwelifabren). .. `. ` 15. Seplember 

Bo SE Ee, Radwettfahren) ...... 29. September 

Wien (Internationales Radwettfahren) . " - 6, October 


PROGRAMME, 


Wien 1895. 
VI Bundesfest des Bandes deutscher Radfahrer Oesterrelehs, 
Erster Tag. Samstag den 99, Juni. !/, Uhr. 
1, GASTEF. 9000 M, 
M. Herty, Klein-Steinheim. 
A. Heimann, Berlin. 
A Hegermann, Berlin. 
а 
F 


P, Kohout, Brünn, 
R, Protin, Luttich. 
A. Verheyen, Paris. 
G. A. Banker, Pittsburg. С, Trifoni, Mailand, 
riz Opel, Wien. J. Rollin, Paris 

E, Eisenrichter, München. В. Buchner, Graz. 


II. NEULINGSF. 1000 M. 


A. Kaff, Wien. Н. Oesterreicher, Wien. 
A. Trojan, Wien. M. Bank, Wien. 
Е. Hofer, Wien. М. Koller, Wien, 
J. Jank, Stadlau. J. Opawsky, Wien, 
H. Titsch, Wien, F. Löw, Wien. 
H. Heuer, Wien. A. Mayer, Wien. 
IM. INTERN НЕАТЕ, über die Meile. 1609 M. 
(8 Laufe.) 
М. Herty, Klein-Steinheim, F. Opel, Wien. 
F. Trinkans, Wien M. Ehinger, Graz. 
A. Heimann, Berlin. J. Walzer, Stadlau, 
A Hegermaun, Berlin. R. Protin, Luttich 
G. A. Bunker, Pittsburg, А. Verheyen, Paris. 
М. Lurion, Wien. C. Тпіопі, Mailand. 
J. Schönfeld, Wien. J. Rollin, Paris 
IV. HOCHRAD-MEISTERSCHAFT. 1609 M. 
L. Ernst, Wien. B. Buchner, Graz 
G Roby, Wien. 


VI. DISTANZFAHRER-R. 10000 M. 
C. Finder, Wien. Th. Robl, München, 
Max Reheis, Wasserburg, J. Porges, Wien. 
A. Rothholz, Wien. C. Trfoni, Mailand, 
О Wokurks, Wien. F. Gerger, Graz. 
A. Schmal, Wien C. Larwia, Wieu, 
J. Walzer, Stadlau. H. Kilian, Bludenz. 
УП. DAMENPREISF. 5000 M 
М. Herty, Klein-Steinheim. У, Ottorepetz, Graz. 
F. Trinkaus, Wien, St. Struppi, Graz. 
А. Heimann, Berlin. M Ehinger, Graz. 
А. Hegermann, Berlin. R. Protin, Luttich. 
G. A. Banker, Piltsburg. А. Verheyen, Paris, 
M Lurion, Wien, ©. Trifoni, Mailand. 
7. Schönfeld, Wien. J. Rollin, Paris. 
F. Opel, Wien. В. Buchner, Graz. 
УШ, NIEDERRADF. für ausserhalb Wiens an» 
sassige Bundesmilglieder. 9000 M. 
L. Rückeshauser, Mödling, Dr. Н. v. Tersch, Graz, 
H. Kyrieleison, Leobersdorf. St. Struppi, Graz. 
J. Walzer, Stadlau B. Buchner, Graz, 
R. Weiner, Stockerau. Р. Grüssner, Wr.-Neustadt. 
У, Oltarepetz, Graz. 
IX.DOPPELSITZ-ZWEIR.AD-R ECORDF. 1009 M, 
M.Herty, Klein-Steinhenn. Р. Kohout, Brünn. 
А. Heimann, Berlin. M. Ehinger, Wien. 
A. Hegermann, Berlin. R. Prolin, Luttich. 


M. Lurion, Wien. 7. Porges, Wien. 
E. Reininger, Wien. A Verheyen, Paris. 
C. Finder, Wien >. Trifoni, Mailand. 
F. Opel, Wien. G. Göss, Wien 


Е. Eisenrichter, München 


J. Rollin, Paris 


X. DOPPELSITZ-ZWEIRADF. 3000 M. 


M. Herty, Klein-Steinheim. Р. Kohout, Brünn. 
A. Heimann, Berlin, R. Protiu, Luttich. 
A. Hegermann, Berlin. M. Ehinger, Wien. 
M. Lorion, Wien A. Verheyen, Paris, 
E Reininger, Wien, C. Trifoni, Mailand, 
C. Finder, Wien. G. Güss, Wien. 
F. Opel, Wien. T. Rollin, Paris. 
E. Eisenrschter, München. 
XL NIEDERRAD-VORGABEF. 800 M. 
M. Reheis, Wasserburg Н. Binder, Wien 
М. Herty, Klein-Sieinheim. Н. Fajkmajer, Wien. 
Н, Titsch, Wien. A, Baumgartver, Wien. 
Е. Trinkaus, Wien. R. Prolin, Lüttich, 
A, Heimann, Be C. Trifoni, Mailand, 
А. Hegermann, Berlin, J. Rollın, Paris, 
G. A. Banker, Pittsburg. Н. Kyrieleison, Leobersdorf. 
M. Lurion, Wien, M. Sonnenschein, Wien. 
F. Opel, Wien, B. Buchner, Graz 
У. Ottorepetz, Graz. A. Ortner, Wien, 
Dr. Н, у, Tersch, Graz, Н. Kilian, Bludenz. 


E. Eisenrichter, München, 


Zweiter Tag. Sonntag dus ЖА J 


п. JUNIORF. 2000 M. 
M. Beller, Baden. 
K, Schiest], Baden. 

. Trojan, Wien, 
T. Grossmaon, Wien, 
F. Hofer, Wien. 
E. Hofer, Wien. 
J. Sappe, Wien, 
F. 
©. 
€ 


EDS 


L, Rückeshauser, Wien. 
M. Bank, Wien, 

M. Koller, Wien. 

Dr. Н. v. Tersch, Graz. 
Е. Neubauer, Wien 

F. Schmal, Wien. 

A. Mayer, Wien. 

M. Sonnenschein, Wien. 
R. Weiner, Wien. 


> 


. Tampermarer, Wien, 
. Hügel, Wien, 
. Batllehner, Wien. 
ПІ. PREIS DER STADT WIEN. 400) M. 
M. Нету, Klein-Steinheim. Е. Eisenrichter, München, 


F. Trinkaus, Wien. M. Ehinger, Wien. 
A. Heimaon, Berlin, R. Protin, Lüttich, 
А. Hegermann, Berlin, A. Verheyen, Pans, 
G. A. Banker, Pittsburg. C. Trifoni, Mailand 
M, Luron, Wien. J. Rollin, Paris. 
J. Schönfeld, Wien. R. Buchner, Graz. 
F. Opel, Wien. 
IV. GAUVER BANDSF, 2000 M. 
C, Haderer, Wien. E, Lander, Wien, 
A. Trojan, Wien. J. Walzer, Wien. 
E. Hofer, Wien. H. Fajkmajer, Wien. 
7. Grossmann, Wien. A Baumgartner, Wien. 
J. Schönfeld, "Wien. S, Altermann, Wien. 
E Reininger, Wien. Н. Kyrieleison, Leobersdorf, 
Н. Binder, Wien. A. Ortner, Wien, 
A. Rosenfeld, Wien. 


V. INTERNATIONALES RECORDF. 10.000 M. 


M. Reheis, Wasserburg, Е, Opel, Wien. 

M. Нену, Klein-Steinheim. Е, Eisenrichler, München, 
F. Trinkaus, Wien. R. Protin, Lunch, 

А. Heimann, Berli A. Verheyen, Paris. 

A. Hegermann, Berli C. Trifoni, Mailand. 

G. A. Banker, Pittsburg. G. Göss, Wien 

М. Lunon, Wien, 7. Rollin, Paris, 

VI. SENIORF, 1000 M. 
A. Steiner, Wien. Н, Lorber, Budweis, 


Th. Kaestner, Wien. 
Е. Tampermsier, Wien, 
E. Korsitzky, Wien, 
УП. NIEDERR.-MEISTERSCHAFTSE. 5000 M. 
C, Haderer, Wien. M. Enger, Wien. 
F. Trinkaus, Wien. A. Heimann, Berlin, 
M. Lurion, Wien. M. Нену, Klein-Steinheim. 
7. Schönfeld, Wien. G. Göss, Wien. 
УШ. DOPPELSITZ-ZWEIR.-VORG.-F. 3000 М, 
C, Haderer, Wien. . Protin, Luch, 
M. Herty, Klein-Steinheim. J. Porges, Wien. 
A. Hemann, Berlin A. Verheyen, Paris. 
A. Hegermann, Berlin. C. Trifoni, Mailand. 
M. Lurion, Wien. G. Gös, Wien. 
T. 
B. 
G. 
ES 


Н. Blaleg, Wien. 
F. Löw, Wien. 


E 


J. Reininger, Wien, Rollın, Paris. 
С. Finder, Wien, , Buchner, Graz. 

` . Altermann, Wien. 
- Mayer, Wien, 


Р. Kohout, Brünn. 


IX.DOPPELSITZ-ZWEIRADHAUPTF.95.000M 
C, Haderer, Wien. P. Kohout, Brünn. 
М. Reheis, Wasserburg. J. Walzer, Stadlau, 
М, Herty, Klein-Steinheim Ж. Protin, Luttich. 
A. Heymann, Berlin. 7. Porges, Wien. 
А. Hegermann, Berlin. A. Verheyen, Paris. 
М. Lorion, Wien. C. Trifoni, Mailand. 
E. Reininger, Wien G. Göss, Wien. 
C. Finder, Wien. T. Rollin, Paris. 
F, Opel, Wien. B. Buchner, Graz. 
E. Eisenrichter, München. 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Wien 1895. 


Internationales Radwetifahren, veranstaltet vom Reno- 
verband Mödlinger Radfahrervereine. 


Sonntag den 14, Juli. 


I. NIEDERRAD-ERÖFFNUNGSF. 2000 M. Offen 
Fir alle Radfahrer. Eius. 8 K. 100, 60, 20 K. 

II. NIEDERRAD-NEULINGSF, 1900 M. Offen für 
alle Radfahrer, die bei ешеш Rennen auf Rennbahnen 
nach nicht gestartet haben, Eins, 4 К. Drei silberne Ehren- 
zeichen. Nur Maschinen über 12 Kilogramm zulassig. 

III NIEDERRAD-HAUPTF. um den Ehrenpreis 
der Stadt Mödliog 6000 M. Offen für alle Radfahrer. 
Eins. 10 Ж, Dem Ersten den Ehrenpreis der Stadt Müd- 
ling im Wertbe von 200 K., dem Zweiten und Dritten je 
ein grosses silbernes Erinnerungszeichen im Werthe von 
100, beziehungswelse 60 К. 

IV. VERBANDS-VORGABEF. 2000 М. Offen nur 
für Mitglieder des Rennverbandes Mödlınger Radfahrer- 
vereine, Eins, 4 К. Drei Ehrenpreise. 

V. TANDEM-VORGABEF, 2000 M, Ofen für 
alle Radfahrer. Eins. pro Mann 6 К. 120, 80, 60 К. 

VI. NIEDERR AD-ERMUNTERUNGSF. 2000 M. 
Offen für alle Radfahrer, die bis zum Nennungsschluss 
keinen ersten Preis auf Rennbahnen errungen haben. Eins. 
6 к, 80, 40, 20 K. 

VII NIEDERRAD-VORGABEF. 3000 M. Offen 
fur alle Radfahrer..Eins 8 K. 120, 70, 40 К, 

УШ. TANDEMF. 10.000 M. Offen für alle Rad- 
fahrer. Eins. 10 К pro Mann, 900, 100, 50K. Ausserdem 
erhalt dasjenige Crew, welches zwei auf der Rennbahn 
angebrachte Bander am üfteaten als erstes passirt, nach 
Punkten gewerthet, als Rundenführungspreis 60 K, 


Allgemeine Bestimmungen. 


Nennungsschluss; Montag den 8. Juli 1895, 6 Uhr 
Abends, 

Nennungen müssen rechtzeitig zu Handen des Нето 
Eduard Stell in Mödling, Feldgasse Nr. 34, unter Bei- 
schluss der Rinsatze sowie Angabe der Rennfarben (Tricot, 
Scharpe und Kappe) eingebracht werden. Nennungen ohne 
Einsatz werden nicht berucksichtigt, bei Drahtmeldungen 
hat der Einsatz solort nachzufolgen. Nach dem Nennungs- 
schluss einlaufende Nennungen konnen keinesfalls berück- 
sichligt werden. 

Die Rennbahn ist vom Tage des Nennungsschlusses 
bis zum Renntege 12 Uhr Mıltags zum Trainiren frei. 
Die Rennfahrer haben am Start zu erscheinen in farbigem 
Tricot mit mindestens kurzen Aermeln und massigem Hals- 
ausschnitt; Beinkleid und Strumpfe dürfen höchstens дая 
Knie freilassen Die Rennfahrer haben vor und nach jedem 
Fahren sogleich Mäntel oder Ucherzicher umzuzehmen, 
Nennungen obne Angabe der Rennfarben werden nicht 
angenommen. 

Der Start erfolgt nach der Reihe der einlangenden 
Nennungen, 

Ueber hier nicht vorgesehene, jedoch dringende Be- 
stimmungen behalt sich der Verbandsausschuss die Ent- 
scheidung vor. 

Gefahren wird nach den neuen Wettfahrbestimmungen 
des „Bundes deutscher Radfahrer Ocsterreichse 


(GEBR. .JUNGHANSS 


Photographische Manufactur, Wien, I. Weihburggasse 18 
Vertreter: Josef Fisecker, Preisliste gratis. 


Oesterr. Waffenfabri ks-Gesellschaft, Steyr. 


W afferifabrilcs-&Swrift-P'ahrráder. 


5. Mal, Wien, Niederrad-Eröffnungsfahren, 


"Rovereto, Niederrad-Hauptíshren, 
Brünn, Niederrad-Hauptfahren. 
»  Niederrad-Meisterfahren 
Sprachgebiaten. 

m  Doppelsitz-Niederradfahren. 
Niederrad. Vorgabefahren. 


Würzburg, Niederrad-Eröffaungsfahren. 
Regensburg, Nicderrad-Hauptiahren, 


" Tandemfahren. 
Mödling, Niederrad-Eröffnungsfahren. 


B. = a Niederrad-Verbandsfahren, 
ES 1, Niederrad-Vorgabefahren. 28. y rti 
B. e » Doppelsitz-Zweizadfahren. Meisterschaft für Oenterreloh | 26. 
und Deutachland. 26. „ 
Fernfahrt Rom— Wien, 4 Tage, 16 Stunden. ав. 


Melsterachaft dem deutschen 


» 
Zittau, Beschranktes Niederrad- Vorgabefehren. 9. 


Innsbruok, Niederrad-Hanptfahren, I. und IT. Preis. 


Einige Renn-Erfolge dr Wafenfabriks-Swift-Fahrräder, Saison 1895. 


R'smge — Nw n 


im. Zul, Wadapest, VeccsSeniorfahren І und Ehrenpreis. 


20. Mal, Modling, Niederrad-Meisterfahren, 

Meisterschaft von Niederösterreich. 

Tandemfahren, I. und IJI. Preis, 

n Niederrad-Vorgabefahren. 

Rom, Niederrad-Hauptfahren. 

Buäapest, Hunnia-Strassenrennen. 

2, Juni, Innabruok, Berg-Meisterrennen, La Pr. Bergmelaterschaft Tirolu. 

Graz, Gastefahren, Ehrenpreis von Steiermark. 

s  Bergmeisierschaft Wien Semmering, 

Oberdranburg— Unterdranburg, Strassenrennen, 200 Km. 
Record für Oesterreich Ungarn. 

Pressburg, Juniorfahren. 

и Agram, Handicap. 


18. , Langenlois, Gastefähren, 

16. , Wien, Derby, 10.000 Meter 

ЛЕ и 5» — uniorfahren, 

Ba зз. Niederradfahren. ` 
16. ,„ Lemberg, 10 Km.-Hauptrennen І, und III. Preis. 


Niederrad- 


I, und If. Preis. 
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Semer EE Fabrik Alex. Hulla 


Teirphon 8682. Wien, VIL Hermanngasse 29.  Telenhan 8582. 
— "Niederlage: VII. Burgsasse [or 
сағ Alle Zuschriften, Beldsendungen efe. wallen gefalllpst direct an die 
Fabrik gerichtet worden. 

Die Danubia-Fahrräder werden mit der grössten Sorgfalt aus dem best- 
geeignsten Material hergestellt, sind daher von unühertraffener Dauerhaftigkelt 
und unterscheiden sich durch Eleganz und gediegena Arheit ganz wesentlich von 
den gewohnlichen, billigen Erzengulssen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 

massenhaft angeboten werden. 
Framlirt anf der Internat. Anustellong Wien 1894 mit der silhernen Madatlie 


». „Imperial“ -Pneumatic 


ist und bleibt 
ЖЖ” unmübertrofen EX 


Haltbarkeit, Leichtigkeit, Construction i Mate 
| Sächsisch-böhmische Gummiwaaren-Pahriken. Acten-kesellschalt 


Biünauburg in Bohnen. Dresden-Löbtan. 


E. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A. 


X o маей Ett a 


Kretzschmar's A'T TIL A-Fahrräder. 


Dieselben verdanken es ihren olgenen patentirten Neuheiten, welche sich nach jeder Richtung Hin schon in 
гваїзоп mit bedeutenden Erfolg bewährt haben. Belbst die Cononrreng erkennt neidlos ап, dass 
unsoro Attila-Pahrräder allon In- und ausländischen Kabricaten die Spitze zu bieten Im Stande WM 
Patentirte Kottennaohstallung Nr.15511, Patentirto Steuersperrung Nr. 3:915, Patentirte Univorsal-Hohlgumml Nr. 
Uassre Mila-Palrhder würden auf der Internationalen Ausstellung zu Dresden 1804 mit der höchsten 
Auszeichnung, der Goldenen Medalle, prámiirt. 


Filiale: TEPLITZ in Bohmen. — Fabriks-Niedetlage: BUDAPEST, Karlsring. 


Telegramm! 


— ——— 


BERLIN, 24. Juni. Arthur Heimann gewinnt auf seinem „Styria'‘= 
Rade von Joh. Puch & Comp., Graz, den 
KAISERPREIS, den Grossen Preis von Berlin, 
den Ausstellungspreis und schlägt hiebei, sowie 
im Vorlaufzur MEISTERSCHAFT von EUROPA 
den Meisterfahrer von Europa Lurion, sowie Herty, 
Opel, Verhayen etc. 


WIEN, 24. Juni. Josef Fischer kommt bei der Distanzfahrt TRIEST — 
WIEN, 509 Kilometer, auf seinem ,,Styria*-Rade 
von Joh. Puch & Comp., Graz, in 24 Stunden 
& Minuten mit einem Marsprung von 2 Stunden vor 
dem Zweiten Max Rehais als Erster an. 


oiyria^-Fahrradwerke 


Joh. Puch & Comp., Graz. 


WIEN, її md Reparaturwerkstätle; L Karninerring 16, 


| 7. Rollin, Paris 


RESULTATE. 


Berlin 1895. 
Sonntag den 23, Juni. 


GROSSER PREIS VON BERLIN. Niederad- 
fahren. 1000 M. 400, 200, 100, 50 Mk, 
Erster Lauf. 
М, Нету, Kl-Steinheim 


0. Rosenstengel, Hannover 
Zweiter Lauf. 


A. Heimann, Berl 
F. Opel 


Dritter Lauf, 
А. Verheyen, Paris , 2 
F. Verheyen, Fraokfurt ee, 
EIERE 
Vierter Lauf, 


E. Hasemann, Kalserslautern 8:005) 1 

M. Мах, Рав, , , ИЧЕ 

Р. Mulack, Berlin, . sis. DE H 
Fünfter Lauf. 

Th. Gartemaun, Chemvilz (1: 8124) 1 

A. Hegermann, Berlin Я en 

F, Florian, Berlin. . B КАЕ 


Entsc RER 

A. Heimann 
M. Herty, . 
E ENEE 
MEISTERSCHAFTSF. von Europa auf dem Hoch 
rade. 10.00 M, Epr. und galdene Medaille dem Ersten, 
gold: beziehungaweise silberne Medaille dem Zweiten 

даа Deilten, 

P. Prozent, Hamburg « (18: 1634) 1 
Н. Ludolphi, Hamburg . s a s soo rer 2 
100, 50, 


(1:247) 1 
от, , DI 


TT 


R. Mengler, Hannover . 


NIEDERRAD-VORGABEF, 
B0 Mk. 


9000 M. 
Erster Lauf. 
Heimann, Berlin, , . 
Max, Paris 
Kunze, Berlin , . 
Hegermann, Berlin 
PCIE 
Zlerfuss, Cöpenick . . . == . ev (2:50 E 
Albrecht, Belin с... . 2 
Leinert, Berlin , В 
Brodtwann, Hannover 


GE 
SÉ 
4 


a 


ad 1 


"EE 


DREIRAD-VORGABEF 2000 М. 100, 50, 30 Mk, 
8:1) 1 


Kon 


MEISTERSCHAFTSF. von Europa auf dem Nieder- 
rade. Ерг. und goldene Medaille dem Ersten, goldene und 
silberne Medaille dem Zweiten, beziehungsweise Dritlen. 


Erster Lauf, 2000 М. 


F. Opel, Frankfurt 
A, Verheyen, Pari 
M, Herty, Kl-Steinheim 


Zweiter Lauf, 2000 M 


(fand zuerst statt). 


А. Heimann, Berlin . . . (4:08) 1 
J. Rollin, Puis. . Ob SE 
М. Lurion, Wien . . . . y en] 
H. Opel 0 
ТИСА 0 


‚Entseheiäungslaun | 5C0 M. 
M. Lurion 
А. Verheyen . 
A, Heimann . . 
HOCHRAD-VORGABEF, 3000 M. 100, E EI Mk, 
A. v. Voigt, Hannover , . i ДЕ 
B. Zierfuss, Copenıck 
R. Mengler, Hannover 
DOPPELSITZ-NIEDERRADE, mit Vorgabe 3000 
Meter. 200, 100, 50 Mk, 
Stumpf-Malack, Berlin , 
Leinert-v. Voigt... . 
торан EE, 


ДШ, l велю, KO 


Ee. und, Verkavfaller Gattungen, Staatapari 
Эш Börao Aufträge, worden coulantest ausgefü "t 
m allen Zichungen. Versicherung АЕМ fir Lone und 
D, Versicherungs: Prämien 


Wechselstuben-Aotien-Gesellschaft 
WIE 


weltberuhmte 


FAHR-RĀDER. 


Fabricate 
ersten 
Ranges! 


WIEN, III. 


Modernste Construction, unerreicht pracise Ausführung. 
Eleganteste Form und Ausstattung. Bestes Material, 
leichter Gang. Dauerhaftigkeit mit Certificat der Fabrik 
garantirt! 


WU Grössie Fabrik des Continents! "T 
General-Depot für Oesterreich-Ungarn mit grossem vorzollten LAGER: 


H&HSCHOTT. Heumarkt 9. 


VERTRETER IN ALLEN HAUPTSTÄDTEN. 
Kataloge gratis und franco. 


29. JUNI 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


DIE DISTANZFAHRT TRIEST— WIEN. 


Welch enorme Fortschritte der Radfahrsport m jeg- 
licher Beziehung macht, das zeigte auch wieder die 
Distanzlabrt von Triest nach Wien, die am 23. Junı zur 
Austragung kam. Als vor drei Jahren diese Fernfahrt zum 
ersten Male veranstaltet wurde, da landen sıch nur sehr 
wenige Theilnehmer am Slart ein, und selbst für diese 
war es ein kühnes Unternehmen, denn kein einziger von 
deen hatte das für eine solche Tour nülhige Training 
hinter sich. Seither aber haben die grossen Fernfahrten, 
von der Wien—Berliner angefangen bis zu der lelzten 
von Bordeaux nach Paris siattgelonden und unsere Rad- 


fabrer fur solche "Touren рап? anders geschult, als dies | 


Sobotka und Wokurka, die beiden Ersten 1892, damals 
waren 

"Wie anders diesmal. Am Statt, der in Triest erfolgte, 
fanden sich nicbt weniger als 85 Concurreoten ein, die in 
vier Gruppen abgelassen wurden Ursprünglich sollte der 
Start am 28. Jun) um 6 Uhr Früh erfolgen, Im letzten 
Momente aber wurde er auf 9 Ubr Früh verschoben. Dn 
dureh kamen die Fahrer in em heltiges Unwetter binein, 
das kurz nach dem Start über Triest losbrach, die Strassen 
werdarb und durch den colomalen Storm [die Fahrer be- 
binderte, lleberdies hette der verspatete Start auch noch 
zur Folge, dass auf vielen Controluationen die Posten, 
die rechtzeitig eingetroffen waren, nach dreistündigem ver- 
geblichen Warten dieselben verliessen, 

Ueber die Abfahrt der Theilnchmer und den Ver 
Janf den Rennens berichten die nachfolgenden Telegramme 

Triest, 23, Juni, Die Abfahrt der Distanzfahrer er- 
folgte nach dreistündiger Verspätung um 9 Ubr bei un 
sicherem Wetter vom Heuplatze aus, auf welchem eine 
zahlreiche Menschenmenge die Abfahrenden mit Beifall 
begrusste. Die neue Strasse bis Opcina war gleichfalls 
von zahlreichen Sportliebhabern besetzt, welche die Rad- 
fahrer lebhaft acclamırten. Es starteten in Zwischenraumen 
von drei zu drei Minuten 

In der ersten Gruppe: Alois Gnadinger (Bludenz), 
Josef Fischer (München), Franz Gerger (Graz), Franz 
Reckzeh (Berlin), Panl Poschwitz (Radebaul-Dresden), 
Thaddaus Robl (München), Constanze Trifonı (Giulianova), 
Oswald Grüttner (Berlin), Carl Ernst (Klostermannsield). 
In der zweiten Gruppe: Josef Sobotka (Klosterneuburg), 
Perico Attilio (Bergamo), Perico Amilcare (Bergamo), 
Carlo Margoni (Triest), Leopold Loffler (Graz, Adolf 
Rothholz (Wien), Guglielmo Chiesa (Turin), Franz Ober- 
rather (Steyr), Vincenz Eisenprobst (Wien), Alois Plat 
(Graz). In der dritten Gruppe: Adolf Schmal (Wien), 
Franz Wimmer (Wien) Franz Dworak (Prag) Alfred 
Kocher (Berlin), Carl Larwin (Wien), Corl Finder (Wien), 
Max Rehais (Wasserburg), Carl Peters (Berlis) Paul 
Mündner (Berlin, Paul Schlinck (Berlin) In der werten 
Gruppe: Pietr Cettolinio (Connegliano), Julius Porges 
(Wien) Heinrich Kilran (Bludenz), Otto Wokurka (Wien), 
Johann Walzer (Wien), Fritz Lang (Frankfurt). 

Von der ersten Gruppe hatte sich Graf Douglas-Scotti 
(Piacenza), von der vierten Schwedik aus Frankfurt wegen 
Unwohlseins zurückgezogen. Die Abfahrt der Gruppen er- 
folgte im foltesten Tempo, Fischer nahm gleich die Tête. 
Bereils nach Opcina, etwa eine Stunde von Triest entfernt, 
stürzten sechs Fahrer, darunter auch Fischer; alle bis auf 
einen seiten jedoch die Fahrt fort. 

Laibach, 24. Juni. Die ersten hundert Kilometer 
legte Fischer їп 4 Stunden 9 Minuten, Gerger ın 4 Stunden 
30 Minuten, Rob! in 4 Stunden 39 Minuten zurück. Als 
Vierter fuhr hier Rehais um 2 Uhr 30 Minulen durch 
Margani, Cettolin: und Ernst gaben das Rennen auf. 

Lasse, 24 Juni. Mündner gab hier den Kampf auf. 

Domschale (Krain), 94. Jun), Gerger ast gestürzt 
"md gab das Rennen in Folge Maschinendefectes auf, 

Marburg, 24. Juni. Fischer ist um 8 Uhr ? Minuten 
hier eingelangt und setzte nach einer Rast von 14 Minuten 
seme Fahrt um 8 Uhr 16 Minuten wieder fort. Er hat 
seinen Mitconcurrenten gegenüber einen Vorsprung von 
57 Minuten. Ihm zunachst folgeu Rehais, Rob], Sobotka, 
Schmal, Koecher, Larwin, Wokurka, Reckzeh, Perico 
Attilio, Trifoni, Poschwitz und Guadinger, 

Graz, 94. Juni. Als Erster 
11 Uhr 29 Minulen Nachts ei 
ein, sodann folgten zu 


traf bier Fischer um 
. Als Nachster traf Rehais 
Gruppe vereinigt Schmal, 
Koecher und Chiesa, Dvorak (Prag) halte das Rennen 
aufgegeben, Die Strassen iu Steiermark sind {п Folge der 
Wolkenbrüche sebr schlecht. 

Semmering, 24. Juni. Fischer kam als Erster um 
5 Uhr 15 Minuten au und setzte die Fahrt um D Uhr 
21 Minuten fort, Ihm folgte um G Uhr 45 Minuten Rebais, 
um 6 Uhr 54 Minuten Robl, dann kam Schmal. Fischer 
war in sehr schlechter Condition und war xo malt, dass 
er kaum das Controlbuch unterschreiben konnte. Rehsis 
kam io guter Condition. 

Eudziel, Triesterstrasso: Fischer kam iu guler 
Condition um 9 Uhr 6 Minuten bier un. Der Wetifahr- 
nusschuss batle sich berells in den frühen Morgenstunden 
beim Gasthaus »zum schwarzen Adlera eingefunden Vor 
einer für die Zielrichter beslimmfen Tribune fanden sich 
ein der Ehrenprasident Dr. Victor Ohnhauser, das Prasidial 
mitglied Josef Adametz, die Zeituchmer, Schriftführer, 
Ordner elc. Zahlreiches Publicum bildete über eine Jange 
Strecke des Weges Spaher. Um 9 Uhr meldete ein Rad- 
fahrer die Ankunft Fischer's. Dieser langte, von einer 
grossen Anzahl von Radlahrern begleitet, unter stürmi- 
schen 1AN Heile-Ruíen der Menge an. Er war auf der 
Fahrt vom Semmering herunter wieder frisch geworden 
und zeigte bei der Ankunft eine genz gute Condition. 
Fischer wurde sofort nach semer Ankunft zn Wagen in's 
Quartier gebracht, wo er sich massiren liess und sich 
sodann sofort zur Rube begab, Als interessantes Det: 
sei erwahnt, dass er im ersten Halbschlafe noch etwa eine 
Viertelstunde lang im Bette scheinbar in unbewusster 
Reflesthätigkeit mit den Beinen noch immer die Tret- 
bewegungen machte, Fischer erhalt fur diese bravourose 
Leistung den ersten Preis (1500 Kronen), die goldene 
Zeiimedaille und einen Sonderpreis von 200 Kronen als 
Sieger auf der Theilstrecke Triest—Grar. Er wurde am 
Ziele von seiner Gattin erwartet, die ibm zuerst den 
Glückwunsch für seine brillante Leistung brachte, Rehais 
folgte um 11 Uhr 5 Minuten in glanzender Condition 


Fischer hatte samit den ersten Preis (1000 К. und 
eine goldene Ubr im Werthe von 500 К, sowie einen 
Specialpreis von 200 K für den Sieger aul der Strecke 
von Triest nach Graz) errungen. Den zweiten Preis von 
1000 К. erhielt Max Rehais, den dritten (500 К.) Thadd. 
Robl, den vierten (400 K.) Ad. Schmal, den fünften 
(800 К) Alfred Koecher, den sechsten (200 K) б. 
Chiesa, den siebenten (100 К.) Jos, Sobotka, den achten 
(80 K) Carl Larwin, den nennten (60 К.) Franz Ober- 
rather. den zehnten (50 К.) Franz Wimmer 

Die von den zehn Ersten erzielten Records i 
folgende: 

Jos. Fischer-München . . 

Max Rehais-Wasserburg , 9! 

Thadd. Robl-Munchen . 

Ad. Scbmal-Wien. . 

Alfred Koecher-Berlin 

G. Сеа: Тиіп... 3 

Jos. Sobotka-Klosterneuburg 3 
1 Larwin-Wien . 31:06 
Oberrather-Steyer , . 31:16 
апа Wimmer- Wien ‚89:18 


014, 
9642 


BOL D'OR, 


Frankreich halt wieder den Weltrecord, 


B29 Kilometer hat am und in der Nacht zum 
16. Juni der Franzose Huret zurückgelegt und damit nicht nur 
den Record Sborland's im Jahre 1898 um 88 Kilometer 
überboten, sondera auch eine Leistung erzielt, die man 
als das Siaunenswertheste bezeichnen muss, was auf dem 
Gebiete des Radfahrsports bis jetzt geboten wurde. Es 
war ein erbilterter Kampf, den England und Frankreich 
um den Weltrecard ausfochten, Für England kämpfte 
Shorland” mit unermüdlicher Ausdauer, für Frankreich 
traten Stephane, Lesna, Huret und Rivierre in die 
Schranken, um den Englander zu überlügeln Lange 
Jahre wechselte stetig die Hegemonie der beiden Länder, 
bis nun diesmal Huret sich einen so ausgiebigen Vor- 
sprung geschaffen hat, dass er wohl nicht so bald wird 
eingeholt werden. Diesen Kampf um den Record, zu- 
gleich auch die colossale "Steigerung desselben zeigt 
deutlich die nachstehende Tabelle: 


19. Nov, 1891 Holbein . . , 582 Km. — М. 
24 Juni 1892 Waller . . .585 а — + 
19. Juli 1892 Stephane. . .631 » 811 ж 
20. a 1899 Shorland. . .665 = 988 ж 
18. Sept. 1882 Stephane. . P » BIG ж 
21. Juni 1898 Shorland. . . 685 » 976 + 
15. Sept. 1898 Lesna . 1698 » Б18 w 
24. Juni 1894 Hmet ...1%@ = 946 # 
37. Juli 1894 Shorland. 20 = 390 ж 
94 Dec. 1844 Rivierre . . 765 » 383 ж 
16. Juni 1895 Huret . B29 » 498 + 


Ueber den Verlauf des grandiosen Rennens, das 
am 15. Juni seinen Anfang пайт, wird heriehlet: Wenn 
man von dem grossartigen Erfolge, welchen der Riesen- 
record bedeutet, absieht und das 24 Stunden-Fahren, Bol 
d'or genannt, sls solches ansicht, kann man sich des Ge- 
dankens nicht erwehren, dass zuletzt das heurige Bol d'or- 
Fahren eine noch klaglichere Concurrenz erzeugle, als das 
vorahrgs. Im Jahre 1894 siegte Huret, welcher also nun- 
mehr endgiltiger Iuhaber des Kunstwerkes geworden ist, 
auch mit einer bedeutenden Ueberlegenheit; aber hinter 
ıbm kamen einige vorzugliche Steber, welche unter sich 
einen harten Kampf, fast bis zur letzten Stunde, aus- 
kämpften md die gleichfalls sehr bemerkenswerthen Tei- 
stungen zu Stande brachten. In diesem Jahre war von der 
zwanzigsten Stunde ab jeglicher Kampl zu Ende und un- 
nütz, nachdem schon seit mehreren Stunden die aus- 
harrendem Theilnehmer ohne Hoffnung auf Verbesserung 


Vindobona-Maschinen 
aind die besten und billigelan. 
Niederlage: Wien, I. Franz lasef-Quai 25. 


Preislisten frei. 
чәлр U9ISIISIVAA 


Arab и, Steed | 


sind die besten englischen Fahrrader, kein anderes Fahr- 
тай kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilitat gleich. 
General-Depst 


> | 
Carl Finder, Wien, 1. Kolowratring 4. 


= д A0jähriger 
Liniment Geneau. “imis 
Einzíges, das Brennen егвеіхеойев Urt- 
liches Heilmittel, weder Schmerz noch 
Haarausfallon vorursachond. Angewendot 
von den renommirtosten Gestüten, Tuer. 
ärzten, Züchtern eto. Heilt rasch und 
sicher Winken, Splolasung, Steingallo, 
Flussgalls, Ueberbein oto. Auflösend und. 
ableitend. Ohne vorheriges Scheeren 
der Haare mit der Hand in eirca 
- 4 Minnten anwendbar. 
Generslverlne für Oesterreich-Ungarn: Apotheke „zum holllpon 
Geist“, Wien. 1, Operngasse 10. 
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1800 Arbeiter. 


Brenn 
Gebr. Reichstein. Brandenburgs. i. 


Erstes und grosstes Etablissement auf dem Continent, 


hor-Fahrrad-Werke. 


Tahresproduction 15.000 Maschinen. 


Wr Neue Kninioge grniln und franco. we 
Brennabor-Räder halten die meisten deutschen und osterreichischen Records 


für Landstrasse und Rennbahn 


Е 


ҮҮ. W Libkowitz & Co. 


git, 17. V 


Waftenfabriks 


einen 
auf 206 Preise im Wertbe von 24165 Kronen aus, darunter Preise im 
"Werthe von 1000, 500, 450, 400, 300, 250, 200 Kronen etc 
Preumatic-Radar zu 120 fl. — Unterricht 


AGRAM, 
Tiea 30 


Abkowitz- und Brennabor-Fahrráder 


йг Abnehmer unserer 1895er Rader schreiben wir 


nternationalen Preisbewerh 


ratis. 


Phänomen-Rover 


Patent-Phänomen-Kugellager 
D. R.-P. Nr. 62.733 und 72 885. 
y Strassenrennrad mit Holzfelgen 


\ 
complet, circa 112}, Kilo. 


^ Das Ieichtlanfenäste Pahrrad. der Welt! 


Phanomen-Fahrradwerke 


Gustav Hiller, Zittau i. S. 
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Ihrer Platze gefahren waren, Am Ende der zwanzigsten 
Stunde befand sich der Zweite über 24 Kilometer hinter 
dem Ersten und fast 29 Kilomoter vor dem Dritten; er 
konnte also, abgesehen von einem Unfalle, weder dem 
Ersten gefahrlich, noch von seinem Hintermann bedroht 
werden; der Vierte stand 122 Kilometer (!) hinter dem 
Dritten, 97 Kilometer (!) vor dem Fünften; war da noch 
ein Kampf nothwendig?? Thatsachlich haben dies die 
"Theilnebmer des Weitkampfes bald eingesehen, und da 
man in einem solchen Rennen nur das thut, wozu man 
gewungen ist, beschrankten sich die Concurrenten darauf, 
mach langeren oder kürzeren Pausen eme Anzahl Runden 
in langsamem Tempo zurückzulegen, um ihren Platz zu 
schützen. Als Lewis stürzte, erschien schnell Rivierre in 
der Hoffnung, noch einige 40 Kilometer zu fahren, um 
auf diese Weise den zweiten Platz zu erlangen; der Eng- 
lander kam jedoch ebenfalls wieder, wenn auch mit 
Wunden bedeckt, und Rivierre gab die Hoffnung auf, 
seine Lage zu verbessern. Als Rivierre verschwand, kam 
Meyer in der Erwartung, den dritten Plalz zu erwerben, 
doch er batte nicht mehr Glück, so dass auch er sich 
zurückzog, und zuletzt Huret lange Zeit sich allein auf 
der Bahn befand, Wahrend der letzten Stunden war er 
auffallend munter und frisch; er marschirt ohne An: 
strengung, was die J6'|, Kilometer der letzten Stunde 
am besten beweisen; er scherzte mit seinen Freunden, 
sprang jedesmal allein vom Rade, sah Alles, was um ihn 
her vorging, und verlless nm Ende laufend die Bahn, 
nachdem er sich mit grösster Sicherheit durch die ihn 
wmdrangenden Zuschauer einen Weg gebahát hatte IT 
Diese Frische am Ende des 24atundıgen Kampfes erhöht 
die grassarlige Leistung Huret's besonders, Solche grosse 
Dauerfahren scheinen ohne Stürze, obne das Resultat be: 
einträchtigende Zwischenfalle nicht abgehen zu können. 
Lucas hat, wie im vorigen Jahre, in Folge eines grass- 
lichen Sturzes in dem Augenblicke, als er mit Ueber- 
legenheit die Spitze genommen — nach der sechsten 
Stunde — nachdem er über Huret und Lewis eine ganze 
und über Lesna eine halbe Runde gewonnen hatle, den 
Kampf aufgeben müssen. Hatte er Huret geschlagen, 
hatte er sich dem Franzosen auf die Dauer überlegen ge- 
zeigt? Diese Frage bleibt offen, trotzdem man versucht 
ware, sie zu verneinen; doch der Engländer ist das erste 
Viertel so glanzend gefahren, dass man wirklich nicht 
weiss, was er geleistet hatte, Lesna ist nach einem 
hübschen Anfange abgefallen, wie sein letztes & Stunden- 
Fahren erwarten liess; Lewis mangelte esein klein wenig 
an Ausdauer, und Rivierre überraschte durch seinen Mangel 
an Standhaftigkeit; es scheint, dass er zu früh anfing, die 
anfangs verlorenen Kilometer zarückzugewinnen. Meyer 
war nicht їп Form, sonst hatte er weit Besseres geleistet, 
Hoffentlich wird in dem nachsten 24 Stunden-Fahren, 
welches das Vélodrome Buffalo baldigst veranstalten will, 
die Geguerschaft scharfer sein, nicht allein zu Anfang, 
sondern auch gegen Ende, was bis jetzt stets gefehlt hat, 
Ниге! ist also jetzt Inhaber aller Wellrecords vom 250. 
Kilometer bis zum 880, von der 150. Meile bis zur 500., 
von der 7. Stunde bis zur 94. In der 13. Stunde hatte 
er bereits 45 Kilometer über Shorland's Record vor. 

Nachstehend eine Liste der Records, die von Huret 
im Kampfe um den Bol d'or geschlagen wurden: 


4, Nach Kilometer. 


nicht gemessen 
83:25:27 


Recorde 
6: 051 614, 


h Stunden. 


Recorda 


Л Stunden . 
QUA 5 


. 688368 » 
a (869110. » 
, a 102555 > 
. «729488 > 

+761100 » 
- 2192841 » 
‚ +829498 a 


H 
» 

HEES 
H 
» 
» 
H 


2 
*) Den bisherigen Weltreoord Slorland's für 24 Stunden, 
741463 Em., erreichte Huret mit #1: 81: 951 
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NOTIZEN, 


HEUTE UND MORGEN: Radfahren in Wien, 
343 Uhr. 


HURET, der Gewinner des Bol d'or, wurde von 
Lucas zu einem Match über 24 oder mindestens 19 Stunden 
kerausgefordert, 


DAS MATCH Zimmermann- Johoson kommt zu 
Slande. Die Vereinbarungen wurden bereits unterzeichnet. 
Der Einsatz betragt beiderseits 15.000 Dollars. 

EIN GRAND PRIX der Radfahrer wurde ge- 
gründet. Die Stadt Paris hat für denselben 10.000 Fres. 
bewilligt. Der Grand Prix wird noch heuer gelaufen werden, 


CORRE, der den nun von Ишге! geschlagenen Welt- 
record über 800 Kilometer hielt, ist nach dem Siege des 
Letzteren sofort wieder in Training gegangen, um »seinen« 
Weltrecord wieder zurückzuerobetn. 


DAS JULI-MEETING anf der Wiener Rennbahn 
entfallt, da der Verband Wiener Radfahrvereine für 
Wettfabrsport den Beschluss gefasst hat, am 28, Juli 
keine Rennen abzuhalten. 


NEUE RADFAHRVEREINE haben sich aber- 
mals gebildet, und zwar der I. Währinger R.-V. »Aar« 
(Herrengasse) und der Wiener R.-Cl. »Komet«, ferners 
ein Wiener R.-V. »Bernhardshalt« im X, Gemeinde- 
on 
IN LONDON gewann am vorigen Samstag Protin 
die Berufsmeisterschaft über eine Meile gegen Harris, 
Barden, Schaffe) und Lumsden, In der Herrenfahrer- 
Meisterschaft über fünf englische Meilen siegte Watson 
in 14:031/, über Newman und Scott. 

HEINZ KURZ tritt seine Recordfahrt "Wien— 
Moskau (2000 Kilometer) Sonntag den 14. Juli, 5 Uhr 
Früh, ab Stefansplatz an und fahrt am ersten Tage über 
Nikolsbarg—Brunn— Wischau—Leipnik, Wie im Vor- 
jahre, wird ihm auch heuer eine grössere Raöterschaar 
ein Stück das Geleite geben. 

OBERL. JOSEF BRAUNER, einer der acht 
bekanntesten österreichischen Radfahrer, beabsichtigt eine 
grossartige Radtour auszuführen. Derselbe begann seine 
Таш am 10. d. M., sein Weg führt ihn zuzrst nach dem 
Nordcap, von dort durch Frankreich, Spanien, Nordafrika, 
Palastinu, Kleinasien, Griechenland zurück nach Wien. 

MAXIME LURION hal am Sonntag in Berlin die 
Niederrad-Meisterschaft über 5000 Meter in 8:874, gegen 
Verheyen, A. Heimann, Rollin, Opel und Herty gewonnen. 
Am selben Tage kam auch der Grosse Preis von Berlin 
zur Entscheidung, in dem A. Heimann über Herty, Ver- 
heyen und Rallin siegte. Einen ausführlichen Bericht 
werden wir in der nachsten Nummer bringen. 

»CENTRALBLATT für Radsport und Athletiku 
betitelt sich eine neue Radfahrerzeitung, deren Probe- 
nummer uns vorliegt, Dieselbe ist ungemein reichhaltig 
und brillant zusammengestellt, so dass man der nenen 
Zeitung um so eher eine schone Zukunft verheissen kann, 
als der Chef-Redacieur derselben Balduin Groller 
heisst, Wir werden auf das neue Blatt noch einmal zurück- 
kommen. 

М. F. DIRNBERGER jun. fuhr әш 29. Mai zu 
Louisville eine Meile mit fliegendem Start in 1:45, wo- 
durch er den amerikanischen Record von 1:475, ge- 
schlagen hatte, Er wurde vom Syracuse-Quadrupleti, be- 
mannt mit O'Connor, Terill, Coburn und Hamilton, ge- 
führt, Am. 30. Mai fuhr er zwei Meilen mit fiegendem 
Start in 3:51%, (Weltrecord, bisheriger Weltrecord 
Johnson 8: 543) 

DER VERBAND der Mödlinger Radfahrervereine 
veranstaltet am 14. Juli sem erstes Internationales Rennen, 
dessen Propositionen soeben erschienen sind, Die Stedt- 
gemeinde Mödling hat einen namhaften Ehrenpreis dazu 
gestiftet, Im Uebrigen hat der Rennverband anschnliche 
Preise ausgeschrieben, so dass eine rege Beteiligung von 
Rennfahrern zu erhoffen ist. Mehrere unserer Besten, wie 
Lurion, Haderer und Riedl haben ihr Erscheinen in Aus- 
sicht gestellt. 

EIN MATCH LEHR-PROTIN wurde durch Ver- 
mitllung des Mr. Desgrange, des Leiters des Velodräme 
de YEst, vereinbart und wird morgen In Paris m dem 
genannten Etablissement unter folgenden Bedingungen 
ausgetragen: Es finden zwei Laufe statt, einer über 9000 
Meter ohne Schrittmacher und einer über 5000 Meter mit 
Schrittmachern. Sollte kein Fahrer beide Laufe gewinnen, 
dann wird noch ein Entscheidangslauf über 8000 Meter 
ohne Schrittwacher gelaufen, 

GRAF LEO TOLSTOI, der їп die Reihen der 
Radfahrer eingetreten ist, hat seine jugendlichen Sport- 
genossen durch вей, Beitritt derart begeistert, dass sie 
den Beschluss fassten, ihn in besonderer Weine zu ehren, 
Es wurde daher bereits eine Subscription eräffnel, aus 
deren Ergebniss dem Philosophen von Jasnaja-Poljenn eim 
xum grössten Theil aus Silber gearbeiteles Prachtzweirnd 
gespendet werden soll, Das раз! allerdings wenig zu den 
schlichten Gewohnheiten des persönlich so anspruchslosen 
berühmten Mannes 

PROTIN, der für das Wiener Radfahrer-Derby ge- 
nannt hatte, on demselben aber nicht theilnahm, startete 
am 13. Juni in Florenz im Hauptfahren des Tages, das 
ihm zu Ehren Prix de Belgique genannt wurde, Er ge 
wann zwar spielend den Vorlauf, musste jedoch im Ent- 
scheidungslaufe in der dritten Runde den Kampf auf. 
geben, da sein Pneumatic Luft liess. Am nachsten Renn- 
tage, dem 16. Juni, gewann dann Protin ein Handicap 
über 2000 Meier in 9: 40%, gegen den Italiener Pon- 
tecchi und ein Match gegen das Triplett Lambajack-Co- 
quelle-Pastaríano über 3000 Meter leicht in 4: 145), 

DAS BUNDES-MEETING, das heute und morgen 
auf der Wiener Radfahrbahn stattfindet, wird allem An- 
scheine nach einen glanzenden Verlauf nehmen. Für 
sammiliche Rennen sind uberaus zahlreiche Nennungen 
eingelaufen, für die meisten 15—19, ja sogar 20 und 
23 Unterschriften. Unter den Genannten befinden sich der 
Derbysieger Banker, ferner Protin, Verheyen, А. Hermann, 
die Wiener Fahrer Lurion, Ehinger, Opel u. A. Die 


vollstandigen Nennungen bringen wir an anderer Stelle 
der heutigen Nummer, 

WELTRECORDS auf der Wiener Rennbahn wollte 
Barden am Montag nach dem Rennen fahren. Er hatte 
erklart, 20.000 Francs gegen die gleiche Summe setzen 
zu wollen, dass er sammtliche Weltrecords von 1 bis 
10 Kilometer schlagen werde, Da man in Wien aber ап 
derertige Wetten noch nicht gewöhnt ist, fand sich kein 
Liebhaber dafür. Barden wandte sich nun an eine hiesige 
grosse Fabrik mit dem Antrage, bei entsprechender Ver- 
gütung Weltrecords fahren zu wollen, Da aber auch hier 
die Unterhandlungen an der Höhe der verlangten Ent- 
schüdigung scheiterten, entschloss sich Barden, ohne Wette 
und ohne Vergütung zu fahren, Aber auch diesmal sollte 
ез ibm nicht gelingen, seine Niederlage beim Derby wett- 
zumachen, Er fand namlich keine Schrittmacher. Zu einem 
Recordversuch über 10 Kilometer braucht er, seiner 
eigenen Erklarung mach, mindestens vier gut eingefahrene 
Triplets Wo aber то Wien vier gut eingefahrene Triplets 
bernehmen? »It is not to be helped,« sagte Barden, Damit 
packte er seine Sachen zusammen und wandte der Stadt 
den Rücken, m welcher weder grosse Wetten zu schliessen, 
noch nach seiner Ansıcht ausreichende Entschadigungen 
für angestrebte "Weltrecorda, noch endlich Triplets ja ge- 
nügender Menge zur Führung zu finden sind, 

DER WIENER Radfahrelub »Wienerwalda ver- 
anstaltete Sonntag den 29. d, M, aul der Strecke St, Andra— 
Tulln ein Strassen-Renn(ahren, welches in Folge reger 
Betheiligung und der günstigen Rennresultate ala ein sehr 
gelungenes bezeichnet werden kann, Ausser den Vertretern 
des Rudolfsheimer Radfahrerclubs, Tullner Radfahrclubs, 
BCL. «Victoriaa, К.С]. "Rapida, R.-Cl. »Conuriere, R.-Cl, 
»Greife u, A. m. war auch der Gau I Niederosterreicli 
vertreten. Im Gastefahren siegte Otto Beyschlag vom 
"Wiener Bicycleclub, das Semor-Fahren gewann Ludwig 
Fischer vom R -Cl, »Wienerwalde, das Meisterschafts- 
fahren fel an Jacob Frankfurter, und im Junior-Fahren 
war Friedrich Hofer erfolgreich. Nach den Rennen um 
3,7 Uhr fand in Geyer's Restauration in St. Andra die 
Preisvertheilung statt, Die Preise im Gesammtwerthe von 
415 Kronen fanden wegen ihrer Schönheit allgemeine A; 
erkennung und wurden von einem Damencomit€ vertheilt. 
Ein dem Club von seinem Mitgliede Felix Jellinek ge- 
widmetes Feslgedicht wurde mit lebhaftem Beifall aul- 
genommen, Nach einer Ansprache des Obmannes Dr. Gast, 
Stransky verlessen die zahlreich anwesenden Gaste nnd 
Mitglieder theils per Rad, theils per Eisenbahn das freand- 
liche St. Апата. ` 


BEI DEM Zweirad-Tandemfohren über 50 Kilo- 
meter in Wien, bei welchem Göss—Eisenrichter auf ешеш 
»Styriae-Tandem über das beruhmte Tandempaar F. Opel— 
Herty obslegren, wurden auf „Siyria«-Tandems von Joh, 
Puch & Comp. in Graz folgende Records geschaffen: 
20 Kilometer in 80:94 Fischer—Gerger, 25 Kilometer 
in 38: 03%, Gäss—Eisenrichter, 35 Kilometer in 63 : 15%, 
Göss—Eisenrichter, 40 Kilometer in 1:00:11%, Fischer 
—Gerger, 45 Kilometer in 1: 08 : 02°), Göss— Eisenrichter, 
50 Kilometer in 1:15:9269, Göss—Eisenrichter. Eine 
Stunde 29 795 Kilometer Fischer—Gerger. 


ATHLETIK. 


BEI DEM jüngst in Paris abgehaltenen inter- 
nationalen alhletischen Congresse wurde von vielen euro- 
paischen und amerikanischen Vereinen wit Stimmen. 
einbeit der Beschluss gefasst, dem internationalen 
"Wettbewerbe, den sie gegründet, die Benennung »oly m- 
pische Spieles beizulegen. Weiters haben die Gründer 
dieser Spiele in gerechter Würdigung der Traditionen 
beschlossen, dieselben alle vier Jahre abzuhalten. Der Pariser 
Congressbat endlich bestimmt, dass die neuerstandenen olym- 
pischen Spiele auf classischem Boden zumerten Male ab- 
gehalten werden sollen, und wurde demnach Athen als 
nächster Zusammenkunftsort gewzhlt Ein Comite, dem 
alle Notabilitaten der hellenischen Hauptstadtongehören, und 
dessen Vorsitz der Kronprinz Herzog von Sparta über- 
nommen hat, hat bereite das Programm für dieses inter- 
nationale Fest ausgearbeitet, Die olympischen Spiele 
werden im Frühjahre 1896, und zwar vom 5 bis 1б. April 
abgehalten werden Dieselben umfassen: Wettlanfen, Wott- 
gehen, gymnastische Uebungen, Sabel-, Degen- und Rapler- 
fechten, römische und griecbische Ringkampfe, Scheiben 
schiessen mit Gewebren, Carabinern und Revalvern, Rad- 
wettfabren, und endlich Dampfer-, Segel- und Ruder- 
regatten. 


JOHANN FORGATSCH 
Wien, Graben 29 (Trattnerhof). 
Waifen, Munitionen, Jagd-, Fecht- und 
Fiacherei-Artikel. 
ДАЖ Preiscaurunt gratia und franco. ЯМ 


ЗАВО? "(rn gt 


Traum hr 


viele MILLIONEN male 


erprobt und bewahrt; zahnarztlich empfohlen; zugleich 
billigstes 


Zahnreinigungs- u. Erhaltungsmittel. 
ME" Ueberall zu haben. "Weg 
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FECHTEN. 
ÜBER SÄBELFECHTEN. 


Grosse itallonlache Meinter aind bestrebt, von 
den Programmen xünfilger "Turniere die Sübel- 
poules ausgeschieden mn жееп, weil dieso xu. 
keiner Hebung der Kunnat fü sondern eine 
— wenn auch nur momentane — Verwilderung 
des Wetikampfes, div nicht einmal den zweifel- 
haften Vortbeil hat, ein Bild des Duellfechtens 


Г EE 
der „Algem. Sport-Z." vom 16. Juni , J. 

Oft stellte ich an tuchtige Fechter, welche mir 
in den verschiedenen Landern begegneten, die ich 
bereiste, die Frage: »Was ist Ihre Meinung, welche 
Kuust ist schwerer, die Stoss- oder Hiebfechtkunst?« 
Regelmassig, mit sehr geringen Ausnahmen, ant- 
wortete man пит: > Гле Stossfechtkunst!« Ebenso oft 
als ich diese Antwort erhielt, schuttelte ich den Kopf 
und replieirte: »Die Zeit ist nicht ferne, wo man 
erkennen muss, dass man reine, undisputirbare Assants 
mur mit der Stosswalle in allen Fallen, dagegen mit 
der Hiebwaffe aber nur dann durchzuführen vermag, 
weun von beiden Seiten ohne Ambition gefochtem 
wird, Ich halte das Hiebfechten fur schwieriger.« 

Man zuckte die Achseln, ich brachte meine 
weiteren Beweisführungen, und — man focht weiter 
oder schwieg, 

Und nun heute! Was sagt der mir personlich 
als ausserordentlich tüchtiger Fechter bekannte Graf 
Sordina (Prasident der »Societa di Scherma« in 
Triest)? »Weg mit den Sabelpoules!« Wahr ist es, 
dass viele Meister in Italien dasselbe verlangen. Ja 
ich selbst harte es gelegentlich des letzten italieni- 
shen internationalen Fechtturniers in Venedig aus 
dem Munde des Directors der »Scuola magistrale di 
Romae, Herrn Cav. Massaniello Parise, welcher nach 
einem ausserst wilden Sabel-Assaut, in welchem fast 
nur Doublehiebe vorkamen, und welches von zwei 
der hervorragendsten italienischen Meister, Greco 
und Conti, durchgeführt wurde, beide Schüler des 
M. Parise und Lehrer an der oben erwahnten Anstalt, 
nach einer langeren Kritik über dieses Assaut ausrief: 
all n'y a plus d'Escrime!« 

Ich habe diese beiden Meister oft und oft en 
garde stehen gesehen und ebenso oft bewundert, 
sah aber von ihnen nur dann mustergiltige Assauts, 
wenn sie ihrem Gegner haushoch uberlegen waren. 
Und als nun endlich diese beiden Meister mit der 
Sabelwaffe einander gegenüber traten, nachdem die 
Stoss-Assauts allerdings in ausserst energischer Weise, 
aber doch ohne Blosstellung der Fechtkunst erledigt 
waren, hieb und stiess Conti genau so rücksichtslos 
in's Tempo, als Greco angriff. Ich sprach mit Conti 
eingehend über dieses Assaut und er sagte: »Was 
will ich machen? Der Attaque des Greca entkomme 
ich nicht. Ich kann nicht so schnell retiriren, als 
Greco dahergellogen kommt; mich selbst lasst er 
nicht angreifen, und da wollte ich ihm beweisen, 
dass er nicht ungestraft angreifen kann.« 

In diesem Falle nun siud viele Sabelfechter, und 
— nun finden die grossen italienischen Meister 
keinen anderen Ausweg, als »weg mit der Sabel- 
poule«, ja vielleicht auch »weg mit dem Sabelfechten 
überha upt({f)«. 

Warum aber die Sache nicht untersucht, studirt 
wird, ist mr unerfindlich! Mir schwebt nur das Eine 
vor, dass der Sabelfechter dadurch »verwildert«, 
weil die Attaque zu sehr geschutzt wird. 

Es heisst momentan überall; »Der Angreifende 
ist im Recht, der Gegner soll pariren!« 

Ja, warum soll denn nur der Angreifende Recht 
haben? 

Wenn man das Recht des Hagen ausschliesslich 
dem Angreifenden gibt, so ist es natürlich, dass der- 
selbe seine Attaque mit dem ganzen Konnen seines 
Wesens wirkungsvoll machen wird, also eine colossale 
Energie entfalten kann, Und bei ruhigem, vernünftigem 
Betrachten muss Jedermann zugeben, dass man beim 
»Pariren« nicht dieselbe Energie entfalten kann; man 
muss ja die Bewegungen des Angreifenden sehen, 
errathen, wahrend der Angreifende eine Blosse leichter 
ersieht oder mit seiner Wucht der Attaque erzwingt. 

Also derjenige, welcher schon vom Hause aus 
im Vortheile ist, der wird nach besonders geschutzt, 
Ist das Gerechtigkeit? 

Es wird ganz vergessen, dass insbesondere eine 
Attaque berechtigt sein muss! Es ist allgemein be- 
kannt, dass grossgeführte Attaquen oder solche mit 
vielen Finten das a tempo provociren, Gelingt пип 
das a tempo nicht, so ist der Angreifende im Recht, 
wo er doch sichtlich provocirt hat, Diese Ansicht ist 
mindestens — discutirbar. Und es sollten hervor- 
ragende Meister und ebensolche Amateurs zusammen- 
treten und eine bestimmte Norm über diesen Punkt 
fassen. Ich bin sicher, dass man zu einem vernünf- 


tigen Schluss kommen wird, welcher den Ruf der 
Abschaffung der Sabelpoules verstummen machen 
wird, und da dieselben absolut durch nichts zu er- 
setzen sind, so wird man dieselben sicherlich aufrecht 
erhalten, wenn mau noch obendrein dieselben, wie 
es gewohnlich geschieht, nicht auf fünf, sondern auf 
einen Touche machtund dadurch wird auch wieder 
das treue Bild des Duells (wenn man schon solches 
will) gegeben sein. Dies ledig zu Nutz und Frommen 
des Sabelfechtens! ‚Fechtmetster Hartl. 


SCHIESSEN. 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Balaton-Fured 1895, 

Meeling des Taubenschiessclub vom 11, bis 15. Juli. 
Erster Tag. Donnerstag den 11 Juli 
ERÖFFNUNGS-PR, 600 K. Eins, 20 К. 800 К. 

dem Ersten, 200 K, dem Zweiten, 100 K dem Dritten 
Vertheilung der Einsatze: MO Percent dem Ersten, 80 Per- 
sent dem Zweiten, 20 Percent dem Dritten. 7 Tauben 
96 M, 2 Fehler schliessen aus 
Zweiter Tag. Freitag den 19, Juli. 
ERDÖDY-PR. Ehrenpreis, gegeben von Sr. Excellens 
dem Herrn Grafen Rudolf Erdody. Eins. 90 К. Ehren- 
preis dem Ersten. Vertheilung der Einlagen wie oben, 
10 Tauben, Beliebige Entfernung. 8 Fehler schliessen aus. 
Dritter Tag, Samstag den 13. Juli, 
FÜREDER PR, 1500 К. Eins. 50 К. 1100 K. 
dem Ersten, 300 К. dem Zweiten, 200 К. dem Dritten, 
Vertheilung der Einsatz wie oben. 12 Tauben, and zwar 
4 auf 26, B auf 97, Stechen auf 98 M. 3 Fehler 
schliessen aus. 


Vierter Tag. Sonntag den 14. Juli, 
TIHANYER HCP, 600 К. Eins 90 K. 300 K. 
dem Ersten, 200 К. dem Zweiten, 100 K. dem Dritten. 
Vertheilung der Eins. wie oben. У Fehler schliessen aus 
Fünfter Tag. Montag den 15. Juli. 
GROSSES НОР. 1500 К. Eins, 50 К. 1000 К. 
dem Ersten, 300 К. dem Zweiten, 200 К. dem Dritten. 
Vertheilung der Eins. wie oben. 8 Fehler schliessen aus. 
Die Generalversammlung findet am 10. Jul; Nachts 
10 Uhr, statt. 
Die Preisschiessen beginnen taglich Nachmiltags um 
3 Uhr. Vor dieser Zeit werden Poules und Matches ge- 
schossen 
Von den Preisen (den Ehrenpreis ausgenommen) und 
den Einsatzen werden 10 Percent fur den Club in Abzug 
gebracht. 


NOTIZEN, 


IN BALATON-FURED findet in der Zeit vom 11. 
Ыз тшт 15. Juli ein Taubenschiess-Meeting statt, dessen 
Propositionen wir vorstehend veröffentlichen Sammtliche 
Coneurrenzen sind mit schonen Preisen dotirt. 


Das Fussball-Spiel. 
Seine Geschichte, Ausübung und Spielregeln. 
(60 kr. = 1 Marl) 
Verlag. „Allgemeine Sport-Zeitung**, Wien. 
Von Yicsmı 


Sport-Geschichien. “gives 
und George Ernst, In elegantem Sport-Einband, 
Pres: 3 fl. = 5 Mark 40 D 
Verlag: „Allgemeine Spart-Zeitung‘ Wien. 


Wichtig für Jagdschützen! 


Patentirle Papiertaube 


af oar Mean 125) AC 


bestes Wurfobjec! als Zielscheibe für den Schrotschuss, 


unzerbreahlich und wiederholt verwendbar 
daher billiger als Glas- und Thontauben. 


Erfinder Herr Ingenieur HUGO FUCHS in Wien 


Die ausschliessliche Erzeugung und den Vertrieb 
der nColumba« hat die gefertigte Fabrik übernommen, 
wohin Anfragen und Bestellungen zu richten sind 

Einzelne Proben und Prospecte stehen gratis zur 
Verfügung 

Die Versendung geschieht in Cartons zu 10, 20, 
50 und 100 Stück, 


Hirsehwanger 
Holzechleiferei und Bolastofiwaaren- Fabrik 
SCHOELLER & C^ 


JAGD. 
PÜRSCHEN AUF REHBÜCKE, 


Wer sich trotz der gesetzmassig gestatteten 
Schusszeit der Gehorntrager im Verlaufe des Mo- 
nates Mai mit jedem Abschuss dieser geduldete, 
hat das vom waıdmannischen Standpunkte aus sicher 
nicht zu bedauern, Gut am Leib, vollstandig verfarbt, 
gibt ein Bock im Monate Juni und besonders bei sonst 
günstigen Aesungsverhaltnissen еіп ganz anderes Bild 
und eme andere Jagdbeute wie im Mai, zu welcher 
Zeit ausser allem Anderen noch die Engerlingsplage 
das Ihre beitragt, um die erzielte Strecke keineswegs 
zu einer befriedigenden zu gestalten, 

Die Pürsche auf den Rehbock wird von den 
meisten Jagdfreunden weit unterschatzt, und doch 
ist sie mcht als um Vieles hinter jener auf den Feist- 
hirsch stehend anzusprechen, abgesehen von dem, 
dass die Starke dieser zwei Reprasentunten ihrer Art 
allein schon einen Werthunterschied bedingt. 

Den im Freien stehenden Bock mit Benützung 
geringer Deckungen anzupürschen und zur Strecke 
zu bringen, ist kein so gering zu veranschlagendes 
Waidwerk ; jetzt freilich, mit der sogenannten Kilo- 
meterbüchse, ist es etwas Leichtes, aber nicht im 
Gehöfz, im mit reichem Unterwuchs bestockten Wald 
und noch mehr im raumen Bestand, Unter letztere 
Bedingung gehört ein gut Theil von waidmannischer 
Geschicklichkeit, um zu dem gewünschten Ziele zu 
gelangen, d, h, den in Sicht gekommenen guch zu 
erlegen. 

Wer sich auf alle auf der Pürsche streng сіп- 
zuhaltenden Bedingungen gut versteht, wird unter 
der Voraussetzung, dass er dem Wilde den Wind 
abzugewinnen weiss, stets zu Schuss kommen 
Eine Hauptsache ist fast unhörbares Auftreten und 
stetige Bereitschaft in jedem kritischen Moment, 
gleich einer Bildsaule regungslos dazustehen. 

Ein alter, gewitzigter Bock wird eine solche 
Situation zu einer für den Pürschenden hochst pein- 
lichen gestalten; denn hat er z B. sich geast und ist 
er duch dieses oder jenes veranlasst worden, aufzu- 
werfen und mach der Richtung, aus der der Jager 
sich anzupürschen sucht, zu sichern, dann verhoftt ег 
in der einmal angenommenen Situation so lange Zeit, 
dass die Ausdauer des noch nicht in Schussweite ge- 
langten Schützen auf die harteste Probe gestellt 
wird. Es bedarf nur der geringsten Bewegung, eines 
starkeren Athemzuges ader eines vom Auge zurück- 
geworfenen Lichtstrahles, um den Bock zu der voll- 
sten Flucht zu veranlassen. Hat der Betreffende 
noch Zeit, seine Büchse an die Wange zu »reissene, 
und vorausgesetzt, dass die Schussweite keine unge- 
wöhnlich grosse ist, dann kann noch ein »Schnapp- 
| schuss« gelingen, In den meisten Fallen ist dies aber 
nicht der Fall, und umsoweniger, wenn der Pür- 
schende noch kein erfahrener Waidmann ist. 

Neuester Zeit verlasst sich die Mehrzahl der 
Jagdfreunde auf ihre weittragenden Gewehre, aber 
das ıst nicht waidgerecht, und zwar umsoweniger, 
wenn nicht stets ein Schweisshund zur Stelle zu 
bringen ist, Der Bock vertragt keinen halbwegs gut 
sitzenden Schuss, geht aber verloren, wenn er nicht 
vom Anschusse weg gefahrtet wird, 

Wie viele recht capitale Gehorntrager hat man 
nicht schon ganzlich verdorben, und zwar nicht weit 
vom Anschuss, aufgefunden, wenn nicht mit einem 
Schweisshind oder einem auf Schweiss gearbeiteten 
Hühner- oder Dachshund nachgesucht wurde, Hoher 
Graswuchs, dichtes Unterholz, Getreidefelder, diese 
konnen ohne Hund nicht zweckdienlich abgesucht 
werden, und deshalb prage sich jeder Freund der 
Pürsche auf Rehbocke ein, im schlechtesten Falle 
den Anschuss zu verbrechen, dann aber, 80 bald als 
moglich, einen Hund auf die Schweisstahrte zu 
setzen, nachzusuchen und so das Stück in Sicherheit 
zu bringen, Das thue er nicht dann allein, wenn ihn 
die Starke der Jagdtrophae, d. i. des Gehornes, dazu 
besonders veranlasst, 

Trotz der Schwierigkeiten der Rehpürsche ist 
sie doch lange nicht ein der Pürsche auf den Feist- 
hirsch gleichzustellendes Waidwerk; schon aus dem 
Grunde nicht, da der Bock im Falle des Witterns 
einer Gefahr nicht davonzuwechsein sucht, sondern 
durch seine Neugierde zum Verhoffen und weiteren 
Sichern veranlasst wird. Erst der vole Wind oder 
eine auflallige Bewegung des Jagers veranlassen ihn 
zur Flucht, 

Was die Neugierde des Rehwildes betrifit, so 
hat jeder halbwegs fleissig pürschende Jagdfreund 
die Erfahrung gemacht, dass selbst ein füchtiges Stück 
oder ein Sprung dieses Wildes durch einen ungewöhn- 
lichen Ton, einen Pfiff, ein »Pst« oder dergleichen 
| zum sofortigen Verhoffen zu bringen ist. Das wird 
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haufig auf Treibjagden ausgenützt und namentlich 
von solchen Schutzen, die ıhres Schusses, wenn er aut 
in voller Flucht begriffenes Wild abgegeben wird, 
nicht ganz sicher sind. 

Unsere Rehwildstande und mit diesen die Jagd 
auf den Rehback sind zu einer bedeutenden Höhe 


gelangt; ersteres hat der Umstand bewirkt, dass der į 


Abschuss von Gaisen absolut unstatthaft wurde; dort, 
wo sich wegen Ueberhege ein solcher als unbedingt 
geboten erweist, muss behufs desselben die Erlaubniss 
der politischen Behörde eingeholt werden. Es kann 
daher auch Niemand überhaupt Jagdkundigen in Ver- 
wunderung setzen, wenn er vernimmt, dass da oder 
dort auf einem und demselben Grundbesitz im Ver. 
laufe einer Pürsch- und Blattsaison 300 Bócke ge- 
streckt werden. Das ist z. B, seit wenigen Jahren аш 
der mahrischen Domane Boskowitz der Fall. 

Der Abschuss von Rehwild in Niederösterreich 
allem beziffert sich im letztverflossenen Jahre auf 
nahezu 12.000 Stück, in Oberösterreich auf 10.000, 
in Steiermark auf fast ebensoviele, in Böhmen aut 
nahezu 13.000 und in den Landern des cisleithant 
schen Theiles der Monarchie auf nahezu 69.000. Das 
sind in Bezug auf den Ertrag der Jagd gleich 
bedeutende Ziffern, das Rehwild daheı als ein eben- 
solcher Factor der letzteren zu bezeichnen, seine 
eingehende Hege somit eine durchaus gerechtfertigte, 

In wenigen Wochen tritt der Rehbock in die 
Brunst; da beginnt ет neuer Abschnitt der Jagd aut 
sen Gehöintrager, der des Blattens. Mittelat dieses 
wird mancher alte, schlaue Bock, der sich vor dem 
pürschenden Jageı stets zu salviren wusste, endlich 
zur Strecke gebracht und damit oft eine lang, aber bis 
dahin vergeblich ersehnte Jagdtrophae von capitaler 
Starke erbentet, 

Ein Rehwildstand, mag er auch noch so bedeutend 
sein, wird den Jagdbesitzer aber nur dann befriedigen, 
wenn die Böcke gut aufsetzen. Das hangt jedoch von 
vielen Factoren ab und ist trotz aller Nachhilfe nicht 
immer zu erwirken. Es gibt einzelne Gebiete, die 
einen starken Rehwildstand aufweisen, wahrend die 
Böcke daselbst nur geringe Gehörne schieben und 
umgekehrt. Roden sowie die hierauf basirende Art 
der Vegetation smd die Hauptbasis der einen und 
der anderen Thatsache. Diese wırd aber, soweit 
schwache Gehörne in Frage kommen, noch dadurch 
verschhmmert, dass in einem solchen Reviere mehr 
als in jedem anderen stets die Trager der besten Ge- 
hórne zum Abschusse gebracht werden. Kommt nun 
der Umstand Hinzu, dass ausserdem noch eim über- 
zahlıger Stand von Böcken auf die Vermehrung un- 
günstig emwirkt, dann darf man sich über das Fehlen 
guter Bücke nicht wundern. 

Auch in Bezug auf Rehwild gelten bezüglich 
Blutauffrischung und der damit verbundenen Ver- 
besserung der Gehörne Import und kraftige Fütte- 
rung als die einzigen Mittel; sie werden aber ver- 
hältnıssmassig sehr wenig angewendet; man sucht sie 
durch sorgfaltige Wahl der abzuschiessenden Böcke, 
durch zeitweise Reduction des gesammten Standes 
an Rehwild und durch Einführung besonderer 
Fütterungsmethoden zu ersetzen und erreicht in vielen 
Fällen auch auf diese Weise den beabsichtigten Zweck, 
а. 2. Strecken an Tragern von besonders capitalen 
Gehörnen mit guter Perlung und starker Ausladung. 


NOTIZEN, 


ROSENSTAARE haben sich fn einzelnen Gebielen 
von Ungarn in diesem Frühjahr gezeigt und wnd auch 
mehrere solche gelangen worden. 

SE. KÖNIGL. HOHEIT der Herzog Alfred von 
Sachsen-Caburg und Gotha benbsichtigt, im Herbst їп 
den Revieren von Reinbardsbrunn grössere Jnpden zu 
veranstalten, Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales soll 
behufs Thernahme an dieser zu lanperem Aufenthalte in 
Coburg, berlehungsweise im Jagdschlosse zu Reichards- 
brunn eintreffen, 

VIERZIG ENGLISCHE und schotlische Forst- 
manner unternehmen nach Deutschland eine Studienreise. 
Die Forsteultur Überhaupt, namentlich aber die Aufforstung 
der Lüneburger Haide sowie die Einrichtungen, Studien- 
plane etc., die Forstakademien betreffend, sind Gegenstand 
der Studien genannter Herren, die unter der Führung des 
Staatssecrelars des Innern stattänden sollen, 

EINE REIHERCOLONIE mit reichem Besatz ist 
jene эп den Lütelsburger Forsien in Ostfriesland; im 
Verlaufe dieses Jahres wurden daselbst bereits an 90 Relher 
geschossen, eina gewiss sehr bedeutende Zahl dieser Fisch- 
rauber Im Jahre 1887 епер!т daselbst ein Jagdfreand 
binnen vier Wochen 160 Stück, Die Reiber harsten in 
dem genannten Forst in den hochstammigen W eisstansew. 
die selbstverslandlich durch Brut und Aufzucht der 
Jungen stark zu leiden haben, 

REIHER überwintern in England in grosser Zahl; 
im Verlaufe des diesjabrigen Winters sind jedoch viele 
dieser Fischrauber eingegangen. Wie sich nach eingehender 
Untersuchung ergeben hat, ist jedoch das Eiugehen nicht 
in Folge der directen Wirkung des Frostes, sondern aus 
Futtermangel erfolgt, da fast alle Susswasser von starkem 


Eis gedeckt waren. Aus gleichem Grunde sind auch zahl- 
reiche Water eingegangen, namentlich solche, die ihre 
Nahrung in Sümpfeu und Morasten finden. 

AUS SIEBENBÜRGEN wird mitgetheilt, dass in 
mehreren Revieren an der rumanischen Grenze em- 
gegangenes Reh- und Schwarzwild aufgefunden wurde, 
ап dem sich als Ursache des Eingeheus die so ge- 
fürchteten Columbascer Fliegen conslatiren liessen. Wie 
verlautet, soll diese nur mückengrosse Fliege aus einer 
in der Nahe des »Eisernen Thores« liegenden Hülle in 
Riesenzügen schwarmeo, und zwar heuer bereils wieder- 
holt. Die Gefahrlichkeit derselben für Hausthiere, vament- 
lich Pferde und Rinder, war schon lunge bekannt, dass 
sie sich aber auch auf Wild ausdehne, ıst neu und höchst 
bedauernswerth, da die ım Winter so bedeutenden Wild- 
verluste im Verein mit den jetzt statihndenden manche 
Reviere ganzlich zu veräden drohen, 

EIN CAPITALER HIRSCH, der kürzlich eines 
Nachts avs den bekannten Forsten von Bellye in jene 
von Apatin wechseln wollte, ging аш! hochat eigenihüm- 
liche Weise zu Grunde, Im Begriff, einen Arm der Donnu zu 
durchschwimmen, perieth er In den Bereich einer Legange), 
wie wie ausgeworfen werden. um schwere Fische zu fangen. 
Da er sich festgehnkt fühlte, suchte er mit dem Aufgebot 
seiner ganzen Kraft loszukommen, wurde aber von der 
starken Grundschnur daran nicht nur verhindert, sondern 
verfug sich in diese derart, dass er schliesslich unter das 
Wasser gerieth und erirank Die Ueberraschung der 
Fischer war keme geringe, als sie am frühen Morgen 
statt des erwarleten schweren Fischer einen Geweihträger 
aus der Tiefe zogen, Ев war ein starker Zwüllender von 
besonders hohem Gewicht und auch sonstiger ungewohn- 
licher Starke, was vermuthen last, dass er їп diesem 
Jahre zurückgesetzt hatte. 

DIE MOORHUHNERJAGD In England und 
Schottland soll in keinem der letzten Jahre so günstige 
Aussichten geboten haben, wie es heuer der Fall ist. 
Trotz des so langandauernden und strengen Winlers 
haben die Moorhennen sehr früh gelegt, gut gebrütet und 
Фе Bruten sind, dank dem heraus günstigen Weiter, 
prachtig gediehen. Die Folge dieses so günsligen Standes 
einer der in England beliebtesten Jagden ist die, dass die 
Pachte von Moorhübnerrevieren stark in die Höhe gehen, 
Manchenorts ist ein so starker Stand an diesem Feder- 
wıld vorhanden, dass der diesjährige Abschuss sich auf 
eine grosse Zahl alter Hühner ausdehnen dürlie, denn in 
einzelnen Reweren, wo bis 2000 Stück geschossen werden 
sollten, haben im verfiossenen Jahre kaum so viele hundert 
die Gesammtstrecke gebildet. Die Pachter waren Neulinge, 
welche mit sechs Schüssen kaum ein Huhn erlegten und 
eher alles Andere, nur nicht die Moorbühner gefabrdeten. 


DER KÖNIGSFASAN ist unbedingt das prach- 
ligste jagdbare Federwild, das im Verlaufe der letzten 
Jahre bei uns acclimatisirt wurde, Bekanntlich hat man 
mit ihm in den Gádüllder Revieren besonderes Glück 
gehabt; die Herren, welche an den dortigen Jagden theil- 
zunehmen so glücklich waren, konnen sich darüber nicht 
genug äussern, welchen Eindruck es hervorbringt, wenn 
ein »Bouquel« der herrlichen Fasanen, deren Spiel über 
lj, Meter lang ist, aufsteht und dahinstreicht Die wenig- 
sten Jagdgüste haben von der Erlaubniss, solche Fasaue 
zu schiessen, Gebrauch gemacht, Auch aaderenorls ist es 
gelungen, diese Fasanehart im Freien zu züchten und 
zum Iheilweisen Besalz von Fasonerlen zu gestalten. So 
з. B. wird aus Schlesien mitgetheilt, dass in Slowenitz in 
diesem Jahre 56 solcher Fasane grossgezogen wurden. Zu 
Weihnachten fand ein Abschuss von zweijahrigen Hähnen 
stalt, deren Spiel eine Lange bis zu 130 Cenlimeter auf» 
wies, Pflege und Wartung wie Fütterung junger Königs- 
fasanen smd dieselben wie jene des gemeinen Fassnes 

BÄREN haben sich zu Beginn dieses Sommers in 
den oberungarischen Gebirgsgebieten in so bedeutender 
Zahl und auf so rauberische Art fühlbar gemacht, wie 
es schon seit Jahren nicht der Fall war. Es scheint, dass 
der lange und strenge Winter diese Sohleoganger zu elnem 
so schweren Fasten veruribeilt hatte, dass sie völlig aus- 
gehungert aus ihrem sogenannten »Winterschlafs 
wachten Im Liptauer Comitat gerieth em Schafhirt 
einem von dieser Sippe in Kampf und wurde ibm hiebei 
der rechte Vorderarm abgebissen. In einem zweilen Ge- 
meludegeblete erlegte ein Waldhüter einen alten Baren, 
dem eine Vorderprauke fehlte, Ueberfalle, welche die in 
das Gebirge zur Weide gebrachten Heerden von Schafen 
und Rindern betreffen, sind nun olltaglich; die Hirten 
klagen uber das Verbot, Feuorwaffen benützen zu dürfen, 
mehr denn je, und rwar umsomehr, da sich der Schutz, 
welchen Hunde den Heerden gewahren sollen, nis ganz un- 
genügend erweist. Die Aussichten auf erfolgreiche Baren- 
jagden sind daher glanzend. 


Verkäuflich: 


Caracalla, 6jahr. br. W. v, Vinea а, d. Ca- 
tania v. Maccaroni, gesund, gute Beine, ein- 
gesprungen. Preis 900 A. Anfragen an Oblt. 
v.Proskowetz, Zakrzówek, Post Debniki, Krakau. 
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— Sehr sehenswerth. + 


DER ZWINGER. 
DER POINTER iM FELDE, 


Jahre hindurch hat sich die Jagdwelt vorwiegend 
dem Vorstehhund deutscher Race zugewendet, ja so- 
gar die für den Pointer begeistertsten Züchter sich 
für die Hebung seiner Zucht eingesetzt. Dass diese 
"Thatsache mit dem allgemeinen Niedergang der Ver- 
wendung der Vorstehhunde auf Hühnerjagden über- 
haupt zusammenfiel, da man sich nicht nur vor- 
wiegend, sondern fast ausschliesslich für die Jagd- 
weise mittelst Treiberjungen erklart hatte, benimmt 
ihr einigermaassen die Spitze, 

Fast zehn volle Jahre dauerte die Ausserdienst- 
setzung des englischen Hühnerhundes, da Alles aub 
geboten wurde, den sogenannten deutschen Ge- 
brauchshund zu grösstmöglicher Vollkommenheit zu 
bringen. Plötzlich aber machte sich die einst so 
grosse Vorliebe für den englischen Hlihnerhund 
wieder geltend, und zwar umsomehr, als seine Zucht, 
indess eifrigst betrieben, grosse Erfolge aufzuweisen 
hatte, die zumeist im Auslande die vollste Würdigung 
fanden, Die beabsichtigte Bildung eines deutschen 
Pointercluba ist der lebhafteste Beweis dessen, und es 
ist nicht zu zweifeln, dass ein solcher Club zu Stande 
kommt, wenngleich vielleicht nicht in der anfangs 
proponirten Weise, 

‚Als Jagdgehilfe hat sich der Pointer, von einem 
Sportsman geführt, stets bewahrt; dass er aber, und 
zwar dem schweren Schlage angehörend, ein ebenso 
vortrefllicher Gebrauchshund zu werden vermag, 15t 
mehr ws hinreichend bewiesen und bedarf daher 
nicht erst besonderer Anlührungen. 

In England ist er es mcht geworden, weil man 
ihm eben nur als »Vorstehhund« im vollsten Sinne 
des Wortes benützte und erst in neuester Zeit sich 
seiner auch nebenbei als Apporteur oder, wie es in 
England heisst, als Retriever bediente, ohne aber 
den eigentlichen solchen, eine eigene Race reprasen- 
tirenden Hund, ausser Verwendung zu setzen. 

Es ist aber ganz eigenthümlich, dass man 
dem Pointer überhaupt seine Fahgkeit als »Ge- 
brauchshund« absprach, und um so widerspruchs- 
voller, als man einerseits seine hohe Intelligenz und 
die hieraus sich ergebende Teistungsfahigkeit her- 
vorhob. 

Doch das Alles ist derzeit ein ganzlich über- 
wundener Standpunkt, und ab man nun dem Pointer 
im engeren oder weiteren Sinne des Wortes als Ge- 
brauchshund wieder emporbringen, d. b. allgemeiner 
verwendet sehen will, er wird seiner Aufgabe gewiss 
um so gerechter werden, da man sich endlıch daran 
gewähnt hat, ihn seinem Temperament nach zu be- 
handeln, seine Dressur iu anderer Weise, als dies 
rücksichtlich des deutschen Vorstehhundes der Fall 
ist, vorzunehmen, und vor Allem aber sie bereits mit 
dem Puppy zu beginnen, Dass der Pointer, soll er 
zu einer solchen Vollkommenheit gebracht werden, 
wie es noch vor Kurzem in England der Fall war, 
nicht in einem Zwinger gehalten, sondern so viel wie 
möglich stets um die Person seines Besitzers sein 
muss, das wurde schon zur Genüge erórtert und gilt 
auch für jeden Hund überhaupt, dessen Intelligenz 
sich zum müglichsten Grade entwickeln soll 

Der Pointer ist ein Hund von ganz anderer De 
schaffenheit wie der deutsche Vorstehhund und muss 
demgemass behandelt werden ; wer das zu thun nicht 
gewillt ist, der lasse lieber von einer allenfalls beab- 
sichtrgten Verwendung desselben ab, da ihm sonst 
mur Erfabrungen bevorstehen, welche ihn zu einer 
ganz falschen Beurtheilung der gesammten Race ver- 
anlassen könnten, 

Unsere«derzeitigen Verhältnisse im Jagdbetriebe 
basiren auf Raschheit und auf weitem Schiessen; dem 
ist der Pointer vollstandig angepasst und deshalb der 
beste Jagdgehilfe, den man sich wunschen kann — 
wenn man ihn eben zu führen, beziehungsweise zu 
dressiren versteht. 


NOTIZEN, 


FUR DIE HERBST-AUSSTELLUNG in München, 
welche der »St. Bernhardsclub« veranstaltet, wurden bis 
jest bereits 2] Ehrenpreise gestiftet 

IN BRESLAU wurde der Pointer Banker von 
Csardas—Belle of Güd, Züchtetin und Besitzerin Baronin 
Dewitz, als der beste Hund der betreffenden Classe der 
Ausstellung pramlirt. 

EIN HUNDEWETTRENNEN wird am 14. Juli 
dieses Jahres in Göttingen veranstaltet werden. Es Anden 
an Rennen statt: je eines für Doggen, Hührerhunde, 
Bracken, Teckel und schliesslich für Fixköter. 

AN BRACKEN soll im Verlaufe der diesjahrigen 
Ausstellungsssison nirgends so herrliches Malerial zu sehen 
gewesen sein wie in Кош. Obwohl mur vier solcher 
Hunde ausgestellt waren, reprasenlirten sie doch das Vor- 
zöglichste und wurden auch alle vier pramiirt 
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IN KOLN hat sich wahrend der Hundeausstellung 
dn der ersten Nacht der sehr bedauernswerlhe Fall ereignet, 
dass ein Barzoi von seiner Kette loskam und den werth- 
wollen Pointer Cavour v, d Asse abwürgte. Ueberhaupt 
haben sich daselbst ungewübnlich haufig Hunde [rei ge- 
macht, doch ist glücklicherweise kein zweiter Unglucksfall 
vorgekommen 

PHANOMEN-REINEKE, der bekannte rorhe 
Teckel des aZwingers« Riesenthal, der Gewinber von 
18 Ehren-, ersten und zweiten Preisen, einschliesslich solcher 
in Siegerelassen, wurde wiederholt von englischen wie 
auch amerikanischen Zuchtern um hohes Geld anzukaufen 
gesucht. Wie es heisst, soll es einem der Letzteren ge- 
lungen sein, diesen Prachträden, und zwar um еше fabel- 
hafte Summe zu erwerben 

DIE TECKEL-SCHLIEFEN, bei Gelegenheit der 
Ausstellung zu Köln abgehalten, wiesen keine bervor- 
Yagenden Leistungen auf, Das Schliefen der Foxlerriers 
wurde 1091 verregnet, во dass nur zwei Hunde a 
von denen aber Waterloo von Rheydt das Vor: 
leistete was man von dieser schneidigen Ruce erwarten 
kaun, Nach dem pfeilschnellen Einschliefen gab der ge- 
nannte Rude einigemal Laut und fasste dann dem Fuchs 
ап der Kehle, womit die Prufung beendet w 

EINE VIERTAGIGE DAUER der Hundenns- 
slellangeà wird nach den besonders in diesem Jahre gi 
machten Erfahrungen allgemem als zu lange befunden 
Gerade der vierte Tag Ist es, welcher die Hunde am 
Bringt man dann die Fahrlichkeiten des 
in Anschlag und dass, was heuer во oft ge: 
mh, Hunde statt weniger Stunden zwei, drei Tage 
unterwegs sind, dann kënnen schwere Erkrankungen, ja 
Verluste oft recht werthvoller Hunde kaum vermieden 
werden. Der Verband hat bereits wiederholt im Princip 
festgestellt, dass Ausstellungen vie dre! Tage dauern 
mollen; in Strassburg wurde jedoch von dem abermals Ab 
sland genommen. 

DIE „LADIES' KENNEL ASSOCIATION«, wie 
sich der nur Damen als Mitglieder zahlende lynologische 
Vereig in London nennt, hat kürzlich ihre erste Aus- 
stellung von Hunden veranstaltet. Zur Beschickung der- 
selben waren nach den Statuten des Vereines nur solche 
Hunde zulossig, die laut Eintragung in ein Stammbuch 
im Besitze von Damen stehen. Trotz dieses erschwerenden 
Umstandes waren doch die 1m Programm angeführten 456 
Classen von 676 Hunden reprasentitt, und маз fur den 
Kynologen von- besonderem Interesse мї, es war ein 
durchaus hochclassiges Material ausgestellt. Die Prinzessin 
won Wales, die hohe Frotectorin der Association, sandte 
zwei ihrer besten Collies auf die Ausstellung, die beide 
prämürt wurden. Allgemeine Anerkennung wurde der 
Ausstellung gezallt, die sehr reich besucht war, in erster 
Reihe vom Prinzen und der Prinzessin von Wales, welch 
Letztere die Vertheilung der Ehrenpreise vornahm, von denen 
sowohl sie wie der Prinz mehrere gestiftet, 


FISCHEN. 
EINIGES UBER DEN LACHS, 


So viel auch schon immerhin über den Lachs, 
eine der werthvollsten Fischarten, geschrieben wurde, 
es finden sich noch immer emzelne seme Biologie 
betreffende Fragen, deren Beantwortung ein tiefes 
Eingehen in das Wesen der Sache, ein auf praktische 
Untersuchungen basirendes Forschen bedingen. 

So z. B hat die Frage: »In welchem Grade 
ist die Geschlechtsreife bei den Lachsen bereits em- 
getreten, sobald sie in Süsswasser aufsteigen?« schon 
Jahrzehnte hindurch Ichrhyologen beschafügt. Ihre 
Beantwortung gipfelt im dem Ergebnisse, dass die 
Geschlechtsreife jedenfe schon wahrend des Auf- 
enthaltes der Lachse im Meere beginnt, jedoch erst 
im Susswasser ihren vollen Grad erreicht und bei 
solchen Fischen, welche im letzteren langere Zeit 
leben, sich ungemein rascher als ım Meere entwickelt; 
das gilt namentlich vom weiblichen Lachs, 


Die grös 


Bedeutung für die Vermehrung hat 
jene Zahl derselben, welche vom Anfang November 
bis Mitte December bereits laichreif aufgestiegen 
ist, Der Aufstieg selbst dauert bis November das 
ganze Jahr hindurch, doch зо, dass er vom Beginn 
eines jeden Jahres bis Marz zunimmt, dann schwacher 
wird und erst im Juni die Hohe, die er im Marz 
erreicht, wieder gewinnt, im August aber das Maximum 
zeigt Von da ab schwankt er, nimmt ab, bis er im 
November ganz aufhort, 


Zunachst ergeben diese durch eine Reihe von 
Jahren gemachten Beobachtungen und Unter- 
suchungen der gefangenen Lachse, dass das Reifen 
dieser Fische im Meere selbst den grössten Theil des 
Jahres stattfindet, dass der Hauptaufstieg jedoch im 
August, zwischen Juni bis Mitte August vor sich geht 
und in dieser Zeit auch die vom Meere nicht in voll- 
ständiger Geschlechtsreife aufsteigenden Fische im 
Susswasser bis dahin vollkommen vermehrungsíahig 
werden, 


Eigenthümlich ist es, dass der Aufstieg in den 
verschiedenen Jahreszeiten hauptsachlich von einer 
bestimmten Kategorie von Lachsen, dieses in Bezug 
aufihr Gewicht verstanden, stattfindet. Dieschwersten 
sind die sogenannten Winterlachse, dassind Fische von 
durchschnittlich 100—115 Centimeter Lange, die vom 


November bis Ende April aufsteigen; ihnen folgen 
die leichteren, von 18 —89 Centimeter Länge, und 
auf diese die schweren Sommerlachse In Julı steigen 
wieder durchschnittlich 58—68 Centimeter lange 
auf, ihre Zahl wachst bis August, September, um im 
October den ersten schweren Lachsen wieder Platz 
zu machen. 

Was das Verhaltmiss der Geschlech:er betrifft, 
so hat sich ergeben, dass fast überali die Zahl der 
weiblichen Lachge noch einmal во gross wie jene der 
mannlichen ist, ausgenommen die Monate September 
bis November, in welcher die Zahl der aufsteigenden 
Mannchen zımimmt, so zwar, dass gie jener der weib- 
lichen Artreprasentanten nahezu gleichkommt, Das 
gilt jedoch nur von den zweı Kategorien der starkeren 
Lachse; bei den viel schwacheren Sommerfischen 
dieser Art überwiegen die Mannchen, so zwar, da 
im Juli hs derselben auf ein Weibchen entfallen. 

Die sehr früh abgelaichten starken Lachse be- 
gionen, und meist sind es Mannchen, bereits im April 
stromabwarts zu gehen, Gefan; n eine erheb- 
liche Gewichtsabnahme, die sogar bis 50 Percent 
erreichte, auf, befanden sich überhaupt in einem Zu- 
stande vollstandiger Ermattung. 

Die Thatsache, dass sich ihr Gewicht von Tag 
zu Тар verringert, sie die ganze Zeit der Wanderung 
zum Meere keine Nahrung aufnehmen und, in diesem 
angelangt, im vollsten Sinne des Wortes zu Tiefsee- 
fischen werden, das wurde seinerzeit in einem lauge- 
ren Artikel in der »Allgemeinen Sport-Zeitunge be- 
sprochen. 

Die vorhin angeluhrten Resultate einer Jahre 
hindurch angestellten Beobachtung der Wanderlachse 
sind nicht nur von grossem wissenschaftlichen Inter- 
esse, sonder auch von einer weitgehenden praktischen 
Bedeutung Dieses letztere ist umsomehr der Fall, 
als der betreffende Forscher, Dr, Hoeck, der wıssen- 
schaftliche Berather der Fischerei-Commission der 
niederlandischen Regierung, an 1600 Stück zu allen 
Jahreszeiten gefangene Lachse untersucht hat, um 
von dem Stände der Laichreife der Lachse, ihrem 
Gewichte etc, so genaue Daten sammeln zu können 
Er hat diese zu einer hochwichtigen, wissenschaft- 
lichen Arbeit benützt, die mit früheren Ergebnissen 
des gleichen Studiums, den Rheinlachs betreffend, 
und im Verein mit der vom Professor Fritsch in Prag 
über den Elbelachs herausgegebenen das werthvollste 
Material bildet, das bezüglich der Biologie des 
Lachses auf unserem Continente erschienen ist. 

Letztere Bemerkung wird deshalb angeführt, da 
unter den amerikanischen Ichthyologen sich einige 
der hervorragendsten Capacitaten, so 2. В. Мт, Baird, 
mit gleichen Studien beschaftigt hatten und das 
Ergebniss derselben m nicht weniger werthvollen 
Arbeiten veröffentlichten, somit zum Gemeingut 
machten. Ja, bezüglich einzelner biologischer Mo- 
mente, welche den Lachs betreflen, kommt Mr. Baird 
der Ruhm zu, sie als der Erste wissenschaftlich er- 
forscht und festgestellt zu haben. 


NOTIZEN. 


IN OSTENDE wurde ein Wettangeln veranstallet, 
zu dem sich daselbst 500 Theilnehmer eingefunden. Der 
Ort der Competition anlasslich eines zweiten Wettangelus 
war der nachst dem Bois de la Cambre gelegene See bei 
Brüssel; dort hatten sich 400 Theilnehmer anmelden 
e 

IN DER DRAU wurden in letzier Zeit überaus 
starke Welse gefangen. Ausser dem erst kürzlich mit- 
getheilten Fall des Landens emes über 100 Kilogramm 
schweren solchen Fisches wird aum berichtet, dass soeben 
ein »Rieses derselben Art in die auspelegien Netze ger 
deih, der 190 Kilogramm wog. Beide Fische һайе man 
mach Budapest zu Markt gebracht. 

FORELLEN- UND HECHTANGLER erzielen in 
schottischen fiewüssern die befrredigendsteu Resultate. Im 
Verlaufe der letzten Woche wurden in den schottischen 
Seen, den »Lochs«, mehrere 7 bis über 9 Pfund schwere 
Forellen und bis 36 Pfund schwere Hechte ernogelt, Solche 
Resultate sind nur unter den günstigsten Verhältnissen zu 
erzielen, und diese sind bauptsachlich wiedere Wasserstande 
Die herrschende Trockenheit hat diese bis nul das Aeusserste 
bewirkt. 

EIN ANGELFREUND aus Philndelphin begibt 
sich alljahrlich an die Küste von Florida, um auf Tarpans, 
d. в. Häringnkönige, zu angeln, Im April dieses Jahres 
hat er zwölf solcher Fische in einem Gesammigewicht von 
1365 Pfund gelandet, was als durchsehuittliche Schwere 
eines Fiches 113 Pfand ergibt. Der sterkste wog aber 
167 Pfund bei emer Lange von 0 Fuss 9 Zoll. Englische 
Blätter besprechen diesen apeciellen Angelsport, glauben 
aber, dass der Tarpon als Sportüsch sich nicht mit dem 
Lachs vergleichen lasse, 


AUF CEYLON wird die Zucht von Forellen in 
bohem Maasse betrieben, da der Angelsport sich daselbst 
vollstandig eingebürgert hat, Selbstverstendlich sind es die 
Gewässer der Gebirgsgebiete, welche in erster Reihe dieser 
Zucht dienen. Dahin gehört der See Nuwara Eliya, welcher, 
0000 Fuss über dem Meere gelegen, allen Bedingungen 
der Aufzucht von Forellen genügt. An seinen Ufern haben 
sich ganze Colonien gebildet, ein Angler- und Jagdclub 
‚hat daselbst sein Clubhaus; zahlreiche Villen, die in den 
heissesten Monaten, Mai und Juni, bezogen werden, andere 
Wohnhauser, Hotels eic, sind entstanden und bieten den 
Sommergasten alle Bequemlichkeiten eines europaischen 
Landlebens, dabei reiche Gelegenheit zu Jagd und Fischerei. 
Die künstliche Fischzucht wird in einer Anzahl von Brut- 
anstalten, die їп staatlichen Gewässern errichtet sind, be- 
trieben, Im Jahre 1894 hat eine solche Anstalt 10125 
Stück Forellen ausgesetzt. 


DER FISCHREICHTHUM der Oder ist zwar nach 
immer hochst bedeutend, lässt sich aber mit dem einstigen 
nicht im Geringsien vergleichen. Namentlich das Gebiet 
des sogenannten Oderbruches soll in der Bezichung un- 
glaublich reich bestockt gewesen sein; denn nach glaub- 
würdigen Berichten bat man bel Quilitz in einem Tage 
an 500 Tonnen Fische gefangen, Von 1705—1707 betrug 
der Fang an Hechten allein in der Gegend bei Wriezen 
an 8000 Tonnen; 9184 solcher mit Hechten wurden ein- 
gesalzen. Im Jahre 1719 halte eine grosse Dürre geherrscht, 
in Folge welcher der Wasserstand der Oder ausserordent- 
lich verringert wurde, so zwar, dass das Wasser von Fischen 
und Krebsen wimmelle, Die damals noch sebr reich ver- 
tretenen Schildkróten, welche im Bruche selbst lebten, 
wurden in so grosser Zahl gelangen, dass man gane 
Wagenladungen derselben nach Böhmen brachte, Es ist 
selbsiverständlich, dass ein so reicher Fischbesatz auch 
eine Unzahl jener Wildarten anzog, die als Wasserwild 
bezeichnet werden, Wasser- und Rohrhühner, Enten, wilde 
Gänse, Taucher, Schnepfen aller Arten, Kraniche, Reiher, 
Rohrdommeln, Stärche und Schwane gehörten zu den in 
einer Unzahl vertretenen Arten, deren Bejagen in hohem 
Maasse stattfand, ohne jedoch dem Wilde einen Abbruch 
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Erste 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


М. BACHMANN & СО. 


Gegrundet 1842. 9 WIEN + Geerunast 1842. 


Fabrik und Niedorfage YI. Mollardgasse 30. 


Gavantirt schwer versilberle Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 

Thee- und Kaffeegervice, Aufsatze etc, Spe 

Restaurations-Einrichtungen sowie fur Cafes, 
Messen etc. 


Aunfihriiohn Preiscaurante auf Wunsch gratin und franoo. 


к. k, privil, 


1 für Hotels- und 
Pensionen, Officiers- 


Spielwaarenhaus 
WILHELM POHL 


Е WIEN, ҮЙ. Mariahilforstrasse 5 
errichtet 1882). 


Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- 
und Gesellschafts-Spiele. 
Sammtliehe Spielgeraihe für Lawn-Tennie, Golf, Cricket, 
Crequet. Fussball und Bogenschiessen, mor echt englische 
Erzeugnisse der Firmen: Thos. J. Tate, Buchanan. F, Н. 
Ayres, Gao, б. Вивзву & Co., Feltham & Co., Frank Bryan, 
Wm. Hickson & Sons und Craston & ба. m London. 


Torngeräthe, Kinderwagen u. Fahrräder, 
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M tn CN A et et er en b- mmaa nt 
— nn Fe 


d 


674] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[29. JUNI 1895. 


zu tbun. Jede grössere Jagd ergab Strecken, die nach 
tausenden von Stuck verschiedenen Wasserwildes zahlten, 
haufig auch Biber und Otter einschlossen, die selbst- 
verstandlich gleichfalls zu der Fauna des Bruches ge- 
hörten, Derzeit ist von diesem Reichthum nur wenig 
mehr vorhanden; denn Trockenlegungen des Oderbruches, 
Flussregulirungen, Drainanlagen etc. haben den grössten 
Theil zu Ackerboden gestaltet, abgeschen davon, dass die 


Krebspest gewüthel und eme starke Abfischung der Oder | 


Jahre hindurch statigefunden. Mit all dem bat auch der 
"Wildbesatz und zwar in noch höherem Maasse als der 
an Fischen abgenommen 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien) 


Prohlem Nr. 983 


Weiss zieht und setzt in zwei Zügen mat. 


Lösungen, 
Nr 978 (Turnierproblem); 1. Db) DXg7; 2. разі: 


3. Ted, сіта. A) 1... . DXD; 2. Seil d 55 
fmat. HL . . LXL; 2. Dhd ete, O1... 
а4—а8; 2. Тоб}; 3. Tbl—bätmat. Die letztere 


Variante geht doppelt durch: 9. Таб}; 3. TXadfmat. 


Nr. 974 (Schiffer): (BaT steht auf аб). 1. e4Xd5! Ke5; 
9. Dad}, K zweifach; З. SX(c6 resp. d5XcGtmat. 


A)1 . KXT; 9. SXebf; 8. Db3 resp. däfmat. 
B) 1.. .e6—eb; 9, St: A. Dedfmat. C) 1.. 
beliebig; 2. TXcOf; 3. dóXebfmat, 


Partie Nr. 221. (Bird's Eróffnung.) 


Gespielt am 28. April 1895 im Meisterturnier der Wiener 


Schachgesellschaft, 
Weiss: MAX JUDD. Sebwars: б. SCHLECHTER, 
1. 2-14 4—45 т‹8—{3 таб—а5 
9. e2—e3 5р8—[б Kg8—f1 
ER єї—е6 “а 
4. ei—c КЇТ—7 
5. LiB—e? таза! 
6. 0—0 та2хъ4 
7b Sb8—c6 a —ab 
8. 5{6—е8 seit 
9; £'1—167) I5—r4 
10. 58—46 Lb4—el 
К ТхВ-41 Th5—h6 
12. рав—с7 Sg4xh2 
18. 45—44 Khlxh2 Те1—р® 
14 5486—11 
16. 6—5, 
56—04 | 
141—6 | 
gi—gb 
De7Xeb 
25514 
Sien 
вь4—45 
Scö—gt | 54 Khl—gl 
тї8—Г6 | крій 
TI6—h6 Tal—d7 Kedi-b8 
DEN Tarxh7 — et 
Тав A8 MM 0—03 
The- hh 9, ТҺ7—Ь1} KbaXad 
1е1х;5 | 60. Tb?—bi 8-2 
таву Aufgegeben, 
bie 


hwarz stellt sich siche 


зү Ausgezeichnet gespielt! 
gegen alle Eventualitaten und be 
Vorstoss vor. 


et emen gelegentlichen 


3) Das ist viel besser als 01904, worauf Schwarz 
miltelst 54—05 29. 0р3, КЪВ etc, ein sehr starkes Spiel 
erlangen würde, Dem Textzug liegt eine nefe Conception 
zu Grunde. 

") Nun hat Schwarz einen Bauern gewonnen, kann 
ihn aber auf keine Weise behanpten. 

“ Nun hat Weiss nicht nur den Bauer zunick- 
gewonnen, sondern noch einen Bauer eroberl; dock hat 
Schwarz einigen Angriff erlangt. 

з) Ein grober Fehler! Weiss verliert den d-Bauer. 
Richtig war Tel—e4 und auf Lgb 30. DI. worauf ein 
diteeter Nachtheil für Weiss nicht abzusehen, denn auf 
De6—c7 folgt einfach 39—28. 

5) Ein Verzweiflungszug, um den Bauer b4 nicht 
sofort zu verlieren, Die Partie ist namlich schon wegen 
des Freibauern еб fur Weiss verloren. 

1) Schwarz erzwingt nun in direclester und feinster 
Weise den Sieg Das Schlussspiel ist recht pikant, 

(Anmerkungen von Georg Marco.) 


NOTIZEN. 

DAS TURNIERCOMITE der Wiener Schach 
Ischaft hat den Schönheitspreis (100 Kronen) der 
Partie Dr, Meitner—Marco, von Letzterem gewonnen, 
zuerkannt 

DAS FÜR DIESEN SOMMER geplante grosse 
internationale Meistertmnier nimmt am D August in 
Нагара bei London seinen Anfang, Der erste Preis be- 
magt 1800 A, der zweite 1400 R., der dritte 1000 f, 
Ausser diesen garanlirten Preisen werden nach vler 
weitere Preise ausgesetzt im Betrage von 720, 480, 360 
nnd 240 A, Die Nichtpreisgewinner erhalten für jede 
gewonnene Partie 19 й. Ferner erhalt derjenige Spieler, 
welcher die meisten angenommenen Evansgambit gewinnt, 
einerlei ob als Anziehender oder Nachziehender, von 
Mr. Joseph Cooke in Knackgrassan einen werthvollen 
Ring und das Handbuch von Salvioli »Theorie und 
Praxis des Schachspielese, Die Bedenkzeit betragt 30 Züge 
für die ersten beiden Stunden und 15 Züge für jede 
folgende, Gespielt wird von 1—5 und 7—10 Uhr. Nur um 
den ersten und zweiten Preis wird, wena erforderlich ge- 
stochen. Der Einsalz von 60 Я. ist bis zum 3. Juli an 
Н E. Dobbel, 21 Roberisonstreet, Hastings, einzusenden. 


FABRIK MWEISSKIRCHEN 
Prosp uYeransthl. gratis. 


Trainirbahn-Bewasserungs- 


BRIEFKASTEN. 


RITIM. v. R, in Sarajevo, Bite sich an die 
Verwaltung des Casinos in Monie Carlo zu wenden. 

L V. im G. — Zunzenbruder wurde 1888 im To- 
talısateur-Preis zu Budapest von Coates zum Siege ge- 
De 

OBLT. J SCH. in W — Mr. James Fillis ist der: 
тен ım niederlandischen Circus Oscar Carre in Duisbarg 
engagirt. 

N. №. in K. — Miror de Portugal ist jetzt in dem 
Gestüte des Herrn М. Holtzer m Viroflay als Deckhengst 
aufgestellt. 

E. Р. in Wien, — Sie haben Unrecht, Im Jahre 
1889 gewann Mettler die Meisterschaft im Einser gegen 
Pobisch und Uebermasser, Schwab errang erst in den 
beiden pachstem fahren den Meistertitel. 

P. К. in б. — Beighterton endete im Great Lanca- 
shire Handicap zu Liverpool als Sechster hinter 32 Diablo, 
Pitcher, Messalian, Afimsam und Llanthony. Er wurde in 
diesem Rennen уоп F, Allsopp gesteuert. 
in W, Das Frankfurter Handicap am 
17 August 1990 gewann Herrn Balduin’s Yedfoot v. Wild 
Tommy Janet Rawchile nach scharfsiem Kampfe um eine 
Halsange gegen St. Bees des Freih, v, Münchhausen, 
Grewith war Dritter vor Georg. 

L B. In F, — Die Sociéte d’Encourngement hat im 
Vorjahre 39000 Fres, an Preisen gegeben, wovon 
9,019,000 Frcs. auf die verschiedenen Meetings ru Long- 
champs und Maisons Laffitte zusammen, 471.000 Fres, 
auf das Frübjahrs- nnd Herbsi-Meeting zu Chantilly und 
endlich 516.000 Fres. auf die verschiedenen Rennplatze 
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Anlagen. 


Restitutionsfluid 


k. k. priv. Waschwasser für Pferde. 
Preis elner Flasche й. М. fl. 1.40. 


Kwizda’s 
Blister, gravar, schario Blarelbung. 
1 Tiegel И. 1.95. und brüeblgen 
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St ste 
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Kwizda’s 
Мо еен = e TEE mm 


Kromolinnalbe, Huruonservirunge 
mittel, 1 Pieken à ty 


Korneuburger 


h - Nähr - Pulver 


diMtetisebes Miel für Pferde, Hornvich u Schaía 
Praia '|, Beschte 70 kr., у, Schachtel 85 kr. 


Kwizda’s 
Kolikpillen für Тете und Horn- 


viel, 1 Büchae H. 1.60. 1 Сатор 
0 kr 


Phislo, Abffüirpülen für 
1 Mie'hdoie б, 2. 


Warmpiiien fir 


Huku + bete 


Pferdo. 


Шо 4. 140, 
tere 1 Heck: 
Е Я VA VERUS 
` G»fl&gelpnIvar, diatstischantittel 
^W Munoremante, 1 Packat КО ke. 
Maitentod (Jaen: und Mansa. 
„Д Versigunwanten). 1 Sne kr. 
Botteieelfo wor Reini 
Connervirung den Sati 
tenges. 1 Büchie б, Wi d. 1,—. 
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Kwizda's Schwelnepulver 

w- Rum m, eere m m 
Kleine Bohachtel 00 ke, 
grown Bobachtot A. 1.0. 


dureh das Haupt-Depot: 
e Korneuburg. 


SPECIALITAT: 
Bewässerung von Renn- 
und Trainirbahnen. 
REFERENZ: 

Hochlabl. DÉI Nic. Esterhazy'sches 
Centralamt, 
Totis (Tata Tóvaros). 
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